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Deutiche Zeitung | 


des⸗ 


1 Gent. 


elegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press.“) 
Inland. 


Kentudys Friede gefidhert. 

Die Dertreter beider Parteien fchliegen einen 
Paft.—Wonah Taylor als Gouverneur 
zurücktreten foll. 

Zouispille, 6. Febr. Kurz nah Mit- 
ternacht gelangten die Vertreter der 
Republifaner und der Demokraten (je 
fieben) zu einem Abtommen, monad), 
wenn die Kentudyer Legislatur in 
gemeinfamer Situng abermals ihren 
fürzlichen Beſchluß hinſichtlich des 
Gouverneurs = Wahlftfeites gutheißt, 
der <epublifanifche Gouverneur Tay- 
lor und der republifanifche Vize-Gou= 
verneur Marſhall ſich dieſem Beſchluß 
ohne weiteren Proteſt fügen ſollen. 

Demnach würde alſo Beckham als 
Gouverneur anerkannt. 

Ferner wurde vereinbart, daß alle 
Parteien ſich in dem Bemühen vereini— 
gen ſollen, eine derartige Abänderung 
des Staats-Wahlgeſetzes zuſtandezu— 
bringen, daß unparteiiſche Wahlbehör— 
den und ehrliche Wahlen geſichert wer— 
den. Bis nächſten Montag ſoll Alles 
beim Alten bleiben, und bis dahin ſoll 
die Staatslegislatur jeden Tag zuſam— 
mentreten und ſich wieder vertagen. Es 
ſoll nichts geſchehen, um die Staatsle— 
gislatur zu hindern, daß ſie in gemein— 
ſamer Sitzung den obigenBeſchluß gut— 
heißt. Die ſtaatliche Wahlſtreit, Be— 
hörde ſoll bis nächſten Dienſtag von 
Tag zu Tag zuſammentreten und ſich 
wieder vertagen, ohne einen Beſchluß 
bezüglich des Streites um die niedri— 
geren Staatsämter zu faſſen, und ſoll 
* Vorgehen der Legislatur abwar— 

en. 

Die Miliztruppen ſollen ſofort aus 
dem Staatskapitol und dem zugehöri— 
gen Anweſen zurückgezogen werden, ob⸗ 
gleich mit aller Rückſicht auf die öffent— 
liche Sicherheit. Dieſe Angelegenheit 
ſoll von General Dan. Lindſay in 
Frankfort geleitet werden. Es ſollen 
keine nachträglichen Anſchuldigungen 
gegen die republikaniſchen Beamten 
und Miliz-Offiziere erhoben werden. 

Damit hätten die Demokraten bei— 
nahe Alles erreicht, was ſie wollten. 
Wie es heißt, haben die Republikaner 
nur auf Depeſchen aus der Bundes— 
hauptſtadt hin ſo weit nachgegeben. 

Es bleibt jetzt immer noch abzuwar— 
ten, ob Taylor wirklich ſich dieſem Ab— 
kommen fügen wird. Er wurde von 
einem Vertreter der Preſſe darüber be— 
fragt, wollte jedoch keine poſitive Ant— 
wort geben, ehe ihm das Abkommen 
überbracht ſei. „Wenn jedoch“, fügte 
er hinzu, „das Goebel'ſche Wahlgeſetz 
widerrufen wird, und ehrliche Wahlen 
und Stimmenzählungen geſichert wer— 
den, ſo werde ich nicht meinen perſön— 
lichen Ehrgeiz einer friedlichen Schlich— 
tung im Wege ſtehen laſſen“. 

Man glaubt allgemein, daß Taylor 
keine weiteren Schwierigkeiten machen 
werde, da er jetzt endgiltig weiß, daß 
er abſolut keine Unterſtützung aus 
Waſhington zu erwarten hat. 

Covington, Ky., 6. Febr. Der Er: 
trazug mit der LeicheGoebels und einer 
ſehr zahlreichen Begleitung traf hier 
ein. Reiche Blumenſpenden ſind für 
den Sarg mitgekommen. Obgleich der 
Zug faſt nirgends unterwegs anhielt, 
hatten ſich in dem trübenWintermorgen 
an allen Bahnhöfen Menſchengruppen 
angeſammelt, um womöglich einenBlick 
auf den Sarg werfen zu können. Man 
hatte hier urſprünglich einen großarti— 
‚gen Empfang nad der Erwählung 
— Goebels als Gouverneur geplant! 

Hrankfort, Ky., 6. Fehr. Der res 
publifanifche Gouverneur Taylor will 
nicht vor morgen befannt geben, ob er 
jih dem Abkommen zmwifchenBertretern 
der Republitaner und der Demofraten, 
das ihn verpflichtet, dem Demofraten 
Beckham Platz zu machen, fügen wird. 
Er fügt hinzu, es fei zweifelhaft, ob er 
auch nur für fich felber heute zu einem 
Entijhluß tomme, und er wolle fich 
nod mit feinen Anmwälten berathen. 

Das Ablommen ift übrigen? Taylor 
beritS vorgelegt worden; er wollte aber 
bis jeßt Dasfelde nicht unterzeichnen, 
troß Der langen vertraulichen Bera- 
tung mit General Dan Lindjay, T. 
2. Edelen und T. 9. Baler. Gleich» 
wohl jprachen dieje unb andere Herren 
die Meinung aus, daß Alles zu einem 
gütlichen Abichluffe gelangen werde. 

Bahnunglüd. 

Toledo, D., 6. Febr. Der Nacht: 
Erpreßzug von Columbus auf der 
Hoding-Balley-Bahn rannte zu Caroy, 
füdlich von hier, in einen Güterzug hin— 
ein. Die Kabuje nebit zwei Güter- 
wagen und bie PBaffagierzug-Lotomo- 
tive fomwie der Erpreßmwaggon wurden 
zertrümmert, und die Triimmer gerie- 
then in Brand. Man weiß noch nicht 
genau, mie viele Perjonen getöbdtet 
wurden, aber ein Heizer und zwei 
Bremjer werden vermißt. Mehrere 
Paflagiere follen verlegt fein. E3 find 


bon Findley und Upper Gandusty. 


Hofpital-Abtheilungen auf den Schau= 
plaß abgegangen. Der Erpreßzug war 
ungewöhnlich ſchwer. 
Im Kampf mit einem Eber. 

Spring Valley, Wis., 6. Febr. Da- 
pid PB. Amidon von dem, füdlich von 
hier gelegenen Dörfhen Ono, murbe 
pon einem Eber getöbtet. Er verfuchte 
das Thier vomYHaufe fortzutreiben, ala 
basjelbe mit großer Wuth auf ihn 
eindrang und ihn jo jchwer verleßte, 
daß er wenige Minuten fpäter unter 
großen Qualen jtarb. Herr Amidon 
war früher im Wiöconfiner County 
Dodge wohnhaft. 


ia 


56. Kongrek. 


Waſhington, D. C., 6. Februar. 
Das Abgeordnetenhaus hat die Vor— 
lage betreffs einer Unterſuchung über 
die Verunreinigung von Waſſer mit 
87 gegen 66 Stimmen abgelehnt. Dies 
bedeutet einen Sieg Chicagos über St. 
Louis, denn die Vorlage war haupt— 
ſächlich auf den Drainage-Kanal ge— 
münzt. In der Debatte darüber, welche 
40 Minuten dauerte, waren Bartholdt 
von Miſſouri und Hopkins von Illi— 
nois die Hauptredner. 

Waſhington, D. C., 6. Febr. Die 
Debatte über die diplomatiſche und 
Konſular-Verwilligungs -Vorlage 
wurde im Abgeordnetenhaus fortge— 
ſetzt, und heute Nachmittag um 5 Uhr 
ſchloß die Generaldebatte hierüber ab. 
Gibſon von Tenneſſee hielt nebenbei 


eine Rede zugunſten von Gebietsmeh— 


rung, reſp. Fortſetzung des Unter— 
| drücungsfrieges auf den Philippinen- 
| Snfeln. 

‘m Senat wurde die Berathung der 
Finanzvorlage fortgeſetzt. Aldrich un— 

| terbreitete ein Amendement, wonach 

| nichts in diefer Vorlage verhindern 

| fol, daß auch fernerhin Werfuche be- 
hufs Erörterung eines Doppelmäh- 
rungs = Abfommens mit anderen Na= 
tionen gemacht werden. Pettus brachte 
einen Zufat behufs Aufrechierhaltung 
der gejeglichen Zahlfraft des Gilber- 
dollars ein. Noch mehrere andere Zus 
füge wurden unterbreitet. 

Der Pbilippinenfrieg- 

Manila, 6. Febr. Die Filipinos 
griffen das 1. Bataillon des 45. ame= 
tifanifchen Infanterie-Regiments ar, 

| wobei ein Sergeant des Bataillon 
fiel, und ein Major und ein Haupt 
mann verwundet wurden. MeitereEin- 
zelheiten über biefes Gefecht fehlen 
noch. 

Die Streitkräfte des amerikaniſchen 
Brigade-Generals Kobbe haben neuer— 
dings auf den Inſeln Luzon, Leyte 
und Samar im Ganzen 9 Orte beſetzt 
und garniſonirt, nach verſchiedenenGe— 
fechten mit Eingeborenen, wobei 75 
der Letzteren getödtet worden ſein ſol— 
len. Die Amerikaner hatten einen Tod— 
ten und 9 Verwundete; die betreffenden 
Filipinos waren meiſt Vörfler, die mit 
Pfeil und Bogen und mit 
Schwerten bewaffnet waren. 

Ein Korporal und 4 Gemeine 
Amerikaner, welche die Eiſenbahn in 
der Nähe von Mabacalat abpatrouil— 
lirten, ſind verſchwunden und 
ſcheinlich von den Filipinos gefangen 
genommen worden. Eine Forſchungs— 
Partie, welche nach ihnen ſehen ſollte, 
gerieth in einen Hinterhalt der Filipi— 
nos, und ein Korporal fiel. 

Schifſe, die aus Legaspi eingetroffen 
ſind, berichten, daß der Filipinos— 
General Pana auf das genannte, von 
den Amerikanern beſetzte Städtchen, 
deſſen Kloſter als Fort benützt wird, 
einen heftigen nächtlichen Angriff 
machte. Ueber das Ergebniß desſelben 
iſt noch nichts Näheres bekannt; es ſind 
aber amerikaniſche Verſtärkungen dort— 
hin abgegangen. 

Gegen den neuen Vertrag mit 

Sohn Bull! 

MWafhington, D. E., 6. Febr. In 
einer hajtig zujammenberufenen Kon= 
ferenz verjchiedener Senatoren, die 
nod gejtern Abend ftattfand, murde 
beichloffen, entichieden der Beltätigung 
des neuen Vertrages mit England be= 

| 3üglich Amendirung des Clayton-Bul— 
| wer-Vertrages (foweit derjelbe auf den 
Nicaraguasfanal Anwendung findet) 
entgegenzutreten. Die yührer bei die- 
fer Oppofition find die Senatoren 
| Blatt und Hamley von Connecticut, 
| Mafon von Jlinois und mehrere An- 
| dere. Sogar einige der fonjerpatipiten 
| Senatoren find der Anficht, daß diejer 
| neue Vertrag aufein Shuß- und 
Trutzbündnißmit England 
hinauslaufe und ſelbſt bei der Kon— 
trollirung eines rein amerikaniſchen 
| Projeftes die beiden Länder eng zus 
jammentette, ja, daß unter feinen Be- 
ftimmungen die Ber. Staaten auf das 
Recht verzichteten, ihr Eigenthum zu 
bertheidigen, mofür England blos 
etwaigen Beiftand für die Aufrecht- 
erhaltung der Neutralität des Nica- 
ragua-Kanals verſpricht. 

Es ſcheint kein Zweifel mehr dar— 
über walten zu können, daß der Ver— 
trag in ſeiner jetzigen Geſtalt nicht 
durchgehen kann. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New PDork: Patria (franzöfiicher Dampfer) Bon 
Marjeilles; Vedra von Rotterdam. 


hölzernen 


der 


wahr 


Abgegangen. 


Gibraltar: Kolumbia. von Genug nach New Vork. 
(Weitere Dampferberichte auf der Jnnenſeite.) 
—_— 


Ausland. 


Zus den Kunithallen. 


Berlin, 6. Febr. In Lübeck gaſtirte 
Anita Kraing al? „Carmen.“ Während 
ver DBorftellung fam der Baritonift 
Dumas auf der Bühne zu Fall und 
brach einen Arm, jang aber doch feine 
Partie zu Ende. 

Bei einer Wohlthätigkeits-Vorftel- 
lung im Hoftbeater zu Stuttgart trug 
der SOjährige Tenorift Heinrich Sont- 
beim drei Lieder bor, wofür er große 
Opationen erntete, 

Selir Bhilippi’3 „Der goldeneKäfig“ 
ift von über hundert Bühnen zur Auf- 
führung angenommen worden. 

Shad-Birtuoie als Doftor. 

München, 6, Febr. Die Univerfität 
Erlangen bat En en Meifter- 

Schachſpieler uard Lasker 
Id — verliehen. 


Chicago, Dienftag, den 6. Februar 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Noch iſt Alles ſtumm! 

Man glaubt indeß in London, daß Buller 
auf weitem Umweg vorgerückt ſei. —Wich⸗ 
tige Dinge vom Kapland erwartet. — 
Deutſchland und der Südafrifa-Krieg. 


London, 6. Febr. Obwohl es noch 


immer vollſtändig an offiziellen An— 





| 


| 
| 


baltspunften darüber fehlt, find Mili- 
tärs dahier der Heberzeugung, daß Ge- 
neral Buller feine Streitfräfte wieder 
gegen die Werke der Boeren führe. Ein 
penfionirter General, Sir William 
Henry Green, deffen glänzende Lauf: 
bahn feinen Worten Gemicht verleiht, 
Ipricht die Anficht aus, daß Buller mit 
25,000 Mann einen meiten Ummeg 
nach Norpmweiten mache, um die unmeg= 
famfte Gegend zu bermeiden. Da 
Buller Taufende von Wagen mit fich 
führen muß, fann ſein Vorbringen 
nur.ein langfameg fein. 

Bon dem mejtlichen Kriegsichau- 
plate fommen jett beitimmtere Nach- 
richten. Dort werden offenbar in der 
alfernächiten Zeit Operationen in .gro= 
Bem Stil beginnen. Oeneral rend), 
melcher von feiner Konferenz mit dem 
Lord Roberts in Kapftadt nach Rends- 
burg zurüdgefehrt ift, wird eine, wie 
es heißt, überwältigende Macht In— 
fanterie nach Norbal Point Ichiden. E3 
ift Dies der Ort, an welchem die jett 
zeritörte Eifenbahn den Dranjes Fluß 
überjeßte, um bon dort nach Bloem— 
fontein meiter zu führen. Die Befeb- 
ung bon Norval’3 Point würde Cole3- 
berg für die Boeren unhaltbar maden. 
Die Boeren zeigen eine große Lebhaf- 
tigfeit und haben, wie eS heißt, einen 
großen Theil ihrer Artillerie, melcher 
bisher dem General Methuen gegen 
überftand, zur Wertbeidigung der be= 
drohten Gegend herangezogen. 

‘m britifchen Unterhaus bielt der 
Kolonialfefretär Shamberlain wieder 
eine Rede für den jüdafrifanifchen 
Krieg und nahm auf’ Neue mit der 
Brüderichaft u. f. m. der fogenannten 
ongeljähfifhen Raffe ven Mund voll. 
Prahleriſch verficherte er, e8 werde fein 
zweite Majuba geben, obmohl er die 
Schlappen und Fehler der Briten und 
den Ernit der Zage für Diefelben zu— 
gab. Uebrigens bezeichnete er auch die 
Ausdauer und den Muth der Boeren 
als bewunderswerth. m Ganzen 
drücte er jich doch vorfichtiger, alS ge— 
mwöhnlih aus, und war offenbar be= 
jtrebt, Unterbrechungen zu vermeiden. 
Dillon trat ihm entgegen. 

In Durban, Natal, verlautete wies 
der gerüchtmeife, daß geitern heftig ge= 
fämpft worden fei. Aber dies und bie= 
les Andere ift nicht3 als leeres Gerede. 
&3 ift jet jchon wieder über eineWoche, 
daß Buller verfprochen hatte, binnen 
einer Woche in Yadyjmith zu fein. 

Das Zentrum der antisbritifchen 
Stimmung jcheint fich gegenwärtig in 
Paris zu befinden, und der dortige 
britifche Botjchafter hat lediglich wegen 
der feindlichen Haltung des franzöſi— 
Tchen®olfes und derPrefie—gegen wel— 
che die fFranzöfifche Regierung ohne Ge— 
fahrdung ihrer eigenen politifchen Eri=- 
ſtenz nichts thun kann — Frankreich 
verlaſſen und will ſich in der italieni— 
ſchen Riviera erholen. Die Andeutun— 
gen, als ob er mit Italien behufs Er— 
ſetzung der, aus Egypten zurückgezoge— 
nen britiſchen Truppen durch it aliſe— 
nifche verhandle, waren arundlos 
und werden auch von Rom aus demen= 
tirt. 

Berlin, 6. Febr. Wie Privatbriefe 
melden, die aus Durban, Natal, hier 
eingetroffen Jind, merden auch bie 
deuifchen, nfterreichifchen und portugies 
fiichen Ballagiere, welche fich auf dem, 
bon den Briten beichlagnahmiten und 
ſpäter freigegebenen deutſchen Poſt— 
dampfer „Herzog“ befanden, von der 
britiſchen Regierung Schadenerſatz für 
ihre verlorene Zeit beanſpruchen. Im 
Uebrigen ſind gegenwärtig keine beſon— 
deren Verhandlungen zwiſchen der 
deutſchen und der britiſchen Regierung 
in Verbindung mit den ſüdafrikani— 
ſchen Kriegswirren im Gange, da die 
Schadenerſatz-Anſprüche vor eine be— 
ſondere Kommiſſion gebracht werden 
müſſen, und die in Natal verhaftet ge— 
weſenen deutſchen Miſſionäre Harms 
und Struck auf Ehrenwort freigelaſſen 
worden ſind, — wenigſtens laut briti— 
ſcher Angabe, von ihnen ſelber hat man 
noch nichts weiter gehört. 

Ein Theil der franzöſiſchen Preſſe 
dringt wieder eifrig darauf, jetzt, wo 
Großbritannien die Hände durch den 
ſüdafrikaniſchen Krieg gebunden ſeien, 
die ſogenannte egyptiſche Frage wieder 
auf's Tapet zu bringen. So ſchreibt 
die Pariſer „Liberté“: „Jetzt iſt die 
Zeit für ein vereintes Einſchreiten in 
Egypien! Deutſchland ſollte darin mit 
Frankreich und Rußland zuſammen— 
gehen.“ 

Aber durch ſolche Sirenenſtimmen 
wird ſich Deutſchland nicht auf's Glatt— 
eis locken laſſen. In wichtigen politi— 
ſchen Angelegenheiten traut man nun 
einmal Frankreich nicht über den Weg! 
Ein angebliches Interview mit dem 
Regenten von Mecklenburg, das im Pa— 
riſer Blatt „L'Eclair“ erſcheint, und 
wonach derſelbe eine Betheiligung 
Deutſchlands an einem ſolchen Ein- 
ſchreiten angekündigt haben ſoll, iſt of⸗ 
fenbar von U bi8 3 erfunden. 

Dr. Leyds, der Iransvaal-Vertre- 
ter, wird (mie jchon in der „Sonntag= 
poft“ angefündigt) nit nad St. Be: 
teräburg geben, fondern übermorgen 
bon hier aus nach Brüſſel zurückkehren. 
Manche wollen darin ein Anzeichen für 
einen Fehlſchlag ſeiner Miſſion erbli— 
den. Hr. Schröder-Poggelow, eines 


der reichſten Mitglieder der deutſchen 
Kolonialpartei, gab geſtern Abend in 


ſeiner Wohnung, in der Rauchſtraße 
dahier, zu Ehren Leyds' ein Bankeit. 

Hr. Schmitz-Dumont, welcher in der 
Schlacht am Spion-Kop auf Seite der 
Boeren fiel, wurde in Los Angeles, 
Cals. geboren und war der Sohn eines 
Schriftſtellers, der in Dresden ſtarb. 

Bezüglich einer Londoner Angabe, 
daß Kaiſer Wilhelm im Januar in— 
kognito London beſucht habe, bemerkt 
hier ein diplomatiſcher Gewährsmann 
ſpottend: „Das Londoner Blatt hat 
vergeſſen, die wichtige Thätſache hinzu— 
zufügen, daß ein ganzes Arme⸗korps 
den Kaiſer inkognito begleitete.“ 

Kapſtadt, 6. Februar. Das Blatt 
„Argus“ will wiſſen, daß 90 Geſchütze 
aus der Transvaal-Hauptſtadt Pre— 
toria an die Front geſandt worden 
ſeien, und daß jetzt die Forts von Pre— 
toria ſogut wie völlig von Artillerie 
entblößt ſeien. 

Die ſtohlengräber⸗Wirren. 

Berlin, 6. Febr. Die Angabe, daß 
die ſchleſiſchen und die rheiniſchen Koh— 
lengruben-Beſitzer ſich in den öſterrei— 
chiſchen Kohlengräber-Streik zugunſten 
der dortigen Beſitzer einmiſchen woll⸗ 
ien, wird in Abrede geſtellt. 

Der Sozialiſtenführer Bebel erklärte 
im Budget-Ausſchuß des Reichstages, 
jeder Verſuch, Kohle aus Deutſchland 
in die öſterreichiſchen Streik-Diſtrikte 
zu bringen, würde das Signal zu ei— 
nem Generalſtreik von gewaltiger Aus— 
dehnung ſein, der ſich über ganz 
Oeſterreich und Deutſchland verbreiten 
werde. 

Es heißt, daß auch die Kohlengräber 
in Zwickau, Sachſen, an einen Sym— 
pathie-Streik gehen wollen. 

Selbſtmord einer Amerikanerin. 

Berlin, 6. Febr. Die 22jährige Frl. 
MarionWarner Wienecke, eine geborene 
New PHorkerin, hat aus Schmermutd 
und wegen eines GStreites mit ihrem 
Bräutigam auf fih gefchoflen und wird 
mabrfcheinlich nicht mit dem Leben da= 
bonfommen. Sie hatte früher als 
Kleidermacherin gearbeitet und in der 
legten Zeit englifchen und franzöſiſchen 
PBrivat-Unterricht gegeben. Schon por 
Kurzem hatte fie fich geäußert, daß jie 
auf dem- Grab ihrer vor zwei Jahren 
gejtorbenen Miutter fich entleiben werde. 

Frl. Wienede hatte urjprünglich ein 
Vermdaen von nahezu 80,000 Marf 
beſeſſen, ſoll dasſelbe jedoch gänglich 
eingebüßt haben. Sie war in letzter 
Zeit mit einem jungen Arzt verlobt. 

Beide ſind ſehr kraut. 

Berlin, 6. Febr. Sowohl der Zen— 
trumsführer Lieber wie der Miniſter 
v. Miquel — Beide ſind einander be— 
kanntlich ſpinnefeind —ſind ohne Zwei⸗ 
fel ſehr kranke Leute. Der Erſtere wird 
ſich einer Gallenſtein -Operation un— 
terziehen müſſen, und der Miniſter 
wird, wie man beſtimmt verſichert, ſo— 
fort nach Erledigung der neuen Kanal— 
vorlage aus dem Amt ſcheiden. Er hat 
bereits eine Villa zu Frankfurt a. M. 
erworben, um ſich dort auf ſeinen Lor— 
beeren auszuruhen. 

Für Regierungs-Neuigkeiten— 

fontrolle. 

Berlin, 6. Febr. Eine lebhafte 
Kampaane gegen das Molff’iche 
Neuigfeiten-Bureau hat das „Kleine 
Journal“ dahier eröffnet. Das Blatt 
beihuldigt diefe Agentur, alle wichti- 
geren politiichen Depejchen vor ihrer 
Veröffentlihung dem Bankhaus von 
Bleichröder zu unterbreiten, welches 
zugleih der Haupt-Aktientheilhaber 
diefes Bureaus ift. Daher jchlägt das 
Blatt vor, dak die Regierung dem Bei- 
jpiel der öfterreichiichen folgen und Die 
Aufficht über den Ielegraphendienft der 
Zeitungen übernehmen Jolle. 

Gemeinjamer Selbitmord. 

Dresden, 6. Febr. Der Barbier 
Albert Wolff und ein Mühlen-Ange- 
ftellter, Namens Frit Oaebert haben in 
Werdau, Sachen, aus unbefannter 
Beranlaffung gemeinjam Selbjtmord 
begangen. 

Betrügeriiher Banferotteur. 

Braunfchimeig, 6. Febr. Die Braun- 
Schweiger Behörden haben hinter ven 
berichwundenen Kaufmann Oswald 
Sabinger einen Stedbrief wegen betrü- 
geriichen Banterotts erlaflen. 

Der Fleiihbeihauer verhaftet. 

Breslau, 6. Febr. In Verbindung 
mit den zahlreichen Trichinofefällen in 
dem Dorfe Schoenau bei Breslau, ift 

| der dortige Fleifchbefhauer, Fleiſcher 
"Dumann, verhaftet worden. 


Zofalberidt. 


Der linterihlagung beihuildigt. 


Der Fuhrmann Frank Harven, mel- 
cher bis vor Kurzem bei Stephan CE. 
Dooley, No. 34 Clark Str., angeftellt 
war, ftand heute vor Richter Prindi— 
pille unter der Anklage, jfeinemXArbeit- 
geber eine Kijte mit Waaren im Werthe 
von $100 entwendet und für $6 ver⸗ 
jchleudert zu haben. Harvey gab zu, die 
Kifte nicht, jeinemlluftrage gemäß, auf 
demGüterbahnhof zur Verfendung ab— 
geliefert zu haben, behauptete aber, daß 
er fie vom Wagen verloren hätte. 
Richter Prindiville überantwortete den 
Angeklagten dem Krininalgericht. 

— — — — 

* Vor der Newman'ſchen Piano— 
fabrik, an der Ecke von Chicago Ave. 
und Dixon Str., kam es heute wieder— 
holt zu Zuſammenſtößen zwiſchen 
ausſtändigen Arbeitern und Streik— 
brechern. Einer von dieſen letzteren, 
W. B. Nelſon, iſt wegen unberechtigten 
Tragens verborgener Waffen verhaftet 
worden. 


ſKrachten gegen einander, 


An Kedzie Ave. fand heute Vormit- 
tag ein Zufammenftoß zmwifchen einem 
Perfonenzuge und einer Rangir = Xo= 
fomotive der Chicago & Alton-Bahn= 
gefelfchaft jtatt, wobei die Paflagiere 
in den Waggons gehörig durcheinander 
gerüttelt und einige von ihren Siten 
auf den Boden gefchleudert murden, 


litten. Nur Clinton Kadfon, der Hei: 
zer der Lokomotive des Perfonenzuges, 
murde-bei dem Anprall durch das Yen 
fter der vorderen Schugmwand der Xo= 
fomotive auf die Nebengeleife herabge= 
Tchleudert, mo er bemußtlo8 aufgehoben 
wurde. Außer einem Bruch des Fußge— 
lenfes hatte er fchmerzhafte Quetſchun— 
gen und einige unbedeutende Schnitt- 
munden erlitten. Nachdem ihm ein 
Nothverband angelegt morden mar, 
wurde er jpäter auf einem Baffagierzug 
der Alton-Bahn nach feiner Heimath, 
Bloomington, IU., befördert. Der Zu- 
jammenjtoß war durch eine falfchae- 
jtellte Weiche herbeigeführt morden. 
Beide Lokomotiven wurden aus den 
Geleifen gehoben und befchädigt, fonn=- 
ten aber bald darauf wieder in Betrieb 
gejegt werden. Die Lofomotipführer 
hatten fich durch rechtzeitiges Abiprin- 
gen gerettet. 


— 


„Hudant ifl der Welt Lohn.‘‘ 


So erklärte Frau Charles Holmes, 
No. 232 Hoyne Ape., heute Vormittag 
vor Richier Eberhardt, als fie ihm den 
Bemeggrund mittheilte, der fie veran=- 
laßt habe, ven im Haufe No. 192 
Hoyne Une. mohnhaften James Walfh 
feftnehmen und in der Desplaines 
Str.-Station hinter Schloß und Rie- 
gel bringen zu laffen. Wie die Kläge- 
rin behauptet, hatte fie vor menigenTa= 
gen eines von Walfh’3 Kindern wei— 
nend auf der&traße angetroffen. Da3- 
jelbe habe ihr getlagt, daß die Armuth 
feiner Eltern fo groß fei, daß es da= 
heim frieren und Hunger leiden müffe. 
Die mitleidige Frau hatte fich darauf 
bon der Wahrheit der Ausſage des 
Mädchens durh einen Befuch in 
Walih’s Wohnung perfönlich überzeugt 
und alsdann Nahrungsmittel, Hei- 
zungsmaterial, mie auch abgelegte 
Kleider den Darbenden und FFrierenden 
überbracht. Von befreundeten Fami- 
lien babe fie, wie fie des Weiteren an 
gab, ähnliche Beiträge erlangt und den 
MWalfhs übermittelt. Much habe fie 
jich) redlich bemüht, für den Mann oh: 
nende Arbeit zu finden. Am Mon- 
tag habe fie Walfh beauftragt, im Hofe 
ihrer Wohnung einen Haufen grober 
Holztlöße. zu zerfleinern. Das habe 
er auch gethban und nachher dafür Be- 
zahlung verlangt. Sie habe ihm die= 
Telbe verweigert und ihm erklärt, daß 
fie mehr al& das Doppelte und Drei- 
fache des Geldbetrages, ben er für feine 
Arbeit verlangen fönne, allein für die 
Nahrungsmittel bezahlte, die fie ihm 
in’s Haus gebracht habe. Darob fei 
Walfh jehr aufgeregt worden, habe gro= 
be Schimpfreden gebrauht unb ſei 
Stunden lang nicht von der Schmelle 
der Eingangsthüre ihrer Wohnung ges 
mwichen. Schließlich habe fie ihn ver= 
baften laffen. Der Richter vertagte 
die Verhandlung diefes Falles big zum 
nächſten Samſtag. 


Prozeſſirung der Frau Lay. 


In dem Prozeß gegen Frau Leona 
Lay, wegen Mordangriffs auf Auguſt 
Wiſchmann und Frau Roſe Wiſch— 
mann, iſt die Staatsanwaltſchaft heute 
bereits mit der Beweisaufnahme fertig 
geworden. Die Vertheidigung wird 
geltend zu machen verſuchen, daß Frau 
Lay unzurechnungsfähig war, als ſie 
die Schüſſe auf Wiſchmann und deſſen 
Gattin abfeuerte. Sie wird zur wei— 
teren Entlaſtung der Angeklagten eine 
Menge Briefe vorlegen, aus welchen 
hervorgeht, daß Wiſchmann die Ange— 
klagte, mit der er ſieben Jahre lang 
verheirathet war, ihrem jetzigen Gatten 
abſpenſtig zu machen verſucht und ihr 
verſprochen hatte, ſie wieder heirathen 
zu wollen. Als Frau Lay dann von 
St. Louis hierhergekommen ſei, habe 
Wiſchmann gerade eine andere geheira— 
thet gehabt. 

— —ñ— —— 
Im Streite vermeſſert. 


Vor der von ſeinem Vater geleiteten 
Billard-Halle, Nr. 2252 State Str., 
führte Ulyſſes Franklin geſtern Abend 
einen lebhaften Wortſtreit mit einer 
gewiſſen Ida Parnell. Plötzlich ſtieß 
die Letztere markerſchütternde Hilferufe 
aus, welche die Poliziſten De Lach und 
Thachers zur Stelle brachten. Sie 
fanden das Mädchen, mit zwei Stich— 
wunden in der Seite, auf dem Bürger- 
ſteige liegend vor und ſetzten dem ent— 
fliehenden Angreifer nach, den ſie 
ſchließlich überholten und nach ver— 
zweifelter Gegenwehr feſtnahmen. Der 
Meſſerbold verweigerte jede Auskunft 
über die Veranlaſſung zur That. Auch 
die Verwundete, welche nach ihrer Woh- 
nung, Nr. 3016 State Str., über— 
geführt wurde, wollte nicht die Urſache 
des Streites mittheilen. Die Wun— 
den ſind nicht gefährlicher Natur. 


x* Richter Chytraus hat heute in dem 
Prozeß der „Winslow Bros. Comp.“ 
gegen die „Evans Marble Co.“ ent- 
ſchieden, daß eine Korporation als hier 
im Staate anſäſſig zu betrachten ſei, 
auch wenn ſie nicht im Staate Illinois 
inkorporirt iſt, ſofern ſie hier nur ein 
ſtändiges Geſchäftslokal und orts⸗ 
anfäffige Beamte bat. 


& * * 


Deutſche Zeitung ker E 


12. Zahrgang. — Wo. 31 


Vertiefung des Fılufles. 


Die Drainagebehörde wird fie in Angriff 

nehmen, 

Sn der geftern abgehaltenen Situng 
des Ausfchuffes der Drainage = Be- 
börde für Ingenieur = Arbeiten ijt be- 
fchloffen: worden, mit der Au&bagge- 
tung des füblichen Flußarmes jo bald 


| wie irgend thunlich beginnen zu laf= 
aber feine gefährlichen Verlegungen er= 


fen. Man mwird verfuchen, der Fahr— 
itraße im Fluß nicht nur die alte Tiefe 
bon 16 Fuß zu geben, fondern gleich 
bis auf 20 Fuß herunterzugehen, damit 
auf diefer Strede menigjtens nicht nod) 
einmal gebaggert zu merden braucht, 
nachdem die Tunnel tiefer gelegt jein 
werden. Das ftädtifche Gejundheitz- 
amt wird um Erlaubniß angegangen 
werden, die ausgebaggerte Erdmaſſe 
im Außendafen verfenten zu dürfen, 
da bei einem folchen Arrangement bie 
Arbeit fich per Kubityard um 16 Cents 
billiger jtellen wird. 

Eine von der Stadtverwaltung ein- 
geichiette Rechnung über $5,302.75 für 
den Betrieb der Bridgeporter Pumpen 
im Monat Januar wurde vorläufig 
zurüdgelegt. Präſident Boldenmed 
meinte, die Betriebatoften feien viel zu 
hoch, und die Drainagebehörde miürde 
verlangen, daß der Betrieb der Pump- 
ftation ihr jelber überlaffen merbe. 
Das gegenwärtige, 28 Mann ftarkePer- 
ſonal der Station würde ficherlich be= 
beutend verringert werden fünnen., 

Heute wird die Drainage-Behörde 
mwahrfcheinlich der ScherzerRollingkift 
Bridge Eo. den Kontrakt für den Bau 
der Eifenbahn - Brüde an der Camp- 
bell Ave. entziehen, weil die Firma 
nachträglich viel höhere Forderungen 
jtellt, al3 fie fontraftlich darf. 

Die Firma Coden u. Drews Hat 
mit den Baggerarbeiten im Fluß jehon 
heute beginnen laflen. Die Bagger: 
frahnen werden Tag und Nacht in 
ZIhätigfeit bleiben bis die Arbeit ge- 
than ift, und man rechnet mit Be— 
jtimmtheit darauf, daß das Werk bis 
zur Wieder - Eröffnung der Sciff- 
fahrt vollbracht fein wird. 

- —+9 —— 
Der Countyrath und die Abs 
ihäyungsbehörde. 


Die Weigerung des - Countyrathes, 
die Grund- und Gebäudefteuer-Lijten 
der Abjchägungsbehörde im Drud- 
wege veröffentlichen zu lajfen, mag 
noch zu gerichtlichen Schwierigfeiten 
führen. Seitens derAffefloren- Behörde 
wird geltend gemacht, daß das Geieh 
die PBubligirung . der betreffenden 
Steuerliften ausdrüdlich vorſchreibe, 
während ountyratdg = BPräfident 
Srvin gerade entgegengejegter. Anficht 
ift. Weberdies meint derjelbe,daß e3 ab- 
folut feinen Zmecd habe, jene Xiften zu 
druden, da diefelben ja jpäterhin von 
den Reviforen geändert wurden, To 
daß das PBublitum aus ihnen gar fein 
rihtigee Bild von den Gteuerein- 
Ihäßungen erhalten fünne. Die Drud- 
tojten würden mindejtens 50,000 Dol- 
lar3 augmachen, und diejes Geld fünne 
das County anderswo viel beffer an= 
menden. 

Sollte der Countyrath auf feiner 
Meigerung beitehen, jo ijt es jehr leicht 
möglih, daß die Aflefforen-Behörde 
ein Mandamus = Verfahren gegen ihn 
einleiten wird, um auf biefe Weife die 
Veröffentlichfung der Grund= und Ge— 
bäudejteuer = Liften zu erzwingen, 

— 1 —_ 
Sympathie für die Boeren. 


Die „Vereinigten Männerchöre” ha- 
ben bejchloflen, die von der „South 
African Fund Affociation“ an fie er 
gangene Einladung zur Betheiligung 
an einem großen Konzert zum Beten 
der Boeren = Hofpitäler anzunehmen. 
Die Herren Franz Amberg und Yus 
quft Yuebers jind beauftragt morden, 
fi) mit der „South African Fund Aſ— 
jociation“ in Verbindung zu jegen. Am 
nächften Montag Abend findet inEides 
Halle, Nr. 106 Randolph Str., eine 
Verfammlung ftatt, in welcher die An- 
gelegenheit des Näheren erörtert mer- 
den fol. Gefangvereine, die bei dem 
Konzerte mitzumirfen bereit find, wer— 
den aufgefordert, Vertreter in dieje 
Verfammlung zu entfenden. 

— —— — 


Glück im Unglück. 


An dem Taylor Str.-Bahnübergang 
follidirte heute Morgen ein nördlich 
fabrender Baflagierzug der Chicago, 
Rock Island & Pacific-Bahn mit ei- 
nem Laſtwagen der „orbes Teaming 
Co.“, wobei der Kutſcher, Edw. Mar— 
quardt mit Namen, kopfüber auf das 
Bahnbett geſchleudert wurde, ohne ſich 
indeſſen ſonderlich ſchwer zu verletzen. 
Beide Pferde wurden dagegen bei dem 
Unfall übel zugerichtet. 


— — —— 


* Mie aus Wafhington gemeldet 
pird, ift jet mit Beftimmtheit, darauf 
zu rechnen, daß Frau Potter Palmer 
von Präfident MiKinley zum Mitglied 
der amerifanifchen Kommiflion für 
die Parifer Weltausftelung ernannt 
werden wird. 


* Der „Amerikaniſche Verein von 
Lehrer(inn)en und Student(inn)en“ 
ift eine Organifation, melche fich bie 
Aufgabe geitellt bat, feinen Mitglie- 
dern, zum Preife von nur je $200, den 
Befuch der Barijer Weltausftellung zu 
ermöglichen. E3 ift dabei ,ein 40tä- 
giger Aufenthalt in Paris in Ausficht 
genommen. Aufnahme-Gefuche mwer- 
den im Zimmer Nr. 606 b8S „Fine 
Art Building“ entgegengenommen. 


- 


Nahdrüdlider Proteſt. 


Der dentiehe Bund tritt für den dertiter 
Unterricht in den öffentl“... 
Schulen ein. 

Syn der gejtern von der Bollziehungss 
Behörde des Deutjchen Bundes abges 
baltenen Sigung murde von Herrn 
Auguft Queders, dem Vorfiter desAgi- ° 
tation2-Ausfchufles, über die Gefahren 
berichtet, welche neuerdings wieder dem 
deutichen Unterricht in den öffentlichen 
Schulen drohen. Der Schulrath habe 
zwar feine Neigung bezeigt, auf den 
„voreiligen“ Vorſchlag des Schuldirek⸗ 
tors Andrews einzugehen und den 
deutſchen Unterricht ganz abzuſchaffen, 
aber immerhin habe der Finanz-Aus— 
ſchuß empfohlen, die Bewilligung für 
den linterriht von $150,000 auf 
$126,000 herabzufegen. Nachdem 
einige Herren erklärt hatten, daß ge- 
gen Dieje Erjparniß am falfchen Plate 
unter allen limftänden Einfpruch erho— 
ben werden müffe, wurde bejchloffen, 
einen Siebener-Ausfehuk zu ernennen, 
der beim VBürgermeijler und beim 
Schultath in der Angelegenheit: ports 
ftellig werden jolle. Ru Mitaliebern ' 
des Ausfchuffes bejtimmt murden bie 
Herren Johann 8. Dieb, Auguft Ques 
ders, Franz Demmler, Richard Mis 
haelis, D. Doederlein, Wilhelm Rapp 
und Fri Ologauer. — Bei dem 
Mayor war das Komite fchon heute ' 
Mittag. Derfelbe Fat verjprocden, 
mit berichiedenen Mitgliedern des 
Schulraths Rüdjprache nehmen und 
bem Komite in acht Tagen über das 
Ergebniß einer Bemühungen Nach 
richt zugehen laflen zu mollen. 


— 


Traut ihm nicht mehr. 


Iroß der freundlichen Zureden bon 
Seiten der Freunde ihres Mannes Geo, 
MWaaner, welcher im Meat 1897 in einem 
Unfall von «wahnmwitiger Eiferfucht 
drei Revolverjchüffe auf fie abfeuerte 
und deswegen zu Zuchthausitrafe auf 
unbejtimmte Dauer verurtheilt wurde, : 
will Frau Alice Wagner, Nr. 3016 
La Salle Straße, in Zufunst von dem 
leidvenfchaftlichen Othello nichts mehr 
mwijlen, und fie hat bereits vor Richter 
Chetlain eine Scheidungsklage gegen 
denjelben anhängig gemadt. Die - 
Treunde des ehemaligen Barbierd Gen. 
Magner, welcher, wie auch feine Frau, 
bon Farbigen abjitanımt, fich aber.einer 
fajt weißen Hautfarbe zu erfreuen hat, 
geben fich zur geit große Mühe, um 
für den Sträfling die Begnadigung 
bom Gouverneur zu ermirten. Wag- 
ner, der jeßt erit 22 Jahre alt ift, hat 
in ber Strafanftalt zu Pontiac fie vor 
feinen Mitgefangenen nicht nur duch 
mujterhaftes Betragen hervorgethan, 
fondern auch Jo fleifiq theologijchen 
Studien obaelegen, daß ihm bom 
Superintendenten Boller die Erlaub- 
niß ertheilt wurde, Vorlefungen und 
Predigten in der Anftalt zu halten. 
Dabei foll der Sttäfling ein bemer= : 
fenswerthes Nedner-Talent bekundet 
haben. Seine Freunde mollen ihm 
nach feiner Freilaffung die Mittel’ zZür 
Verfügung ftellen, um in der Fisfes 
Univerfität jih für den Predigerberuf 
beranbilden zu fünnen. Alle diefe güns ; 
ftigen Ausfichten auf eine glänzende 
Zukunft an der Seite de3 Neumüthigen : 
fönnen Frau Wagner aber nicht ver= 
anlaffen, ihm jernerhin als Gattin 
treu zur Seite zu ftehen. Sie meilt ' 
darauf hin, daß fie von den brei 
Kugeln, die er auf fie abfeuerte, nod) 
zwei in ihrem Körper als Merkmale 
feines züigellofen Temperamentes trage, 
daß fie fich jeitdem vor ihm fürchte und 
ihn nie mehr lieben oder auch nur achten 
könne. 


Demotratiſche Zeitungsleute. 


Im „Sherman Houſe“ hat heute 
Vormittag der Jahres-Konvent der de— 
mokratiſchen Zeitungsherausgeber aus 
dem Innern von Illinois ſeinen An— 
fang genommen. Zu neuen Vorſtands— 
mitgliedern des Staatsverbandes 
wurden gewählt: Präſident, John M. 
Rapp, vom „Record, in Fairfield; 1. 
Vize-Präſident, S. G. Thornton, vom 
„Ledger“ in Canton; 2. Vize-Präft- 
dent, ©. K. Strother, „Eourier”,Tay- 
lorville; 3. Vize-Präfident, . W. 
Lust, „Democrat“,Monmouth; Sefres 
tär, Edwin Beard, „Times“, Watſeka; 
Schatmeifter, E. 3. Limpfin, „Enquis 
rer“, Carlinvile. . 

Zu Mitgliedern des Organifationd- 
Ausfhufjes wurden die-Herren U. €. 
Bentley, 9. M. Wheeler und Charles 
Boejchenftein ernannt. 

— — — 


* Nach dem Beſund der Bakteriolo⸗ 
gen im ſtädtiſchen Geſundheitsamt iſt 
heute das Leitungswaſſer weder von 
„guter“ noch von „ſchlechter“ Quali- 
tät. E3 wird von den Sachverſtändigen 
einfach als „brauchbar“ bezeichnet. 


— —r e ⸗ tr 


Das Wetter. 


—— 


Dom Wetterburcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 

— — Umgegend: Theilweile bewölft heute 
Abend und morgen; Winimalteınperatur während 
der Naht in der Nähe des Gefrierpunttes; tälter 
morgen Abend; jüdliche Winde, die an Stärke zu: 
linsis Indiena und Miffouri: Theilmeife ber 
wölfi heute Abend uno morgen: möglicherieije ört- 
liche Regenihauer in den jürlichen Theilen; lalter 
worgen gegen Abend; lebhafte jüdlide Winde, N 

Wizconfin: Schön und wärmer heute Abend; morz 
gen theilweiie au = —— im nord⸗ 
ichen Theile; ſtatle ſüdliche Winde 
ae Mieigan: Theilweiſe bewollt heute Abend 
und morgen; jüdlice Winde, die an Stärke zus 
nehmen. 

An Chicago ftellte-fih der Temperaturftand non 
geftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Wbend$ 
6 Uhr, 31 Grad; Rahts 12 Uhr 2 Grad: Morzeng 
6 Uhr & Grad und Mittags 12 Uhr 8 Grad 





Unverdaulichkeit. 


'-: Um diefe Leiden loszumer- 
den, geht von dem Site der 
Belhwerde aus, indem hr 
‚den Magen in Ordnung bringt. 
Das echte Johann Boff’iche 
Malzertraft, falls bei Aiahl- 
‚ zeiten eingenommen, wird die 
erdauung Fräftig unterftüten 
und Euch in Stand feen Eu- 
zer Koft alle nur mögliche 
Wahrung zu entnehmen. 


Johann Hoff's 
Malzertrakt 


iſt nicht nur einfach ein Stär— 
: Pungsmittel—es ift gleicherweife 
audh ein Nahrungsmittel. 


'  Mme. Melba fchreibt : „Ich em- 

ie le das echte Johann Hoff’iche 
" Malzertraft beftens. Ich trinfe es 
" bei jeder Mahlzeit. Es befjert meinen 
: Appetit und meine Derdauung auf 
: wunderbare WMeife.“ 


e Johann Hoff: 
AUew Norf, Berlin, Paris. 


: Telegraphifche Notizen. 


Inland. 

— In Wilmot, S. D., ſind Elf 
Knudſon und ſeine Gattin durch ein— 
geathmetes Gas umgekommen. 

— In Sault St. Marie, Mich., 
ſind die beiden kleinen Kinder der Frau 
Joſeph Kowalski im brennenden El— 
ternhaus umgelommen. Die Mutter 
hatte fie Daheim einaejchloffen, weil jie 
einen Ausgang machen wollte. 

— 3mei alte Yunggejellen Namens 
William und John Newton famen im 
Haufe des Erjteren, bei Portland, Ind., 
in einer Feuersbrunft um. William 
Newton war einer ber reichiten Leute 

Ded Staates, lebte aber ganz ärmlic). 


— Das Gtaatöobergeriht bon 
Minnefota hat das Barbier-nfpet- 
tionsgeje für rechtsgiltig erflärt, da 
Dasjelbe eine wirtjame Schußmaßregel 
gegen Verbreitung von Krankheiten 
buch unfähige oder unreinliche Bar- 
biere jei._ Ein ähnliches Gejeg murbe 
ouh in vielen anderen Staaten ber 
Union erlafien; der vorliegende Fall 
ift aber ber erjte, daß die Frage, ob 
dasfelbe verfaffunggmäßig jei, einem 
höheren Gerichtshof unterbreitet mor= 
ben ift. 

— Nah Anficht des früheren Terri— 
torial-Gouverneurs Brady, der jich ge- 
genmärtig nebjt vielen anderen Vertre— 
tern Alasfas in der Bundeshauptitadt 
befindet, wird diejes Frühjahr in dem 
neuen Golbbiftrift von Cape Nome 
völlig Anarchie herrichen, wenn nicht 
eine regelrechte Zivilverwaltung mit 
entfprechenber zahlreicher Polizei u. 1. 
w. eingejett wird. Man erwartet im 
Mai dort etma 20,000 Goldfucher! 

— Nilolausfiraemer, welcher früher 
in &t. Claud, Minn., eine Zigarren- 
fabrif betrieb, hat fich in Los Angeles, 
Eal,, aug Schwermuth erhängt. 

Yuslaud. 


— In Buenos Ayres, Argentinien, 
famen am Sohntag 219 Fälle von 
Gönnenftich vor, von denen 134 tödtlic 
berliefen. 

— Clement Armand Fallieres, re- 
bublifanifcher Senator für Lot=et-Ga= 
zonne, murbe mit 175 von 221 Stim= 
men zum Präfidenten des franzöftichen 
Senates gewählt. 

— In Hollefhau, Böhmen, haben 
ruchloſe tſchechiſche Fanatiker auf dem 
dorligen tatholiſchen Friedhof die 
Grabſteine von dort beerdigten Deut— 
ſchen beſudelt und zertrümmert. 


— Die Betriesleiter der bairiſchen 
Staatseiſenbahnen hatten kürzlich bei 
ben „Baldwin Works“ in Philadelphia 

wei Lofomotiven für Güterziige be- 
ft, die fich alS fo vortrefflich bewährt 
baben, daß fie auch eine Anzahl Loto- 
motiven für Paflagierzüge inPhiladel- 
pbia beitellten, die fich ebenfalls als be- 
deutend Teiftungsfähiger erwiefen, ala 
die in Deutichland fabrizirten. 


— Entgegen dem Vorichlag der 
Berliner „Börfenzeituna“, Raifer Wil- 
beim Zioillifte (als König von Preu- 

en) zu erhöhen, hebt die „Sreifinnige 
tung“ hervor, daß die Einfünfte des 
aifers um faft eine Milion Dollars 
erhöht toorden jeien, im Vergleich zu 
ber Zeit (1889) als Wilhelm II. König 
bon Preußen wurde, und das Blatt 
bält eine weitere Erhöhung für un 
nöthig. 
Dampferuachrichten. 
Angetommen. 
——— Bictorie, von New York, (Auf 

Antiverpen: Friesland von New Vork. 

Rotterdam: Amfterdam von New Vort. 

Sondon: DueenWilpelmina von Philadelphia. (Im 


tcpptau.) 
verpool: Gampania von New Yort, 


£ Abgegangen. 
ge we; ‚Saale nah Bremen. 
rancisco: Lady Joyce von Hongkong. 


—_. 


‚Zotalberidht. 


— —— 


Unter Dem Sammer. 


. Bunbesrichter Rohljaat hat verfügt, 
im näditen Monat das gefammte 
hum ber „American Brewing 

ompany“ a Beiriebigung ihrer 

ppotheten- läubiger öffentlich ver- 

ägert werben folle.. Die Hnpotbeten- 

m der „American Brewing Co.“ 

m jich indgejammt auf $900,- 
on mehr alß zwei Drittheile 
nung der banterotten Jllinois 
Bant tommen. 


’ — 
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Die Kraftprobe zwiſchen den 
Unternehmern und denBau⸗ 
gewerkſchaften im 
Gange. 


Der Baugewerkſchaftsrath ſelber 
bereit, die Errichtung von 
Bauten zu unter: 
nehmen. 


Die Pianofabrifen zur Wiederaufnahme des 
Betriebs geöffnet. 


Joſeph Leonard freigeiprochen von der Yu: 
tlage der Mißachtung des Gerichts. 

Von den neun Unternehmer-Ver— 
bänden, welche den Zentralrath der 
Kontraktoren bilden, hat geſtern erſt 
einer — die Maſter Plumbers' Aſſo— 
ciation — den Verſuch gemacht, von 
den Arbeitern die Annahme der neuen, 
von den Meiſtern ſelber aufgeſtellten 
Bedingungen zu erzwingen. Die Mit— 
glieder der Plumbers' Union haben ſich 
geweigert, auf dieſe Bedingungen ein— 


zugehen, und zwar unter der Begrün- 
dung, die von ihrer Union im vorigen 


Jahre mit den Meiſtern getroffeneVer⸗ 
einbarung fei noch bis zum 1. April in 
Kraft und bis dahin hätten auch deren 
Beitimmungen noch Geltung. Vor dem 
1. April fönne jomit von der Einfüh- 
tung neuer Regeln teine Rede fein, und 
bei der Aufjtelung der Arbeitsbebin- 
gungen, welche nach dem 1. April gel- 
ten jollen, würbe die Union ein Wort 
mitzufprechen haben. 

MWeil feine Seite nachgeben wollte, 
fam es an den meilten Bauten, imo 
PBlumbers befchäftigt waren, zur Ein- 
ftellung der Arbeit. Eine Ausnahme 
bildete der Neubau von Marjhalliield, 
Ede Clarf und Adams Str... Herrn 
Baagott, welcher den Kontraft für die 
Plumberarbeit in diefem Gebäude 
übernommen hat, war nämlid auf 
dringendes Unfuchen vom Meiiterver- 
ein ein Dispens ertheilt morden, der 
ihn von derVerpflichtung entbindet,fei- 
nen Arbeitern gegenüber fchon jegt auf 
Anerkennung der neuen Regeln zu be- 
ſtehen. 

DieBauhandlanger-Union hat durch 
ihre Geſchäfts-Agenten die Kontrakto— 
ren benachrichtigen laſſen, daß ſie am 
1. April eine Lohnaufbeſſerung ver— 
langen würde. Die Kontraktoren haben 
geantwortet, daß bei dem gegenwärti— 
gen Stand der Bau-Induſtrie in die— 
ſem Jahre an eine Lohnaufbeſſerung 
nicht zu denken ſei. Als Erwiderung 
hierauf ſind geſtern die Handlanger 
von allen Bauten zurückgezogen wor— 
den, wo die Unternehmer ihre neuen 
Regeln durch Anſchlagzettel bekannt 
gemacht hatten. Die Arbeitseinſtellung 
der Handlanger bewirkte natürlich, daß 
auch die Maurer an den betreffenden 
Bauten aufhören mußten. 

Im Ganzen haben geſtern von etwa 
7,000 Bauarbeitern, die Beſchäftigung 
hatten, gegen 1800 die Arbeit einge— 
ſtellt. Die Unternehmer bezeichnen das 
als einen Streik, die Arbeiter erklären, 
es handle ſich um eine Arbeitsſperre 
für die Unionleute. Wie man's aber 
auch nennen mag, das Ergebniß iſt 
daſſelbe. * 

Aus dem Umſtande, daß die Unter— 
nehmer-Verbände nicht gleichzeitig ge— 
gen die Gewerkſchaften vorgegangen 
ſind, glaubt man ſchließen zu dürfen, 
daß dieſelben eine gütliche Schlichtung 
der Streitfrage doch noch für möglich 
halten. Der Baugewerkſchaftsrath 
wird am Freitag vielleicht erklären, 
daß er mit der gemeinſchaftlichen Ein— 
ſetzung eines Gewerbegerichts einver— 
ſtanden ſei. Geben ſich die Bauunter— 
nehmer mit dieſer ſpäten Einwilligung 
zufrieden, ſo würden die ſchon eröffne— 
ten Feindſeligkeiten eingeſtellt werden 
können. — Aber daß es zu einer ſo 
friedlichen Löſung kommen wird, iſt 
leider nicht jehr wahrfcheinlic. Präji- 
dent Carroll vom Bau-Gemwerkjchafts- 
rath, der als folcher fhon jeßt von dem 
Ergebniß der Abftimmungen der ein- 
zelnen Gemerffchaften Kenntniß haben 
muß, erklärt, der Bau-Gemerkfchafts- 


gebung erlafien, dah er bereit fei, die 
Fertigſtellung ſchon in Angriff genom— 
mener und die Errichtung ganz neuer 
Bauten zu unternehmen, und zwar zu 
niedrigeren Preiſen, als die Mittels— 
leute, deren Unternehmergewinn 
Wegfall kommen würde. 


Die Unternehmer haben in vielen 
auswärtigen Zeitungen Anzeigen er— 
laſſen, daß in Chicago gutbezahlte Ar— 
beit für Tauſende von Bauhandwer— 
kern zu finden ſei. Sie rechnen darauf, 
daß dieſeAnkündigungen einen großen 
Zuzug von Arbeitskräften bewirken 
werden, ſo daß es ihnen an Erſatz für 
die trotzigen Chicagoer Unionleute 
nicht fehlen würde. Herr E. M. Craig, 
vom großen Generalſtab der Unterneh— 
mer, hat im Gebäude No. 126 Waſh— 
ington Str., unter dem Namen „Un— 
abhängiger Bau = Gemerkichaftsrath“ 
ein Arbeitsnachweiſungs-Bureau er— 
öffnet, von welchem ausArbeiter, die zu 
den Bedingungen der Unternehmer Be— 
ſchäftigung nehmen wollen, den ein— 
zelnen Kontraktoren zugewieſen wer— 
den ſollen. 

Der Ausſtand der Plumbers, mit 
welchem die Kraftprobe zwiſchen den 
Unternehmern und den Gewerkſchaften 
geſtern begonnen hat, bedeutet übrigens 
keineswegs, daß man gegenwärtig in 
Chicago keine Plumber-Arbeit gethan 
bekommen kann. Der Streik erſtreckt 
ſich nämlich nur auf die größeren, zur 
Maſters' Aſſociation gehörenden Fir— 
men. Die kleineren Firmen gehören 
dem Verband nicht an und haben der 
Union nicht den Krieg erklärt. An ih— 
nen hat der Gewerkſchaftsverband ſo— 
mit jetzt einen Rückhalt, und es zeigt 
ſich ſo, daß die Union eine kluge Taktik 
verfolgte, indem ſie ſich weigerte, ihre 
Mitglieder nur für die Mitglieder der 
Bee Affociation arbeiten zu laf- 

en. 


in 


* * * 


Der Be trafrath der Kontraftoren 
und auch ber Verein der Pianostyabri=- 


* 


tath werde in einigen Tagen eineKund- 


— 


nachrichtigt, daß die Stadt für allen 
Sachſchaden verantwortlich gehalten 
werden würde, der ihnen aus etwaigen 
Unruhen erwachſen ſollte, zu denen es 
in Folge unzulänglichen Bolizeifchuges 
fommen möchte, Diapor Harrifon und 
der Stellvertretende Polizeichef Lemis 
haben daraufhin Mafregel getroffen, 
um Bauten und Fabrifgebäude zu 
hüten, fie erflären jedoch, daß ſie we— 
der in der Lage noch millenz feien, 
Streifbrecher auf dem Wege zur und 
bon der Arbeit polizeilich geleiten zu 
lafjen. Architekt Jenney meint, Diefe 
Haltung bemeife, daß dieStabtvermal- 
tung den Gemerfjchaften Votichub zu 
leiten entfchlofien fei. „Wäre das nicht 
der Fall, fo fönnte man in Chicago jel- 
ber ausreichenden®rfat für allelinion- 
leute finden und binnen Monatsfrift 
die Gemwerfichaften Tprengen.” 

Die Piang-Fabrilanten haben, um 
ganz ficher zu gehen, daß die geplante 
Wiederaufnahme des Betriebes in ih- 
ren Anlagen nicht durch Gewaltthätig- 
feiten verhindert mwerde, zum Schuße 
derfelben Mannfchaften von einer „De 
teftive = Agentur“ gedungen. Diefe 
MWächter find theils als Spezial-Boli- 
zilten und theils 
fen vereidigt worden. Wie viele von den 
Mitaliedern der Pianomacher-Union 
an dem Sieg ihrer Sache verzmeifeln 
und deshalb an die Arbeit zurücfehren 
tmerden, das muß fich nun im Lauf der 
Woche zeigen. 

* * * 

Der Metallarbeiter Joſeph Leonard 
wurde geſtern von der Anklage entla— 
ftet, fich durch Bedrohung von Gtreif- 
brechern der Winslom Bro®. Co, eine 
Uebertretung des von Richter Holdom 
erlaffenen Einhaltsbefehles und damit 
einer Mikachtung des Gerichts fchuldig 
gemacht zu haben.Leonard war befchul- 
digt, am Abend des 28. Dezember in 
der Gegend von NAuftin Moe. und 
Noble Str. zwei Revolverfchüffe auf 
den Streifbrecher Louis Bruhnz abge- 
geben zu haben. Da feine unumftößli- 
chen Bemweife hierfür erbracht murden, 
ließ der Richter dem Angeklagten die 
MWohlthat des Zmeifel3 zutheil werben. 

nie 
Bei der Arbeit verunglüdt. 


* * 


An dem Neubau des Getreideſpei— 
hers der Grand Trunk-Bahn, an 49. 
Straße und Homan Avenue, brach ge— 
ſtern ein Gerüſt zuſammen, und die 
fünf Zimmerleute, welche ſich auf dem— 
ſelben befanden, ſtürzten etwa vierzig 
Fuß tief auf den Erdboden heraäb. 
John Niehaſt, Nr. 5749 Princeton 
Avenue, erlitt einen komplizirten Bein— 
bruch, und mußte mittels Ambulanz in 
das Englewood Union-Hoſpital ein— 
geliefert werden; N. J. Jolly hatte in— 
nere Verletzungen davongetragen, die 
ſeine Ueberführung nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 32 76. Str., nothwendig 
machten; die anderen Drei — Andrew 
Coleſan, Nr. 6033 Main Str., N. 
Montſon, Nr. 2071 Grand Ave. und 
Franz Letermann, Nr. 1107 W. 57. 
Straße — hatten nur leichte Kontuſio— 
nen erlitten, und konnten ſich ohne 
fremde Hilfe nach Hauſe begeben. Die 
Kontraktorenfirma J. O. Metcalf de 
Co. läßt den Bau aufführen. 


— ⸗ 
Vielverſprechendes Konzert. 


Sein zweites Konzert in dieſer Sai— 
ſon veranſtaltet der unter der 
Leitung des Herrn Harriſon M. Wild 
ſtehende Mendelsſohn -Klub -Män— 
nerchor am nächſten Donnerſtag Abend 
in der Zentral-Muſikhalle. Als Soli— 
ſten ſind der Baritonſänger David 
Bispham und der Pianiſt Emil Lieb— 
ling gewonnen worden. Das vollſtändi— 
ge Programmpumfaßt die nachverzeich— 
neten Kompoſitionen: 


1. Feſt-Ouverture für Orcheſter und Männerchor, 
on 218 


Dp, : i WR? . Karl Neincde 
Arien: a) Iago’s Credo, aus der Oper „Dtbello“, 
b) Cuand ’ero Baargio, aus der Oper „Falitaff“, 
Sure Verdi 
David Bispham, 
a) „Dreaming“ . Wr » Robert Goldbed 
(Dem Mendelsjohn- Klub gewidntet.) 
b) „Ihe Noje and the Gardner“ ,. . Thorne 
c) „The Erufaders“ . . 2 2 2. Macdomell 
(Zum erſten Male in Amerila.) 
Emil Liebling. 
Klavier-Konzert in E=Dur, Op, 
(Zum eriten Male.) 
= Emil Liebling. 
„Ihe Voyage of Columbus“... Dudley Bud 
David Bispham, Bariton: Henry MW, Netoton, 
Tenor; W. F. Holcombe, Bariton und das Chi: 
cago Orcheſter für die Begleitung, 


— 7t — 
Zum Prozeß feſtgehalten. 


In Verbindung mit dem Brande, 
welcher vor zwei Wochen unter mehr 
als verdächtigen Umſtänden in dem 
Haufe Nr. 7156 Morgan Str. auskam, 
ſind geſtern vom Kadi Henneſſey in 
Englewood der eifrige Dowie-Anhän— 
ger David Bixler, ſowie Frank Me— 
Donald, Thomas Sheehan und Luke 
Morin unter der Anklage der Brand— 
ſtiftung der Grand Jurh überwieſen 
worden. MeDonald, Sheehan und 
Morin ſind geſtändig und behaupten, 
Birler habe ſie durch Geldverſprechun— 
gen bewogen, das Feuer anzulegen. 
Birler betheuert jedoch, er ſei uͤnſchul— 
dig und habe die Brandlegung nicht 
veranlaßt. 

— — — 


Beamtenwahl. 


59, Mostowsti 


sm Freimaurer-Tempel hielt geftern 
der Staatsverband der Eijendahn- und 
Zelegraphen-Angejtellten feinen zwei— 
ten Jahresfonpent ab. Die bisherigen 
Beamten — Y. ®W. Callahan, Präfi- 
dent; W. U. Mathis, 1. Vize-Präji- 
bent; %. E. Dayhoff, 2. Vize-Präjt- 
dent; D.W. Roß, Schagmeifter; Geo. 
Grooben, Sefretär — wurden ſämmt⸗ 
lich wiedergewählt. Der Antrag, eine 
bejondere Berfiherungsgefelfchaft zu 
gründen, murbe abgelehnt. 


Abe Lincoln. 


fogte, das man ein ganzes Volt hödhftens eine Zeit 
lang, aber niemals auf die Dauer zum Narren bal: 
ten fönne. Beweis dafür liefern auch die berühmten 
St. Bernard Kräuterpilien. Hunderte don jogen. 
Patentmedizinen find entftanden und wegen ihrer 
Wirkungslofigfeit vom Volke wisder der Vergeflen: 
beit überantiwortet worden. Die St. Vernard Kräu: 
terpillen aber haben fh durch Jahrhunderte hinducd 
die Ounft ne? Volles erworken umd erhalten. und 
pe inegen ihrer undergleihlichen Wirkung bei al- 
jen Krautheiten des Magens. der Leber und ber. 
Rieren. Alle Apotheleu. Cents. didoſa 


als Sheriff3-Gehils | 
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ift dns Reitmaß für Kaffee⸗Güte, wong 


Ro. 51. 


Tischdecke für Speifezimmer 


No. 53. Kleiderftoff-Mufter. 


Weiße Tiihdedemitrothen Streifen. Größe: 50268 
Zol. Wird frei verjandt, Beim Einpjang einer 2 
Cent Poitmarfe mit 60 Anterihriit-Ausjchnitten 
ton den Umfehlägen von Arbuckles gebränntem 


Kaffee. 


No. 32. 


Feine Quali⸗ 
tät, weißer! 
Battift, breite | 
Bänder mit ges | 
muitertem| 
Spigem-Eins | 
Größe: 
32x40 Bol. 
Wird jrei ber: 
fandt, beim 
Empfang einer 
2 Gent Poit: 
marte mit 25 
Unterſchrift⸗ 
Ausſchnitten 
vonden Um—⸗ 
ſchlägen von 
Arbudles’ ges 
branntem Slafs 


fat. 


fee. 


No. 57. 
Eine Schere. | 


Don den beften ameri- | 
kaniſchen Fabrikanten 

N bergeftellt und elegant 
a\ verfertigt, 5% Zoll lang. | 
N Wird frei perfandt, 
A beim Empfang einer 2 
SE Gent Poftmarfe und 15 
Unterſchrift ⸗Ausſchn it⸗ | 

ten von den Umjchlägen | 

von Arbuckles/ gebrann⸗ | 

tem Kaffee, | 


$ 


No. 
' Een 


\ 

Neuefte Mode, narbiges Leder, Modefarbe, 
115 Zoll breit, nidelplattirte Schnalle; diefe 
Gurten werden nur in den folgenden Größen 
geliefert: 22 biß 26 Zoll; 27 bis32 Zoll; 33 bis 
36 ZoU. Dan vergejje nicht bei Beitellung die 
Bollgröße anzugeben. 
beim Empfau 
20 Nuterjhrift:Ausichnitten von den ms 
ı Ihlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. | Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


lach tmeſſ er. 


Wird frei berjandt, beim Empfang einer 2 Gent 


| Man ver er. 
geſſe nicht A 
bei Deiiele Nerhr 


N junen Be 
nen. Keine Mufterx 1 
werden verabreicht. 


| No.54. Gin Paar 

Gardinen. 
| 
| 


1 fee. 


No. 61. Ein Herrengurt. | 


LUDER TANTE 


Wird frei veriannt, Hol an. 


einer 2 Gent Poitmarfe und 


7, 0 


⸗ ⸗ — —— — 


=" 


in 


Fenſter⸗ 


— 


marke und 65 
Unterfchrift⸗ 
Ausſchnitten 
von den Um⸗ 
ſchlägen von 
Arbudled’ ge⸗ 
branntem Kaf⸗ | 


| GOTT 
en 


Narbiges Leder, 
tirte Schnalle und Ringe. 
fommt in einer Länge von 34 bi3 42 Zoll. | 
Dei Beitellung gebe man die Taillengröße in | iptg Zoll lang. 
{ Wird frei berfandt, beim Emp: z 
ang eineg 2 Gent Pojtmarke und 20 Unter: | 
ſchriſt⸗ Aubſchnitten von den Umſchlägen von | 


et 


— — — gutes Material 
a FERNE und feine Arbeit. 


Poftmarke und 20 Unterjchrift:Mus- 


fhnitten von den Umjchlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee, 


| 


den. 


Ro. 66. Ein Herrentafchenmeiler. 


Ein zweillingiges Mefler aus beiten 
Material fabrizirt. Beionders dauer- 
baftes Material. Wird frei verfandt, 
beim Empfang einer 2 Gent Poft: 
marke und 40 Unterſchrift⸗Ausſchnit⸗ 

ten von den Umfchlägen von Arbudles’ 
gebranntem Kaffee. 


I N0.64 Ein Kü 


Iſt ſehr praftiih und jollte in Peiner Küche fehlen. 


Ro. 68. Ein 


Material au der feinften 
Qualität und elegante Herjtellung. 32 
Rugeldurchmefier, Centrifugaltraft, dops 
pel-Action, Wird per Erprei frei zus 
geiandi, heim Empfang einer 2 Cent 
Poftmarke und 150 Unterichrift:Ausfhnite 
ten von den Umichlägen von Arbudles’ nes 
+ brannten Kaffee. 
Bureau wie au die Pojtitation an. 


Dies ift eine Abbildung ber | 
Anterihrift bon Arbudles’ ges 
brannten Kaifee Umfhlag, A 
tele Sie ausfchneiden müjjen 
und uns alö Beleg einjenden. | 


Kein anderer Theil des Kaf⸗ | 
fee Nnfhlages wird als Beleg 
bierfür empfangen and gilt au | 
Biejes Bild als jolhes wicht. | 


X-L Revolver, 


Beim Berellen gebe man bas nächte Erpreß- 


chenmeiler. 
Sn Sg jchneiden, Knochens | 


iche 1 Wird frei verjandt, beim 
Gimpiang einer 2 Gent Pojtmarke und 14 Unterjprijt:Nusfhnitten von den Umjchlägen 
voh Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


Die „„Netv Haven‘ Fabrikation it eine Uhr gewöhnlicher Größe. 
irtes 


zeiger. 


No. 55. 
Zwolf Yard 
bebrudten Dr: fs 
gentin, 29 Zoll 
breit, in fünf 
Farben: rofa, 
blau, jhiwarz, 
blau⸗ weiß, Nil 
grün. Wird frei 
verſandt, beim 
Empjang eins 
2 Gent Pojte 
marle mit 100 —J 
Unterichrift- 
„Ansihnitten | 


ſchlägen von 
Arbudles’ 
gebranntem 
Kaffee. 


von 


Kaffee. 


Ro. 58. 
Eine 
Schneiderfhhere. 


breit und zivei 
drei Biertel| 
Yard lang.| 
Wird frei bers 
fandt, beim| 
Empfang einer | 2 
2Cent Po ſt —ñ—e —ñ— — — 

No. 59. Ein RNaſirmeſſer, J. NR. Torrey's Fabrikation. 


No. 62. 

ATI S 
[app | Pen \ 
Kl N 

Vodefarbe, Nidelplat- |E 

Diefer Gurt 


gebranntem Kaffee. 
| auch die Poftftation an. 


| a. 80. 63. 
Sechs Zol Klin Ein Damentafchens 
ge; Hartbolz Griff; | meiler. 


Hat zwei elegant 
Klingen, j 
farbiger OnyesJjmitation. 


Gut zum Brod- 


durchſägen und 
Schinke nabſchnei— 
Ichlägen 
Kaffee. 


No. 69. Eine Herrenuhr. 


Nemontoirwerk zum Aufzieben und ftellen, ftaubfrei, nidelplattirte 
Gebäufe, maffiver Dedel, richtig gebendes Wert, fein polirte Stahl» 
i Sie ıft nach der beiten Ubr modellirt, torreft und zuverläffig. 
Die bedrudte Garantie des Fabritanten ijt jeder Uhr beigefügt. Wird 
frei verjandt, beim Empfang einer 2 Gent Bokwarke und 90 Unter: 
BEE von den Umjchlägen von Arbudies’ gebranntem 

affee. 


Importirter Porzellan Rahmen, ſchön dekorirt. 


Das Werk iſt ein Erzeugniß der „New Haven‘ 


Uhren Fabrik und von derſelben als korrektgehend 

garantirt. Fünf Zoll hoch und ebenſo breit. Wird 

ber Expreß frei zugeſandt, beim Empfang einer 2 
Cent Poſtinarke und 115 Unterſchriſt⸗-Ausſchnitten 
| von ben Umjchlägen von Arbudles’ gebranntem _Z 
ı Kaffee. Beim Beftellen gebe man ba3 nächte | 





Mandıe unferer Unterſchriften ſind auf rothem Untergrund gedruckt. 


Erxpreßbureau wie auch die Poſtſtation an. 


Vier Taſchentücher. 

— — Mi— Vier Herrentaſchen⸗ 

ücher, Hohlſaum, 

mit farbigen 

a Rändern. 

N Gröfe: 

>» 18%,x181, 

Zell. Wird 

frei der: 

faubt, beim 

Empfang 

einer2@ent 

Poſtmarte 

und 20 Un⸗ 

terſchrift⸗ 
Auſsſchuit⸗ 

ten von den 

Uumſchlägen 

Arbudies’ 
gebranntem, 


‚ belannt. 

ze befindet ſich bei jedem Rafirmefier. 

| R r beim Empjang einer 2 
Ausfchnitten von den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


earbeitete 
Schöner Griff aus vielz | 
Wird 

frei berjaudt, heim Empfang einer 

2 Gent Bojtmnarte und 30 Unter: | / 
fchrijt-Ausihnitten bon den Um= | 
von Arbudles’ gebranntem | 


ch alle anderen Raffee-Gattungen berglihen werden. 


| Ro. 56. 
Sechs Tafchentücher, 


suun- - 7 


—A 


en 


ken 


Sechs Damentaſchentücher, Hohl⸗ 
faum, mit farbiaen Rändern, 
— ‚Größe: 12x13 Zol. Wird frei 
berjandt, beim Empfang einer 2 
Gent Poitmarke uud 20 MUnters 
ihrift:Ausidnitten von den Ums 
ichlägen von Arbudies’ gebranntem 
Kaſfee. 


Beſte Amerikaniſche Fabrikation. s Zoll lang. Wird frei verſandt, 
beim Empfang einer 2 Gent Poitnarte und 15 Unterſchrift⸗Ausſchnitten 
von den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


Pr Die Torrepfchen Rafirmelier find 
al8 die beiten in den Vereinigten Stanten 
Die beprudte Garantie des Fabrikanten 
Wird frei berfandt, 

Gent Poitmarte und 28 Unterfihrift 


Ein Trandhirmefler und Gabel, 


Ein elegantes Paar, in wirklihen Bodhorngriffen gefaßt. Die Mefierklinge 
Wird per Erpreiz frei zugelandt, heim Empfang einer 2 Gent 
| Poftmarke und 90 Unterihrijt:Ausjcgnitten von den Umfchlägen von Arbudles’ 
Beim Beitellen gebe man das nächte Erpreßburenu wie 


Ko. 67, Bilderrahmen. 


Kabinet-Größe, 
Meffing, filberplats 
tirt, Wird frei ders 
fandt, beim Empfang 
einer 2 Gent Poft» 
marke und 12 Unter⸗ 
fHrift = Ausfchnitten 
von den Umjchlägen 
von Arbudles’ ges 
branntem Kaffee, 


Ro. 71. 
Emaillirte Weck⸗Uhr. 


Beſt fabrizirte Uhrgattung; Geſtel 
aus einem Stüd hergeſtellt; verziertse 
Zeiger, franzoſiſches Muſter; hat auch 
einen Sekundenzeiger. Geht dreißig 
| Stunden wenn aufgezogen. Wird per 
 Erprei frei zugelandt, beim et 
| einer 2 Gent Pofimarte und 80 Un⸗ 
terſchrift⸗ Ausſchnitten von den Um⸗ 
Schlägen von Arbuckles' gebranntem 
| Kaffee. Beim Beſtellen gebe man das 
| nächte Grpreßbureau wie au die 
RPoftitation an. 


Dies repräfentirt eine von den vielen Liiten die in jedem Pfund Padet von 


Pan gebranntem Kaffee zu finden ift. 
| 


Mit jeder Unterjhrift die der 


Käufer außfchneidet, eignet er fich den beftimmten Befigthum eines Artikels 
| an, den er aus der langen Lifte wählen kann, vorausgefegt, daß die Unters 
| fchrift vom Umfchlage ausgefchnitten wird und diefelbe ald Beleg, wie oben 


| befchrieben, an Arbudle Bros. zugefandt wird. 


Die bier illuftrirte und bes 


| fchriebene Lifte wird nur bi3 zum Zliten Mai, 1900 Gültigkeit baben. 


! Eine andere Seite diejer Lite wird in diefer Belanntmacdhung bald erfcheinen. 


Man adressire alle Zuschriften an ARBUCKLE BROS., NOTION DEPT., NEW YORK CITY, n. Y. 


Dr. Neinhardt heilt! 


Beginnt jeht, da es Euch nichts koflet für Medizin oder Behandlung irgend. einer Krankheit, 


wenn Shr nicht 
Koninlation frei. 


&3 gibt 
fein Nitifo, 
Wenn Jhr End behandeln laft 


ven Dr. Reinhardt, dem großen Epezialiften tm 
Mafonic Temple, Chicago. Seine elektriich-medizis 
nifche Behandlung ift die feinite der Welt. Er ga: 
rantirt eine Heilung in jedem angenommenen Yalle, 
65 Tojtet Euch nichts für Medizin oder Behandlung 
wenn Ihr nicht geheilt mwerost. 


Was ifl Eure Krankdeil? 


Seid Ihr taub, habt IhrSchwind= 
ſucht, Aſthma, Heufieber oder Katarrh? Leidet Ihr 
an Nervenſchwäche oder irgend einer Ktrankheit der 
Nieren oder Blaſe? Habt Ihr Herz-, Leber- oder 
Eingeweide-Leiden? Falls Ihr an irgend einer Krank— 
heit leidet, geht ſogleich nach Dr. Reinhardt im 
Maſonie Temple, Chicago, und begebt Euch in ſeine 
wunderbare Behandlung. 3 Loftet Euch 
nihts, wenn Jhbrnihtgebeiltmwer- 
det. 


Zandleute und Leute von benadı: 
barten Ortihaften und Dörfern twarten nicht, fons 
dern fommen mit jedem Zuge nad Chicago, um von 
Dr. Reinhardt im Majonic Tenıple_geheilt zu er: 
den. Er gartntirt eine Heilung in 
jedemangenommenen Falle 


Eijenbahn-Zahrgeld vergütet. an 
answärts wohnende Patienten. 


Schwacher lagen. 


Geheilt durd; Dr. Reinhardt. 


Fräulein Wagerman, 9194 2 Ave., South Chicago: 

Ich batte eine Zeit lang Katarrh, Schleim tropfte 
bon Lem Hintertbeil meiner Naje in meine Keble 
und von da in den Magen. Ah batte manchmal 
Blähungen und faures NAufitoßen. Ih_batte cben- 
falls Ihlimme Schmerzen zu erdulden. Die Blähunz 
gen affizirten mein Gerz und verurjadhten Schwäche: 
Unfälle. Ich ging zu Dr, Reinhardt und er heilte 
mid in drei Wochen.“ 


geheilt werdet. 


Geht Togleidy zu ihm und lahl Eud) unlerfuden. 


Eine Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 


Schwache Männer. Sid Ihr lauh? 


af 


Breumdlicher Zefer, feid Ihr gerade das, was Ahr 
fühlt, das Ahr Zörperlich fein folltet? Habt Ahr ein 
bejonderes Leiden? Viele Männer werden körperlid; 
fortwährend gefhmwäht durch Ueberarbeitung, zu bie: 
lom Stubiren, Sorgen und Ausſchweifungen, wie 
fie dem Cheleben oftmals anbaften, duch 
Uchertretung der Naturgeiege, Selbitbefletung, 
tele eine Reihe von jhlimmen Symptomen 
hervorrufen, Es ift diefe Schwäche, melde T 
Reinherdts Mirnderbare Methode heilt. QTaujende 
von Minnen find nur nch ein Schatten 
deflen, für was die Natur fie zu jein beftimmt bat; 
fie find mißtrauifch, gereizt, furdhtjam, zart, leicht 
entmutbigt, Ffurzatbmig, nervdenihwach, ihnen mans 
eelt && an Energie, Kraft und PVerftand, welchen 
fräftige Männer befisen follten. Andere find nicht für 
den Eheitand, weil fie fchwahe Yungen ererbt haben 
oder aus anderen Gründen. Eine große WUnzabl lei: 
det an einem afuten oder Kroniichen Webel verbor: 
gener, geheimer oder privater Natur, 


oder 


Dr, Neinhardt iit der erfahrenite Spezialift diejes 
Sandes in der Hettung aller ungen und Sranf 
heiten privater Natur der Mä und Frauen, wie 
Varicocele, Hodrocele, Blutvergiftung, weibliche 
Schwäche, die in Nervenzerrüttung endet. Ganz gleich, 
was auch Euer Leiden ſein mag, ſprecht vor bei Dr. 
Reinhardt im Maſonie Temple. Er offerirt Euch 
Konjultation und Unterjudung frei. Wenn Ahr lei 
det, Wartet nicht länger, Dr. Re 
bandlung-» ftärtt und ftellt di 
wieder ber. Hunderte von Mänı 
Leiden furitt worden, denn fie können gebeilt wer: 
den, und Dr. Reinhardt ik imm ſens, ſolchen 
Männern eine helfende Hand zu reichen. Dr. Rein 
hardt garantirt eine vollſtändige Heilung in jedem 
Falle, ünd es koftet Euch nicht einen Dollar für Me 
dizin oder Behandlung, wenn Ihr nicht 
werdet. 
er: Peite Banten und Gejhäftsleute der 

tadt, 


Eebenzerflörende Varicocele 
geheilt ohne Operation. 


1,000 furirt. Reine Bezahlung, 
wenn nicht geheilt. 


| 
| 


ı zu haben, wenn man bei Dr. Reinhardt vor 
I dem großen X:Etrablen :syahnmann iu 
i Temple. ñ 


geheilt 


Dr. Reinhardts Elektrizität 
ftellte mein Gehör wieder her. 


Here 3. Iohnfon, OT N. Artefion Ave : „Ich mache 
dDieje öffentliche Nusicge aus Diefem Grunde: Ib 
weiß, es vibt viele ‚ die taub find, aber fir willen 
nicht two fie hingehen fjollen um gebeilt zu Werden. 
Ih wurhte e8 nicht bi3 ich Dr. Reinhardt fand. IH 
war 3m Yahre auf meinem linten Ohr taub 
Türzlich wir ı rehtes Ohr affizirt. Dr. Rein: 
bardt hat mein Gehör wicderhergeftellt, jo dab ih 
jegt jo gut wie je hören Tann.“ 


Die X-Strabfen, 


um den Si der 
Frankheit zu finden, 


Eine X:StrablensUnterfuhung der Yungen, des 
Herzens, des Magens, Der Nieren, der Biaje, 
Gehirns, Nüdgrat, Gelenke, verfrüppelten Glied 
maßen, Taubheit oder irgend zines Körperiheils iit 
ſpricht, 


de m 


ic 
Tie alte Methode, mittels J 

borhen oder Durch das Anjchlagen mittels der % 
ger ift nicht zufriedenitellend — «3 iſt einfach 
tathen. Der Doktor fann nur fagen, er glaube, dies 
oder das ift das Leiden. Und folhe Unterfuhungen 
find genug, um. irgend Nemanden in Schreden zu 
verfegen. Alle Leute, "die von unbefannten und ver: 


jtedten Leiden beimgefuht werden, jollten duch das | 


X-Strablenliht unterjuht erden, 
dDiejes ift das Innere vollitändig zu jeben, und der 
genaue Umfang der Krankheit kann feitgeftellt wer: 
den. Die Unterfuhung it ſehr leicht, veruriacht 
feine Schmerzen oder Unannebmlichkeiten. Keine 
Nahtdeile erwachlen je aus der Anwendung don Dr. 
ReinhardtS verbeflerten X:-Strablen. Wenn Sie 
glauben, Sie leiden an irgend einer Krankheit, ſpre 
Ken Sie bei Dr. Reinhardt im Mafonic Temple 
vor und laflen fih unterfuchen. ” - 

Auswärt2 Mohnende folten wenn mög: 
fih wegen Unterfuhung nah der Stadt fommen. 
Wenn Ybr nicht vorjprechen könnt, fchreibt an Dr. 
Reinhardt und befchreibt Eitte Krankheit in Euren 
eigenen Worten. 


denn mittelit 


und } 


des | 


Die Entdeckung Heille mich 
von Shwindfuml. 


„Ich ging mac der Stadt um ges 
heilt zu werden. ‘’ 


—* Lungen. 


J 


F racuſe, Ind.: 


Herr F. Ruffner, Sy Ich hatte 
die lezten drei Jahre Schmerzen in meinen Lungen. 
Ich litt an Nächtſchweiß, ſpuckte Blut und hatte 
des Nachmittags Fieber. Meine Verwandten ſtarben 
an Schwindfucht. Ich fürchtete, daß keine Hilfe für 
ich ſei. Als ich von Dr. Reinbardts Entdedung für 

die Heilung von Schwindſucht las, und nachdem ich 
ngezeigten Heilungen -unterfuht hatte, bejchlok 

. &r unterjuchte meine Yungen 

:Majichine und ftellte leicht den 

et. Eine kurze Zeit lang gab er 
lung in jeiner Office, und ih 
in mit einem Vorroth feiner neuen Lungen= 
und ich fann jagen, das ich jeht gejund bin.“ 


| 
| 
| 
| 
| er —— 
| 
| 
| 


die Q 
ih zu ıbm 30 
nit der X 

Sih des Lei 


le Be 


| „Rheumatismus geheilt.“ 
9. &. Thompion, 352 Ontario Str.: „Ach bin nicht 
ie Mann, der ih war. Ah kann jekt 
n geben. Dr. Reinhardt3 wunder: 
tperatur: Behandlung trieb den Rhen: 


mebr der la 

leiht und b 
hohe 3 

mat 13 bald aus mir heraus. 

Berichivendet feine Zeit ıntt Salben und fogenanu= 

ten Patent RheumatismussHeilmitteln. Ich verfuchte 

alle, von Denen ich börte, ohne Ruten.“ 


Dr. Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago, 
Zimmer 705 und 706. 


Epyredftunden — 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr 
- Abends täglih,. Urbeitsleute werden geit er: 
übrigen, Dienftag und Freitag Abends von T—d), 
oder Sonntags ven ,d—12, porzufpredhen, 
Notiz. — Spezielle Aufmerljamfeit wird auss 
mwärts Wohnenden und Farmers, weile nad der 
Stadt fommen, gewidmet. 


gejet die „Sonntagpoft‘ L 





Abendpoft. 
Grfeint täglich, ausgenommen Sonntage. 
Geransgebet: THE ABENDPOST COMPANY. 

203 Fifth Ave. 
Zwifhen Dlonroe und Adams Str. 


. CHICAGO. 
Telephou Hain 1498 und 4046. 


— 


Mreis jede Nnmnter, frei in’ Haus geliefert... 1 Cem 
Hreis ber Sonntagvolt , „ = .° 2 Cents 
Säabrli, im Boraus bezahlt, in den Ber. 

Etaaten, portifrei 
Biit Sonniagpoft irre ae 


Entered at the Postoflce at Chicago, IlL, as 
second elass matter. 


—— — ö— — — —— 


Taylor tritt ab. 

Den baldigen Zuſammenbruch der 
Säbelherrſchaft in Kentucky konnte 
man deshalb leicht vorcusſehen, weil ſie 
ſich nur auf ein ſchwankendes Rohr 
ſtützen koönnte. Denn von der verhält— 
nißmäßig kleinen Zahl eingewanderter 
Kordiicatler und Ausländer abgefehen, 
fest ſich die republikaniſche Portei je— 
nes Staates überwiegend aus den rüd- 
ftändigen Bergbewohnern und den tmo= 
möglih noch. unzibilifirteren Negern 
zufammen. te Führer Haben alto 
fein Gefolge hinter fi, mit dem fi 
politifche Gemaltitreiche durchführen 
Iaffen. Aus diefem Grunde, und nicht 
etwa meil fie fich im Unrechte fühlten, 
Ecden die republikaniſchen Politiker 
einen Ridaua im glänzenoften britis 
fshen Stile angetreten. 

Bon Haufe aus war die Schuld an 
den Wirren ohne Zweifel den Demo— 
kraten beizumeſſen. Es iſt jo gut mie 
ſicher, daß Goebel von Taylor mit Hil⸗ 
fe ber Silberfanatiker geſchlagen wor— 
den war, und daß er die Legislatur 
nur angerufen hatte, weil ſie eine par— 
teiifehe demofratifche Mehrheit enthielt. 
Desgleichen ift nicht zu beftreiten, daß 
diefe Megrheit bei der borgeblichen 
Brüjung des Wahlftreites in verdächti= 
ger, wenn nicht geradezu mibderrecht- 
liter Weife zu Werke ging, indem fie 
e8 ablehnte, die Vertreter Taylors zu 
Gebör kommen zu laflen. Leider war 
aber noch den politifchen Gepflogenbei= 
ten diefer großen Repudlif nichts Un 
Leres zu eriwarten, denn feldft im Kon 
areffe werden die ftrittigen Site fait 
ohne Uusnabıne denjenigen Bewerbern 
zugefprodgen, die zu ber jeweiligen 
Mebrbeitäpartei gehören. Taylor hätte 
lo den vorausfihtlih  unbilligen 
er Leniälatur erft cbimarten 

Ger „das Volt“ auffordern 
38 ihm begangene Berbre= 

n bei der nädften Wahl zu ahnden. 
Tcougte diefes Mittel nichts, jo mußte 
r fich eben damit tröjten, daß alle 
nenfchlichen Einrichtungen unvolliom= 
ren find, und die demokratiſche Re— 
publif von dieferfiegel Teine Ausnahme 
macht. 

Der Gouverneu 
aber die Mängel der Staatsverfaſſung 
mit Gewalt und auf eigene Fauſt zu 
berbeſſern. Um die Mehrheit der Le— 
gislatur einzuſchüchtern, ließ er be— 
waffnete Banditen nach Frankfort 
ommen, und als das nichts half, redete 
er von Truppenzuſammenziehung und 
militäriſchem Widerſtande gegen die 
Volksvertretung. Durch ſein aufrühre— 
riſches Gebahren verſchuldete er wenig— 
ſtens mittelbar ein Mordaättentat auf 
ſeinen Nebenbuhler Goebel. Als letz— 
terer niedergeſchoſſen worden war, 
machte ferner Taylor alle Anſtalten, aus 
dem Verbrechen Nutzen zu ziehen. Er 
berief thatſächlich die Staatstruppen, 
denen er ausſchließlich republikaniſche 
Offiziere gegeben hatte, nach Frankfort, 
ließ von ihnen das Kapitol beſetzen 
und verbot den Volksvertretern, das— 
ſelbe ohne ſeine Erlaubniß zu betreten. 
Nachdem er auf dieſe Art die Legisla— 
tr gewaltiom verhindert Hatte, zu ei= 
tr Zagung zulammenzutreten und 
ibn rechtsträftig adzufeben, löfte er fie 
eigenmäcdtig und widerrechtlich auf 
und befahl tor, jich in einer Stadt zu 
serfommeln, in der nicht einmal die 
Gerichte ihres Untes walten fönnen, 
iweil fie von. den Bergbemohnern mit 
Hinten und Meffern bedroht werden. 
Die demolrstiide Mebrbeit Hielt aber 
tr2ß alledem eine Sikung ab und be- 
ichloß, nicht nur Goebel einzuichwören, 
fendern aud) einen gerichtlichen Ein- 
baltsbefehl gegen Ianlor zu eriwirfen. 

Irog aller Prahlereien wurde dem 
Masne im Ooupverneursftuble nun 
dod; bänglich zu Mutbe. Er fah mohl 


ern, daß eine überwältigende Mehrheit 


" 
on 


mus 


der meiken: Bevölkerung fich gegen ihn 
erheben mwütte, und rief deshalb die 
Hilfe des Bundespräfidenten an. Diefe 
mußte ihm aber verfagt werden, weil 
nach der Bundesverfaffung die Ver. 
Staaten einen Aufitand in einem Ein- 
zeljtaate nur dann unterdrüden dür- 
fen, wenn fie von der Zegislatur 
dc5 leßteren darum erjucht werden, 
oder, fall3 die Legislatur fich nicht ver- 
fammeln fann, von dem Öoubver- 
neur. Wenn der Gouverneur jelbit die 
Zegizlatur am Zujammentreten ver- 
hindert, jo ift offenbar er der Auf: 
rübrer, und die Bundesgewalt fann 
bößftene gegen ihn Partei ergrei- 
fen. Während alio Taylor auch nad 
der Ubfage ded Präfidenten auf feinem 
Iroß bebarrte, juchten feine einfluß- 
reichten  Parteigenoffen nah einem 
friedlichen Ausgleihe. Sie mußten, 
daß der Richter, deffen Einhaltsbefehl 
Tanlsr den Gehorfam verweigern 
iwelite, zu feiner Unterftüung tau= 
fende von „Sheriffsgehilfen“ beran- 
sieben, und daß der demofratifche Gou— 
erneut, der an die Stelle des feinen 
Wunden erlegenen Goebel getreten war, 
eine neue Staatsmiliz aus den beiten 
Bevölkerungskreiſen bilden  fönne, 
Den thatjählichen Machtverhältniffen 
mweidend,- boten fie Aljo die Hand zur 
Berföhnung. 

Zaylor wird jegt zurüdtreten und 
es rubig geichehen lafjen müffen, daß 
bie Legislatur wieder in Frantfort tagt 
und ihn, ber Rechtsfräftigteit halber, 
nochmals abjegt. Aladann kann er 
die Gerichte anrufen, wenn er dazu noch 
Luft verfpürt.. Der erfte Verfuch eines 
höchtter Wollziehungsbeamten, fich mit 
Waffengemalt im Amte zu behaupten 
und die Staatslegislatur mit Bajonet- 


“de facto” ſuchte 


1 1899 bie Lühne derjenigen Ungeftellten, 


De 


und zum Glüd g äre er 


gelungen, jo hätte man für die demo-- 


fratifche Nepublit feinen Bfifferling 
mehr geben fünnen. && bleibt aber 
immerhin eine Ihatfache, daß in den 
Der. Staaten von Amerika Öffensliche 
Uemter geftohlen merben können, 
und jolange bag möglich ift, wird auch 
die Gefahr fortbeftehen, die in Ken- 
tun beinahe zum Bürgerfriege geführt 
hätte. Die Entjcheivung von Wahl- 
ftreitigfeiten follte ebenfo menig der 
jeweilig ftärfften Partei überlafjen 
erden, wie man im Gerichtsfaale dem 
musfulöfen Kläger geftattet, ben 
ſchwachen Verflagten niederzuhauen. 
Der bisherige Gebraud) wird dadurch 
nicht beiliger, daß er jchon von jeher 
bejtanden hat. 


Blinder Kanatismis. 


Unferen Staatsmännern.paflirt e3 
gar nicht jelten, daß fie gerade megen 
ibrer beiten öffentlichen Handlungen 
em Maflojefien angefeindet werden. 
Natürlich ift e8 zumeist immer nur eine 
fleine Weinderheit, die gegen dergleichen 
ift, denn die große Mafje des Volkes 
berjteht in der Regel das Gute und Ge— 
rechte jehr qut zu erkennen; aber mäh- 
rend fie meijt nur eine ftillfehmeigende 
Zufimmung gibt, wird jene Minder: 
heit nur um fo lauter und ausfallenper, 
ie jhmwächer ihre Einwände gegen die 
betreffenden Mabnahmen, Handlungen 
oder Enticheidungen find. Wo gute Urs 
aumente fehlen, legt man fich eben aujs 
Schimpfen. 

Diefe Erfahrung muß jet auch der 
Eundes - Generalanwalt Griggd ma= 
hen. Man kann nicht jagen, daß er jich 
beſonders hervorgethan habe durch 
weiſe Entſcheidungen, er hat ſich im Ge— 
gentheil durch verſchiedene den Truſis 
günſtige Entſcheidungen ziemlich an— 
rüchig gemacht, aber weder dieſe noch 
andere, dem geſunden Menſchenverſtan— 
de nicht beſonders zuſagende Urtheile 
haben ihm auch nur annähernd ſo viele 
Schmähungen und dergleichen mehr 
eingebracht, wie gerade ſeine eine Ent— 
ſcheidung, welche das geſunde Urtheil 
des Volkes überall unterſchreiben wird. 

Seit Herr Griggs entſchied, daß 
das vom 56. Kongreß in ſeiner erſien 
Tagung erlaſſene ſogenannte Anti— 
Kantinen-Geſetz den Verkauf von al— 
koholhaltigen Getränken in den Stand— 
lagern unſerer Armee (Army Poſts) 
nicht untrdrücken kann, iſt er von den 
Temperenz -Fanatikern unausgeſetzt 
„denaunzt” und mit Schmähungen 
bombardirt worden, und e3 jcheint, daß 
die Gefchichte unentmegt jo fortgehen 
jol, um womögli” der Admintjtra= 
tion, die ja ein fo feines Ohr hat für 
laute Schreier bange zu machen und die 
Stellung des Generalanmwalts zu er- 
ſchüttern. 

Wäre man von den Fanatikern nicht 
ſchon gewohnt, daß ſie in ihrem blinden 
Eifer über das Ziel hinausſchießen 
und völlig blind ſind für die Folgen, 
welche ein Eingehen auf ihre Forde— 
rungen haben müßte, man könnte es 
nicht verſtehen, wenn ſie in dieſerFrage 
gegen den Generalanwalt ſein können, 
ſtatt füer ihn zu ſein. Denn daß durch 


die Aufhebung jeglichen Verkaufs von 


alkoholhaltigen Getränken in den 
Standlagern, nur die Un mäßigkeit 
gefördert werden würde, das 
muß doch Jeder erkennen, der ſich eines 
geſunden Urtheils erfreut. Während 
jetzt in den „Kantinen“ der Soldat 
gutes Bier u. ſ. w. in mäßigen Men— 
gen für verhältnißmäßig wenig Geld 
kaufen kann, würde er bei Aufhebung 
der Kantinen gezwungen ſein, ſeinen 
„Durſt“ außerhalb des Standlagers 
zu löſchen und zwar vorausſichtlich 
in ſchlechterer und theurerer Waare. 
Und da er nicht täglich Urlaub, den 
„Poſten“ zu verlaſſen, erhalten könnte, 
würde er es ſich angelegen ſein laſſen, 
an den Urlaubstegen möglichſt viel 
„einzulegen“, damit er etwa „auf feinen 
Dirbichnitt” Tomme. Die natürlichen 
Folgen müßten fein, vermehrte Irun- 
tenbeit, hähfigere Inſubordinationen, 
mebr Defertionen u. |. m., furz alles 
tıs, was man in erfter Linie fuchen 
muß, zu bermeiden. Wenn SHeuchelei 
bie Zriebfeder und ver Schein das 
Ziel wäre, dann müßte man der „be: 
rüßmten“ „W®. €. T. U.“ und deren 
Geiftesgenoflen folgen. Uber fo meit 
find wir Doch noch nicht gefommen, 


Der Truft und die zöhn:. 


&3 ijt nur natürlich, wenn in un- 
jerer Zeit, die wohl erkannt hat, daf 
das mirtbichaftliche Wohl und Wehe 
des Staates und der Gejellichaft von 
der wirthichaftlichen Qage ver breiten 
Arbeiterichichten — der Grundmauer 
des ganzen Baues — abhängig it, jede 
Kunde von Lohnaufbeflerungen in der 
oder jener nduftrie von der Preffe 
nah Kräften verbreitet wird. Denn 
jolde Mittbeilungen find freudige 
Kunde, fie werben unter jener Er- 
fenntniß von Jedermann gern gehört 
und die Zeitungen bieten ihren 
Kunden gen das, was fte gern hören 
und ihnen Freude macht. Dabei 
fommt’3 aber immer darauf an, in 
melche Form jolche Kunde gekleidet ift; 
und wenn biejelbe in gar zu hochtönen- 
den Morten verbreitet wird, dann er- 
weckt das nicht nur den Verdacht, daß 
Retiame für die betrefjenven Unter- 
nehmer beabfichtigt wird, jondern auch, 
daß irgend etwas Anderes, dem 
öffentlichen Geihmad mahrfcheinlich 
weniger Zufagendes dadurch verhüllt 
werden fol. 

Und folche Fälle gibt's. So gingen 
bor Kurzem gemichtige Artitel dur 
die großen republifaniichen Partei: 
blätter, in melchen ſehr ſchön geſchrie— 
ben murde über bie „Ihatjache“, da 
feit der Bildung de Drabttrufts 
(American Steel and Wire Company“) 
die Löhne „der 36,000 Arbeiter des 


Irufts“ um 40 Prozent geftiegen feien. 


Daran ift aber in Wirklichkeit. nicht 
or — zu —— That⸗ 
a int Folgendes: neu⸗ 
gegründete Truſt Perhähle im März 


ten außeinander — —* | merejeiweni je 


* * 


famen, um 5 bi8 10 Prozent; im Juni 
nahmen —“ eine Anzahl 
Stahle und Drabtarbeiter an ber 
Rohnerhöhung von 25 Prozent theil, 
welche die „Amalgamated -Affociation“ 
der Eifen-, Stahl- und Blecharbeiter 
fih errungen hatte; -am-1. Yanuar 
1900 erhöhte der Truft die Köhne der 
jogenannten „Zonnage”sArbeiter und 
der im Stunden und Tagelohn arbei- 
tenden Leute um 7% Prozent. 

Von diefenLohnerhöhungen wurde ge- 
fagt, daß; fie eintraten, ohne daß dieAr- 
beiter darum nacdhgefucht hatten; Das 
Facblatt „Iron Xge* enthielt aber am 
4. Kanuar ein Telegramm aus Pitt3- 
burg, melches befagt, daß „der Natio- 
nalverband der GStangenftahlarbeiter 
der „American Steel and Wire Eom- 
pany“ eine Lohniabelle unterbreitete, 
welche eine Erhöhung der bisherigen 
Löhne um 3 bis 214 Prozent bedingt. 
Die Leute verlangten die Wiederein- 
führung der vor 1893 giltigen Löhne 
und eine gleihmäßige Lohnjkala. Dan 
ach der Gefellid,aft Zeit bis zum 15. 
Sanuar und glaubt, daß die Lohnfra- 
ge ohne Trubel erledigt werben könne.“ 
Damit fällt alfo die Behauptung, daf 
die Lohnerhöhung den Arbeitern unge- 
fucht fam, in fi) zufanımen und aud) 
die Angaben, daß der neue Truft die 
Löhne um 40 Prozent erhöhte, erfcheint 
Icon in etwas anderem Lichte. 

Gehen mir zu dem Gtahl- und 
Drahtiruft von 1898 (dem Vorgänger 
des jetigen) zurüd, jo finden toir, daß 
er im Xuli 1898 die Löhne um 10 bis 
45 Prozent befähnitt und zwar in 
allen Departements feiner Jämmtlichen 
Fabriken. 

In Newcaſtle, Pa. ſtellte ſich die 
Lohnbeſchneidung auf 10 Prozent, in 
Clebeland, O., auf 335 Prozent, für 
eine Klaſſe Arbeiter, in Anderſon, 
Ind., auf 10 Prozent füt „Rodmen“ 
und auf 45 Prozent für „Wiredraw— 
ers“ und die Nägelleute mußten je 12 
Maſchinen bedienen ſtatt 7, wie bis da— 
hin. In Anderſon, Ind., Findlay, O., 
Cleveland, Salem, O. und Beaver 
Falls wurden die Fabriken geſchloſſen, 
weil die Arbeiter für die herabgeſetzten 
Löhne nicht arbeiten wollten. Das ſchon 
angezogene Fachblatt „Iron Age“ ſagt, 
„in1899 wurden dem Gewicht nach mehr 
Draht und Drahtnägel produzirt als 
in irgend einem früheren Jahre“, aber 
eine genaue Unterſuchung würde wahr— 
ſcheinlich ergeben, daß in demſelben 
Jahre weniger an Löhnen bezahlt 
wurde als in irgend einem Jahre ſeit 
1890. Und dabei werden große Arti— 
kel „inſpirirt“, die überfließen vorEnt— 
zücken über die Lohnerhöhung von 40 
Prozent, welche der neue Truſt eintre— 
ten ließ.“ 

Unſer Chicagoer Mitbürger Herr 
Gates, der Vetriebsdirektor der 
„American Steel and Wire Company“, 
hat zugegeben, daß ſeit der Bildung 
des Truſts fünf große Fabrikanlagen 
aufgegeben, die Maſchinen herausge— 
nommen und die Gebäude, wo das 
möglich war, anderen Zwecken dienſt— 
bar gemacht wurden. Es iſt wahr— 
ſcheinlich, daß noch manche andere fol— 
gen werden, denn der Zruſt hat die 
Preiſe ſo hoch getrieben, daß der Ver— 
brauch und damit die Nachfrage nach 
Draht und Drahtprodukten ſehr ſtark 
zurückgegangen iſt. Sie wird noch ge— 
ringer werden, und die Proſite des 
Truſts werden demgemäß noch mehr 
zuſammenſchrumpfen, und um dieſen 
Verluſt wett zu machen, wird man 
wahrſcheinlich die Preiſe noch böher 
ſchrauben und noch manche Fabriten 
ſtillſtehen laſſen. Das ſcheint eine 
ſelbſtmörderiſche Politik des Truſts, 
aber derſelbe muß auf ſeine dreißig, 
vierzig oder fünfzig Millionen „Waſ— 
ſer“ Dividenden zahlen und fühlt ſich 
ſtark genug, den Proteſt der Verbrau— 
cher gegen die hohen Preiſe mißachten 
zu können, ſo lange ihm nur Onkel 
Sam mit ſeinem Schutzzoll zur Seite 
ſteht. Wenn viele Tauſende Arbeiter 
in Folge der geringer werdenden Nach— 
frage ihre Arbeilgelegenheit und damit 
ihren Verdienſt verlieren, ſo mag das 
ſchlimm für dieſe ſein und ihre Kinder 
mögen betteln gehen müſſen, aber dem 
Truſt wird das nichts ſchaden, er wird 
böchftens den Ausfall dur noch höhere 
PBreife zu deden fuchen, und Schließlich 
muß ikın das Bolt doc kommen; die 
Farmer können ihre Sceunen nicht 
ganz verfallen laffen, und Simmerleute 
w. J. w. müffen Nägel haben; aud 
Drabt ift unentdehrlih. Der Menſch 
ilt ein Gemwohnbeitsthter, und mern 
man fich erft einmal an die hohen Preiie 
geröhnt hat, wird man fie ganz natür= 
[ich finden. 

So etwa denkt wohl Herr Gates, der 
Reiter des Irufts, und um das durch— 
führen zu fönnen, verlangt er die Auf- 
rechterhaltung der Zölle auf Eifen, 
Stahl und GStehlwaaren, und 
die „Schutzzoll“Partei Steht na— 
türlih zu ihm. Der Wrbeiter, 
der im nädlten Herbit dafür 
ftimmt, daß die jegt in Wafhington 
berrfchende Schußzolllchte noch mei- 
ter am Ruder bleibt, der jtimmt für 
die Pläne des Herin Gates, für bie 
hoben Draht: und Nägelpreife und für 
die Schließung meitsrer yäbriten mit 
al’ ihren [chönen Folgen. 


Lokalbericht. 


Vertheidigt ſeinen Freund. 


Als Anwalt für einen gewiſſen A. 
P. TeElder, der angeklagt iſt, die Poſt 
zu Schwindeleien mißbraucht zu ha— 
ben, trat geſtern vor dem Bundes-Di— 
ſtrilts-Gericht der Kongreß-Abgeord— 
nete Grosbenor von Ohio auf, der be— 
kanntlich für den perſönlichen Vertreter 
des Präſidenten MeKinley im Abge— 
ordnetenhauſe gilt. Elder foll an hun- 
berte von Perfonen Bezirkö-Agenturen 
für ein Lieferungsmwerl verkauft ha= 
ben, das er angeblich veröffentlichen 
mollte, aber nicht veröffentlicht hat. 
Sein Vertheidiger bezeichnete die ge- 
richtliche Verfolgung feines Klienten 
ala eine Machenſchaft böswilliger Wi⸗ 
derſacher desſelben. 


——— 


ostxaipolitiſches. 
die republifaniichen Primärs 
wahlen ſtatt. 

Morgen Nachmittag, von 1 bis 
7. Übr, finden die repudlifani- 
Ihen Frühjahrs-Primärmwahlen ftatt, 
bei denen befanntlich Die Delegaten für 
die Town- und Ward-Konvente erko— 
ten werben. Sin der 2, 7., 13., 14., 
15., 16., 22., 25., 26. uns 31. Ward 
twsrden gleich morgen Abend die repu= 
blikaniſchen Aldermen-Kandidaten no— 
minirt werden, während die übrigen 
Kondenie am Donnerſlag ſtattfinden. 
Sämmtliche Schankwirthſchaften müſ— 
jen morgen Nachmittag von 1 bis 7 
Ubr gefchloffen Bleiben, 
ftädtifchen YBureaur werben von Mit: 
tag an nur Diejenigen ber Polizei, der 


Morgen finden 


ofien fein. Folgende repudlitanifche 
Stadtrathsmitglieder werden voraus— 
ſichtlich von Neuem aufgeſtellt werden: 
4. Word, Wm. J. 
Edw. D. Connor; 14. Ward, Alber 
W. Beilfuß; 15. Ward, Wolter 8. 
Raymer; 17. Ward, Frank Obern— 
dorf; 283. Word, Ulber: > 
25. Ward, Robert Stiffitb, und 32. 
Ward, Wm. Mavor. Von den Ge— 
nannten 
Veilfuß, Raymer und Mivor bon der 
„Municipal Boters’ League” indoffirt 
morten. 

Am nächſten Samſtag Abend w 
den die Anhänger Nichter Carters di 
Wahlkampagne in Hyde Park durch 
eine Bürger-Maſſenverſammlung 
der Oakland Muſikhalle eröfſnen. Zu 
den Einberufſern derſelben 
John MeNulta, W. D. Waſh— 
burme, Mlton, J. 
Bennett, Arthur B. Cody, R 
Sherman, Waſhington Porter, 
bin U. Farr, James P. 


und bon ben | I R 
| ®oeren angenommen, indeh erft nad |} 
; einer bGeftigen Debatte 


Feuerwehr und des Gefuntscitenmtes | Birihiedene Verjuche gemacht worben | 


+ 

i 
Sadion; 5. Wards | 

- > 


gebören: | 


* 
e 


| der Be 
meinds-Dertreter. 


— — — 
Gegen die Sympathie⸗Beſchlüſſe 
macht ſich eine heftige Oppo⸗ 
ſit ion bemertbar. 


Die Budget-Vorſchläge des Stadtkämmerers. 


Gelder des Waſſeramm Dürfen nicht zur Bad): 
tung der Stromfrait des Drainage: 
— Nanals verwendet werden. 
Mit 32 gegen 11 Stimmen hat der 
Stadtrath geſtern Abend Sympathie— 


beſchlüſſe zu Gunſten der um ihre na— 


nem Komite zu „begraben“. 


Annahme unterbreitet hatte, 
die Geiſter aufeinander. 
Olſon; 


tionale Unabhängigkeit kämpfenden 


und nachdem 


waren, die Reſolutionen in irgend ei— 
Gleich 


nachdem Alderman Vos, das einzige 


Stadtrathsmitglicd holländiſcher Ab- F 
kunft, die Veſchlüſſe dem Plenum zur RR 

platzten 3 
Alderman 


Jackſon ſchrie mit Stentorſtimme: 


„Ueberweiſt die Reſolution dem Ko— 


ſind die Aldermen Jackſon, | 


ſchen Beſchlüſſe 


Francis Beidler, H. M. S. Montgo-⸗ 


mery und J. H. Trumbull. 


derath eine andere 


Wie verlautet, werden die Nordſeite- 


und die Lake View-Wards die Kandi— 
datur Buſſes für das Staatsſchäatz— 
meiſteramt einhellig unterſtützen. 


Der | 


„Republikaniſche Klub der 24. Ward“ 


hat geſtern Abend, auf Antrag von 


Verſuch 


Graeme Stewart, Beſchlüſſe in dieſem ſich ge ing 
mächtigen Reiches zu ſchützen, und fer— 
nerhin, daß wir mit allen Denen fra— 


Sinne angenommen. 

Im Laufe des heutigen Nachmittags 
tritt das demokratiſche County-Zen— 
tralkomite zuſammen, doch ſollen nur 
allgemeineRoutinegſchäfte erledigt wer— 
den. 

Der bekannte Reſtaurateur Fred 
Hildreth, von Nr. 10 Sherman Str., 
will in der 1. Ward den Kampf gegen 
Alderman Coughlin wagen, und es 
heißt, daß die „Municipal Voters' 
League“ ihn hierbei thunlichſt unter— 
ſtützen wird. 

Im vergangenen Jahre wurden bei 
den republifanifchen Primärwahlen 
insgeſammt 30,447 Stimmen cbgeae- 
ben, und Chefclert Iſaoc R. Powell, 
bon der ftäbtifchen Wahldehörde, iſt 
ber Unficht, daß diesmal dieſe Zahl 
nicht erreicht werden wird. 

Das Kampagne Hauptquartier der 
„Municipal Voters’ League” wird fich 
diesmal im Monadnod » Gebäude (im 
7. Stodiwerf) befinden. &3 wird am 
nächften Donerjtag eröffnet werden. 

Richter Carter hielt geitern Abend 
im „Hamilton-Klub“ eine beifällig 
aufgenommene SKampagnerebe über 
das Ihema: „Warum beiwerbe ich mich 
um die Goudernzurs-Kandidatur?” 

Die Republifaner der 26.Ward [pre- 
hen davon, Wm. Koeiter für den 
Stadtrath zu nominiren. 


Cine Zius-Erſparniß. 
Am 1. Mai werden 
im Betrage von $1,158,500 fällig, 
melche vie Verwaltung von Soof Coun— 
ty im Jahre 1880 verausgabt hat. Die 
Bapiere einzulöfen it die Behörde 
nicht im Stante, do wird fie Schritte 
tun, um bie olten Bonds, melde zu 
417, Brozent verzinft werden müjfen, 
gegen neue, nur bierprogentige Sicher: 
heiten umautaufchen. — Die Stadtver- 
waltung bat kürzlih eine ähnliche 
Schuld -» Ummwandlıng vorgenommen 
und dafür Geld zum Zinsſuße von 34 
Prozent erhalten, jeßt aber ift, mie 
HilfsKämmerer Monaghan von 
County-Verwaltung behauptet, 
Geld nicht mehr ganz ſo billig. 
Am nächſten Montag werden, an— 
läßlich von Lincolns Geburtstag, di 
County⸗Aemter geſchloſſen bleiben. 
.—o. 
Selbſtmordverſuch. 
In der Nähe der Oft Chicago Aoe.- 
Station murde aziiern Abend der 
Schantwärter €. B. Beaumont 


2 
das 


ırz 
c- 


suhtlos auf Bürgerfteige li | m 2 “ 2 por 
wußtlos auf dem gerjieige Tiegenb | Vorlage des Stedtlämmerers befinden 


aufgefunden. Der Mann hatte fich, 
in einem Anfalle von Schiwermuth, mit- 
tel3 einer großen Dojis Laudanım 


führt, mofeldft er in Eritifchem Zuftan- 
de darnieberliegt. Beaumonts Familie 
it im Haufe Nr. 
wohnhaft. 


Kinder ſind kranke Kinder. Ihre 
Unthätigkeit und ihre traurigen 
Gefichter ftimmen nicht mit fräf- 
tiger Kindheit überein. Es mangelt 
ihnen Lebensfähigfeit und Wider- 
ftandskraft und fie find für Er: 
fältungen und anitedende Krank— 
beiten jehr empfänglic). 

bringt folchen Kindern neues Les 
ben; fie bereichert daS Blut; fie 


ftellt Gejundheit und TIhätigkeit 
wieder ber; fie giebt Kraft und 


 Zebensfähigkeit dem Geifte und 


dem Körper. 
Scott a Bonn a 





Schuldfcheine | 


mite für e 
während fein Amtskollege 


* 


— 
Vergebe 18 


Bidente, daß Du Dih um 
Wiederwahl bewirbſt.“ 
etwas ſehr 


milderer Form 
Republiken die 
gerſchaft Chicagos übermittelt, „in 
Anbetrocht deſſen, daß der jetzige Krieg 
gegen Großbritannien der entſchloſſene 
eines freien Volkes 
ſich gegen Unterdrückung ſeitens eines 


den ſüdafrikaniſchen 


terniſiren ſollten, welche für die Frei— 
heit kämpfen“. Beide Reſolutionen 
wurden ſchließlich mit folgendem Vo— 
tum angenomemn: 

Dafür ſtimmten die Aldermen: 
Coughlin, Kenna, Connor, Blake (5. 
Ward), Martin, MeCormick, Brenner, 
ſtovak (8. Ward), Gearry, Cullerton, 
Hurt, Brennan (18. Ward), Colſon, 
Maypole, Beilſuß, Bos, Hallſtrom, 
Dberndorf, Conlon, Brennan (10. 
Ward), Bomwerd, Morris, Merno, 
Goldzier, Sclafe, Bigane, Barey, 
Nuflel, Boyd, JZeman und MWatfins 


Fitch, All— 
Patterſon, 
Eidman, 


Vu 


Daaegen ftimmten: 
ing, Sadfon, Foreman, 

Bettiöone, Smith, Griffith, 
Mavor und Bennett — 11. 

Bor der Xbftimmung entfernten fich 
cus dem Gitungsjcol die Aldermen 
Suntser, Pile, Raymer, Johnſon, 
Hermann, Helm, Keeney und Matt, 
mährend die Stabtväter Novat (10. 
Word) Duddlefton, Neaale, Fowler, 
Kunz, Schmulski, Vrown, Olſon, 
Petrſon, H. W. Butler, Walter 
Butler, Rector, Badenoch, Nelſon 
und Darcy überhaupt gefiern Abend 
durch Abweſenheit glänzten. 

Um den republikaniſchen Mitglie— 
dern des Hauſes eine Falle zu ſtellen, 
reichte Alderman Nobak, von der 8. 
Ward, ein Amendement zu den Bos— 
Goldzierſchen Reſolutionen ein, welche 
ſich in ſcharfer Weiſe gegen die Fort— 
ſetzung des Kampfes auf den Philippi— 
nen-Inſeln qusſprach. Der Antrag— 
fieler ermartete, daß dieſes 
ment durch ein ſtriktes Partei-Votum 
auf den Tiſch gelegt werden würde, 
ſah ſich aber in dieſer Annahme ge— 
täuſcht, da 11 von den anweſenden 26 
Demokraten gemeinſame Sache mit den 
Republikanern machten. Es waren 


dies die Aldermen Gunther, Martin, 


Der | 








5 ſche Friedböfe 8100; 
a .E 85.* a Fi 

* — —— der⸗Hoſpital 812,000; Fonds für un— 
enach dem Alexianer⸗Hoſpital überge⸗ dortergeſehene Ausgaben 850,000; Ko⸗ 
ſten der Einziehung ſtädtiſcher Steuern 
— 66600 
168 Franklin Str. | nr! a! 


| für öffentliche 


Matte 


MecCormick, Maypole, Heremann, 
Powers, Werno, Goldzier, Schlake, 
Ruſſell und Watkins. Sie Alle ſtimm— 
ten mit den Republikanern für Abwei— 
ſung des Amendements. 
Stadtkämmerer Kerfoot unterbrei— 
tete geſtern Abend der Gemeindevertre— 
iung die Verwilligungs-Vorlage für 
das laufende Jahr. Er verlangt ins— 
gelammt $12,658,415.98, während ſich 
die Voranſchläge der einzelnen Depar— 
tementschefs — abgeſehen von der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde — auf 
817,240,939. 86 belaufen. Unter den 
einzelnen Poſten in der Verwilligungs— 


ſich: für öffentliche Verbeſſerungen 
8300,000; Bauamt, 856,000; ſtädti⸗ 
ſtädtiſches Kin— 


Stadt-Clerk 8320,000; Zi— 
vildienſtbehörde 838,000; Elektriſches 
Departement $450,000; Departement 
Ürbeiten $2,100,000; 
Ütenfilien $18,000; Waöltoften $340,- 
000; Feuermehr-Departement $1,766,: 
000; Gefundgeitsamt $247,000; Kor- 
reftionzhaus $110,000; eingeflagte 
Forderungen $600,000; Gerichtsfoften 
$65,000; PBolizeigerichtstoften $10,- 
000; BolizeisDepartement 3,515,000; 
Bfondftälle $8000;Drudfachen $8000; 
Saläre $470,000; Kanaliſations-De— 
pariement $268,318.98; Straßenbe- 
leuchtungs = Departement $613,100; 
Spezial-Affeßment $15,000 und Hod- 
legung von Bahngeleifen 6000. 
Betanntlich hatte der Stadtraih vor 
einiger Zeit den Korporationsaniwalt 
um ein Gutachten über die Trage er= 
fucht, ob Gelder des Wafleramtes dazu 
bermendet werben dürften, die Strom- 
fraft des Drainage-fanald zur Er- 
zeugung von eleftrifcher Kraft für die 
Beleuchtung der Straßen zu padten. 
‘n feiner geftern dem Gemeinderath 
unterbreiteten Entſcheidung erklärt der 
Korporationsanwalt, daß Gelder des 
Waſſeramts nur für Erhaltung und 


iu für. . i 
Rathhausangelegenheiten!“ 4 
Blake, von 4J 

ter 26. Ward, diefelde an ben Uns: | 
ſchuß „für Wind und Luft“ verwiefen 'B 
| wiffen wollte. 
ı Alperman 808 Jeinen Antrag zu bes | 
gründen, die Unruhe 

wor zu groß, und als Alderman Gun- 3 
| ther fich anfchicte, eine Rebe gegen | W 
| die Refolutien zu balten, riefen ihm | 
bon allen Sriten feine eigenen Bartei- 'B 
ı genoffen zu: „Berplappere Dich nicht, | W 
' Charlie. 


verfuchte | 


im Sigunasiael | 


Da die Dos’ | W 
priten 
ſeindlich abgefaßt waren, ſo unterbrei- I 
tete Alderman Coldzier dem Gemein- 41 
Reſolution, die in 3 


guten Wünfche ber Büir- | — 
Ausdehnung des ſtädtiſchen Wafjerlei- 
tungsſyſtems benutzt werden dürfen. 


iſt, 
die Drahtleitung der 
| phone & Ielegraph Co.“ 
| Einklang mit den Freidriefbeitimmun- 
ı gen ber Sefelfchaft gebaut und auch 
| kur für 





Wmendes | 





ı Anftion! Auftion! Auktion! 


Taufende von Dollars werth von Unterzeng vom Auftions 
Derfauf von A. Krolit & Co. noch zum Derfauf zu 3 Preifen. 


2000 Yards 14 und 2 Zoll breite Kiffenbezug-Spigen, die Yard zu... 


ffanell 1500 Vards gute Oualität mei: 
| ber Parchent, regu 

®  ärer 66 Werth, 21 
BB FR a at ati 


> ans Beſtickte Swiß, Fiſh Net und Not 
Sn „ tingbam Spigen:Bardinen: 1 
re Muſter, ſo fange Dar Vor 3 
zur reist, dab EWR --. vn "% - 





: 120 Vards De} ge 
Rellluchzeng. 

in Reſter 
werth 20 per rn Be 2 


Handtücher, 
ein Zargain, Mittwod das Stüd . 


> ſ. Befranſte Schulter-Shawls, in 
Shauſs. Karrirungen und ein 
ſachen Farben, 

30e werth, für. >: 


Doppelte Beaver Gapıs für Da 
men, hübſch mit Braid 
befegt, würde zu *31. 0 
billig jein, für u Eure 


Wrappecs. 


Capes. 





und Calico 
Darmen, be 


Fıannelette 
Wrappers für 
jet mit Braid 
voller Swecp, wert) 
».r Vorratb reicht, Für 


Ruhhers. 


les 
lange 


miſchuhen füt Män 
ner, Größen 6 bis 


10€ 


19e 


Sturm-Gummiſchuhe 


für Männer, Grö 
6 bis 8, für. er 


Ben 


Laut einer Erklärung des Oberbau- 
kommiſſärs werden die Tunnels jür 
Illinois Tele— 


naD 


deren eigene Zmwede benugt 
werden. 

Auf Antrag von Algderman Raym: 
wurde der Korporationsonwalt er= 
Jucht, jein Gutachten darüber abaugz- 
ben, ob Gelder des Wafleramtes für 
den Bau neuer Brüclen veriwendet wer- 
ven Dürfen. 

Mayor Harrifon vetirte die in der 
borigen Woche vom Stadtraihangenom- 
men? PBatterfon’fefe Orbinanz, melde 
die Größe der Anzeigenbretter auf 40 
Quadratfuß beſchränkte. Die Ordi— 
nanz ſei zu radikal gehalten und wür— 
de, wenn ſtrikt durchgeführt, das ganze 
Geſchäft der betreſffenden Firmen 
ruiniren. 

Angenommen 
gende Anträge: 

Alderman Goldziers Reſolution, 
wonach der Spezial-Ausſchuß für 
Straßenbahnangelegenheiten angewie— 
ſen wird, das unterirdiſche Eiſenbahn— 
Projekt näher zu erörtern. Fernerhin 
die Ordinanz, welche die Reupflaſterung 
des W. 40. Str.-Syitems verfügt, und 
Thliehlih der Antrag Alderman 
Powers’, die Stabtrathsfigung am 
nächſten Montag, „Lincolns Eeburts— 
tag“, ausfallen zu laſſen. 

— — 


ſturz und Neu. 


wurden aeitern fol- 


* Der Fuhrmann James Mangan 
berichtete geitern Nachmittag in der Re= 
bierwache an Degplaines Str., er habe 
gejeben, wie ein Mann in der Nähe der 
Adams Str.-Trüde in den Fluß ge: 


| ftürzt und in den Sluthen defjelden ver- 


Ihrunven jei. Die Bolizei bat den Fluß 
vergeblich nah der Leiche durhfudht. 

* Voftmeilter Gordon bat vom 
General = Boitamt.in Wafbington die 
Ermädtiqung erlangt, Lincolns Ge— 
burtstag, den 12, Februar, auch von 
den hiefigen Poftangeitellten ala Feier- 
tag begehen zu laflen. Der 12. Febr. 
it zwar ein offizieller yeiertag, aber 
nur von Staat®= und nit von Bun- 
deswegen. 

* Der Briefträger Henry Walſh, 
welcher vorgeſtern unter der Anklage 
des Brieſdiebſtahls verhaftet wurde, iſt 
geſtern von Bundes-Kommiſſär 
Humphrey unter 82500 Bürgſchaft 
den Bundes-Großgeſchworenen über— 
wieſen worden, nachdem er auf ein 
Vorverhör verzichtet hatte. Walſh ſoll 
über 5000 Briefe entwendet haben. 

* Frau Helene Burns, Nr. 431 N. 
Pine Ave., war vertrauensvoll genug, 
geſtern Nachmittag einem unbe— 
kannten Hauſirer,“ von dem ſie eine 
kleine Quantität Aepfel erſtanden hat— 


te, einen $5-Schein einzuhändigen. Der | 


Schäcder entfernte fih, um die Note 
mechjeln zu laffen, vergaß aber 


tet, Apfel noch nie jo theuer eingekauft 
zu baden. 

* Der Illinoiſer Fabrifantenbund 
iſt nachträglich zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß die Erhöhung der Steuer- 
laft, welche durch die Umftopung des 
Baragraphen 49 des neuen Einichäb- 
ungs = Gejeßes bewirkt wird, nicht jo 
groß it, mie anfänglich” befürchtet 
worden war. Er hat deshalb feine Be- 
mühungen eingeltellt, ven Gouverneur 
zur Einberufung einer Ertra-Sigung 
der Legislatur zu veranlaffen. 

* Heute Nachmittag fand vom 
Zrauerhaufe, No. 3441 Prairie 
Abenue ‚au daB Leichenbegäng- 
niß der, im Alter von 70 Jahten ge— 
ftordenen Frau Chriftima Krid 
ſtatt, welche lange Jahre hin—⸗ 
durch der evangeliſchen Emanuels— 
Gemeinde und aquch der Rebekka— 
Frauenloge des „Odd Fellow“⸗Ordens 
angehört hat. Außer dem Witimer 
betrauern bie drei Söhne Wilhelm, 
Karl und Heinrih Krid ihr Wbleben 
aufs Tieffte. Die Peerbigung fand 
auf dem Hattooob-Frienhofe fait, 


| Größen 9 bis 11, 


Handtücher. x gar“ ide | 
Se 
39€ | 


wo ! 
—W 
390 
Mittwochs-Verkauf von Gum- 
Beſte 
| Pumper 


| 
| 
i 


genau im | 


. —* — u » l 
n r 1 
N | 

” 
| 


daß | 
Wicderfommen. Frau Burns behaup- | 


.... 26 
100 Yds. 15 Dualität jeidene OverfhotsHojenträger für Männer, Mohair: 6c 
Enden und Unterhojen-Supporters, ein Paar an jeden Kunden, für...» 

| 50 Dusend 29° Parchent-Nachtbeintleider 


für Kinder, für 


— — —— 


— 


$1.35 Kangaroo Schnür-Schuhe 


für Mädchen, autes 
1.00 


jolides Yeder und 
‚89e 


waherdicht, Größen 113—2, per 
Baar für Pr EEE —— 


fütr 


| Anöpffchube für Babies, mit Beaver-Obertheil 
| 


ell-Futter, 5e werth, 25 


emden. 


Hemden 
Mänz 

| mis Vote und Redband, ange— 
brochene Größen, 81.00 werth, für 


Flanell⸗ 
für 

® 

I ner, 
Fancy Gaflimere 
Doppellmöpfige 
Kutebojen- Anz 


en 1.25 


Münner- Kappen. SE 
m... 10E 


Va, . ı .. 
‚Knaben-änzüge, 

ı züge für Stnaben, angebrugene 
Größen, $1.75 Werth, 


für 


| fr Männer, : 
für or 
Groreries. 
friiche Eier, garantirt, p. Tsd. 11e 
Greamery Butter, p. Bir. 20e 
ap Chips, 3 Pd. für . 10e 


per Galione 8c 


deutibe Fiernudeln, per Pfund . 5eC 
Mehl, 17 Phund für . . Sase 


en nn 2 25c 


Durchaus 


Boiden 


r el⸗Syrup 
20 per x 


r QuartJar 


Furz und Neu. 


* An der Ecke von Huron Str. und 


Milwoukee Ave. wurde geſtern der im 


Hauſe No. 61 Weſt Huron Str. wohn—⸗ 
hafte Albert Lavinski von drei Wege— 
lagerern überfallen und um ſeine Baar— 
ſchaft, im Betrage von 88, beraubt. 
Die Polizei fahndet auf die Banditen. 


* u : 
Todes tinzeige. 
Fremden und Belannten die traurige 
Nachricht, daR meine gelichte Gattin 
Marie Harms, geb. Marguardt, 
im Alter von 41 und 9 Monaten 
Sonnt Abend, 114 Uhr, ſanft im Herrn 
iſt. Die Beerdigaung findet 
den 7. Februar, Morgens 10 Uhr, 
Trauerhauſe, 1543 Wolfram Str. aus, 
ach Niles Centre ſtatt. Um ſtilles Beileid 
bittet modi 
Chas. Harms, nebſt Familie. 


Jahren 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Ghriitien Peters, 
int Alter von 71 Nabhren, 10 Monaten und 6 Tagen 
am 4. Februar janjt im Sderri entichlafen ift. Die 
Beerdigung Findet ftatt am Mittwoch, den 7. Fe: 
bruar, um 1 be Nachmittags. vom QTrauerbauie, 
151 Auanita Str, nah Wunders Kirchhof. Um ftilfe 
Ihreilmabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Varia Beterö, ach. Helliwia, Gattin, 


Minna Bagels, Ida Konfoer, Töchter, * 


Srig_Pagris, Wilhelm Gonjver, 
Schwiegerjöhne, nebit Entelfinder. 
ar 4 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn 
Albert Krüger 
im Alter von 2 Jahren, 5 Monaten und 6 Tagen 
im Feuer der Sprague, Warner K Co. getödtet wor⸗ 
d ſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donners— 
rear, um balt 2 Uhr Nachmittags, 
( 2% St. Midaels Court, nad 
Friedhof, 


Karl und Wilhelmine Hrüger, Eltern, 
nebſt Seichwiitern und Verwandten. 
Todes: Anzeige. 
reunden und Nerwandten die traurige Nachricht, 
daß umjere liebe Mutter 
Ehriftine Gemeinhardt 
entichlajen Hit. Veerdiaung vom Trauerbaufe, 950 
Weit IR. Place, am Mittivodh, 7. Februar, 1 Ahr, 
nach Waldbeim. 
Mar E. Gemeinhardt. 
John Gemeinhardt. 


mo di 


Wunders 


— 


Geſtorben: Maria Annaga Kirchenbauer, ge— 
liebte Tochter von Lonis und Joſephine Kirchen— 
ev. am Montag, den 5. Februar 1900, im Witer 
5 Jahren und 24 Tagen. Die Beerdigung fin: 
an teritag, dem 8, Februar, bom 

Reit VBelmont Ave, nah dem St. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185, novl,ddibie 


| Alle Aufträge pünktlich und Biffigfl Beforgt. 


Waihington Str., gegen» 


Lyric THEATER. über dem Court Houfe. 
7-Hente Abend 8:15 


und jeden folgenden Abend, jowie in den populären 
Matinees am Mittwoch, Samijtag und Sonntag: 
Das Geſpräch Ehicago's: 
ADOLF PHILIPP 
und jein New Vorker Original Enjemble in dern 
großartigen Erfolg: 


Ein New Porter Brauer. 
Povuläre ı 25 — 50 — 75 Gent3 — $1.00. 
PBreife  Matinees: 25 und 50 Gent3. 
Refervirte Site für die Abfchiedg: Woche find jekt 
zu haben. öfebrlio 


Huber’s Bade-Anstalt, 


133 Elybourn Ave. 
turirt 


sormmen Blutkrankheiten !yE3 
Huber's Schwefelbäder. 


en Schwindſucht 354* 
KNEIPP’S METHODE. 


febö,talufo. 1IR 


Deutſche Hebammen-Schule. 
J 


nkorborirt unter den Geſetzen des Staates 
llinois. Eroffnet das WB. Seneſter am Dienſtag; 

. Februar 19009. Nur requläre vom Staat 
Ylinois auiorifirte Aerzte ertheilen den Unterricht. 
Shriftlide oder mündliche Anmeldungen werde 


jegt entgegens Dr. F. Scheuermann, 


enonumten bei 
jan. tg,io,im 191 Ost North Ave., Ecke Burling. 





ABS 


Pabit’S Select er 
wirbt fi) alle Tage 
mehr freunde; es ilt von vor- 
en Roblgeihmad und 
jucht feines Gleichen. 


KINSLEY’S | 105,13, 
Table d’sote Dinner Hand'a 
Orches: 

Ein Dollar. Abends nad 6-im 


Gate 2. Bloor— Jeden Abend Dentigen 
30 bi —— — ran. nie N 


— 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 350 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 


hergestellt worden, 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


' Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 
vertreibt Würmer 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Es 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Achtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sat, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


In such Seit Mehr Als 30 — 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Bergnügungs:Wegyeifer. 


—— 


VBowers— Mr. & MS. Kendalk in „Ihe Elder 
Miß Bloſſom“. 
Studebakers.— Verdi's 
Enoliſch.) 
Grand Dpera Houfe. — „Children of the 
Ghetto“, 
MeBiders— Der Zauberfünitler Kellar. 
Columbia— Francis Wiljon in „Erminier, 
Lyric Ein New Yorker Brauer“, 
Great Rorthern — „Mefaddens 
Flats“. 
HSopfins.—,Cumberland 61°, 
-Albambra—The City of New Port“, 
D earborn.—Trilby“. 
Eriterion.—,A Romance of Coon-Hollow“. 
„Riſen z i⸗Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
woch und Freitag Abend. 


— ñ ⸗ — 
Das Mädchen im Reiſekoffer. 


Troubadour⸗ (in 


Row of 


Eine mpjteriöfe Angelegenheit be— 


IGäftigt gegenwärtig die Gemüther im 
Borortt Sudenburg bei Magdeburg. 


Hier war das Dienftmäddhen einer. 


Herrichaft plöglich verfchmunden, ohne 
daß man auch nur eine Spur von ihr 
bätte auffinden fünnen. Die Kammer 
bes Mädchens war, wie jonjt während 
628 Tages, verichloffen. Als ms Mäd- 
den nad 24 Stunden noch nicht wieder 
zum Vorjchein gefommen war, Tehritt 
die Herrichaft dazu, die Kammer dff- 
nen zu lafjen. Vergebens durchſuchte 
man das Bett und jeden Winfel. Mebr 
neugierio wandte ich der GSchiloffer- 
meijter, welcher die Thür geöffnet hatte, 
zu einem Neijefojfer, der in der Ede 
ftand. Er bob den Dedel des verhält: 
nißmäßig kleinen Koffers auf, ba blid- 
te ihm das Mädchen mit ſtarrem Auge 
entgegen. Nur mit Mühe gelana es, 
bie freitwillige Gefangene, welche aanz 


erftarrt war, aus dem engen Behältniß | 


berauszubefommen. Als fie ich eini- 
germaßen erholt batte, gab fie auf Be- 
frogen an, fie | ei in den Koffer hinein 
gefallen, mas ehe r durchaus unmmwahr= 
Tcheinlich ift. Niemand ahnt, was das 
Mädchen veranlaft bat, in das eiqen- 
artige Verftel zu friechen, zumal es 
bon ber Herrichaft jehr gut beihandelt 
wurde. 


Seotalbericht. 
Hat man den Rechten? 


Im Geſchäfte ſeines Bruders an der 
Wells Straße, gegenüber 
weſtern⸗ Bahnhof, iſt geſtern Patrick 
Crowe, angeblich ein notvriſcher 
Desperado, verhaftet worden, und 
zwar unter dem Verdachte, an 
dem Raubüberfall betheiligt gewe— 
ſen zu ſein, der am 13. Oktober 
zwiſchen Maple Park und De 
Kalb, auf einen Zug der Northweſtern 
Bahn begangen wurde. Crowe war von 
der Polizei ſeit Monaten vergeblich ge— 
ſucht worden. Wohin der Gefangene 
nach jeiner®erhaftung gebracht warden 
ift, das will die Volizei borläufig woch 
nicht bekannt geben. 


— —ñ—s — ⸗ 


Kurz und Neu. 


* Der Fauftfämpfer Albert Griffith, 
alias Young Griffo, welcher erit vor 
zwei Monaten aus dem Jrrenhauje in 
Dunning entlafjen wurde, benahm fich 
gejtern Nachmittag an der State, nahe 
Ban Buren Str., jo ungebührlich, daß 
er berhajtet ind in der Harrifon Str.- 
Station hinter Schloß und Riegel ge= 
bracht werden mußte. 

* Die Perfönlichkeit der Frau, wel⸗ 
che am Sonntag auf den Geleifen ber 
Aichiſon, Topeka u. Santa Fe-Bahn 
nahe Halſted Str. überfahren und ge— 
tödtet wurde, ijt geſtern feſtgeſtellt 
worden. Die Verunglückte iſt dieWittwe 

Suſie Rupina, welche mit ihren kleinen 
Kindern im Hauſe No. 97 Canalport 
Ave. wohnte. 


Ein nnübertrefflihes Trio 


von“ foliven durchfahrenden Erprei- Zügen 
"  Hüglic via der Nidel Plate-Bahn zwiſchen 
Chicago, Ft. yne, Cleveland, Erie, Buf⸗ 
daio, New Port, Bofton und zwijchenliegens 

den Punkten. Dienft und Ausftattung zähit 
zu den beften, Raten niedriger als über ans 
dere Linien. Die fürzefte Route zwiſchen 
Chicago und Buffalo. Uniformirte farbige 


" Mopterh fiehen den Wünfchen der Paflagiere 
F —e— zur Verfügung er 


ı die mord: 


dem North | 


Auf der Straße beraubt. 


An der Ede von Chicago und Park 
Avenue wurde geitern Abend die in 
Auftin, Nr, 730 N. Waller Avenue, 
wohnhafte Frau NAobert Rider bon 
einem unbefannten Manne an ber 
Schulter gepadt. Ehe fie fich von 
ihrem Schreden erholen Tonnte, hatte 
der freche Kerl ihr die Börfe aus ber 
Hand geriffen. Er eilte davon und 
juchte zu entfommen. Als er fi jedoch 
bon ber Beraubten verfolgt jab, jprang 
er behend in einen dicht am Bürgerfteig 
haltenden Schlitten, hieb auf das Pferd 
ein und jagte davon. Der Schlitten ge= 
hört dem Arzt Dr. 9. R. Nemell, Nr 
221 Rord Central Avenue, welcher in 
jener Gegend einen Krankenbeſuch 
machte. Der freche Räuber entfam. 
Frau Rider wußte ber Polizei nur an= 
zugeben, daß derfelbe jehäbig gekleidet 
war, 
0 . 
Schwere Antlage. 
in der Weit Chicago Ave.-Station 


erklärte geftern die im Haufe Nr. 269 
Gornell Straße mohnhafte Frau C. 9. 


Hirih, daß fie die neunzehn ahre alte 
| Hannah Burns, welche bei ihr während 
; der lebten Wochen Unterkunft und Koft 
| gefunden, im Verdacht habe, 
; Flafche, die Medizin enthielt, Karbol- 


in eine 


fäure gethan und die Medizin mit dem 


| Gift vermengt zu haben. Das Mädchen 


bätte früher in ihrer elterlichen Woh- 
nung, No. 352 Weit Chicago Ave., be- 


| reitS einen Verfuch gemacht, ihre Ange= 


börigen mittel3 Karbolfäure zu veraif- 


; ten, die fie dem Staffee beigemifcht habe. 


fer alddann von ihren Eltern au3 
Sebt habe 


Sie 
dem Haufe gejagt worden. 
Hannah ihr den Lie— 


Rerioe 


gierige 
besdienſt, den ſie ihr durch die Aufnah— 
me in ihr Haus erwieſen, auf die näm— 
liche Weiſe vergelten wollen. 
— —— — 
Gutes Geſchäft. 


Die Firma Frank & Stoll, melche 
jeit drei Jahren an der North Avenue 
einen Bazaar betrieb, hat ihr Gefchäft 
aufgegeben. Shr großes Maarenlager 
bat, zum Breife von nur 40 Prozent 
des abgefchäßten Werthes, Herr U. 3. 
Sidper übernommen. In „Sidders 
Fair“ werden nun die fo billig ange- 
fauften Waaren zu jehr ermäßigten 
Breifen feilgeboten, jo daß ji dafür 
rafch genug willigeKäufer finden dürf 


ten. 
— — — — 


Ein Unterſchied. 


Unter dem alten Kurs hatten die 
Angeſtellten der Nord-Chicago Stra— 
ßenbahn eine Bürgſchaft von je 825 in 
Baar zu ſtellen, die Straßenbahn— 
Geſellſchaft verzinſte ihnen aber dieſen 
Betrag. Jetzt ſind die Leute angewie— 
ſen worden, ſich Bürgſchafts-Bonds 
von einer Garantie-Geſellſchaft zu ver— 
ſchaffen, und dieſer haben ſie für die 
Bürgſchafts-Leiſtung eine Jahres— 
gebühr von je 85 zu entrichten. 


— — — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 
Charles Ochlſen, Iftödiger Frame-Anbau, 89 
rence Ave., 1200, 
Schlik Breiwing GCompand, sn Frame:Anbau, 
1114 Urntitage Uve.,. $I800 


— 190 r rmC— 

* Unter Mitwirkung von Frl 
Paula Biedermann, Mezzoſopraniſtin 
und Herrn C. Samſon, Tenor, ver— 
anſtaltet der Pianiſt und Lehrer Theo— 
dor Kohn am nächſten Donnerſtag in 
der Kimball-Halle muſikaliſche 
Abendunterhaltung. 
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" SeltathörBigenfen. 


een wurden in ber Office 

des Countp:Glerfs außgeftellt: 
Frank E. Barkpurft, Carrie Morton, 3, 21. 
George U. Ken, ‚Erizabeth Cottle, 35, H. 
Heury: Wojtelewig, Anna Tojzga, 2, 22. 
Martin Freebed, Yaura Thompien, 23, 22 
George Phillips, Mary Meeban, 23, 19, 
Frant Kotapis, Iennie Stransty, 25, ZU. 
Fridvolf ©. Emwanjon, Anna Sophia Neljon, 
Jeſſe Brown, Lizzie Hart, Z4, 17. 
Fred Heanſel, Dora Gerke, 34, 3. 
Wilfred Corveil, Ada Mills, 20, 21. 
David Ticktin, Eſther Auguſtowsty, 25, 
John Mursman, Kate S. Moore, 22, 23. 
W. Knobelsdorf, Antonina Rydelski, 24 
Wilhelm Larſen, Mary Sophie Berg, 26, 
Richard Carr, Thereſe Schneider, 23. U 


Alexius W. Thimm, Olga Krueger, 2, 
James Walſh, Mary Fiſher, 21, 21. 
James MeCarthy, Mary Haſty, 29, 26. 
Varlav Vit, Maria Sediva, 35, 24. 
Varzinek Vojtas, Zıtzana Wavlit, 27, 23. 
Otto Nandelph, Bertha Martel, 33, 25. 
Anthony W Anderſon, Auguſta Tancred, 
Henry Lauer, Guſſie Buffleben, W, 21. 
Oscar Paulſon, Kate Allins, 21, 109. 
Charles E. Bevington, Nora Denman, 
L. M. White, Grace U. Reynolds, 31, 25. _ 
5 Walter Freytag, Amanda Hartmann, 25 
Douglas Synon, Margaret Mooney, 31, 21. 
John Siegrift, Emilie Neibert, 51, 47. 
Joſef Petrowskli, Elſie Starger, 21, 17. 
Anton Kurowsti, Eva Ratkowsti, 24, 19. 
Names Keating, Clara MeNtullen, 28, 30. 
Walter Alm ‚Hulda Asbera, 22, 24. 

Kobn Saggerty, Annie Finucone, 25, 26, 
Albert Szablewsti, Uolonia Felikszat, 39, 38. 
Nicols Doloza, Mary Bendetla, 48, 48. 
Ludwig Plodh, Auguſta Raddatz, 26, 19. 

Burt Vogle, Anna Toppen, 24, 18, 
Samuel Norton ‚Auguita PBeterjon, 
Sohn Kak, Yucy Gibulsta, 36, 33. 
Francesco Gapece, Guilia Gentele, 27, 
Harıy W. Pond, Nojepkine Nenland, 25, 23. 
Hary NRadiich, Youife Haag, 29, 24. 

Fred H.Xones, Frau Ican Proofe Somers, 32, 31. 
Howard T. Gartwright, Mamie Nero, 31, 26 
Michael X. Gullinan, Annie E. Moroney, 28, 26. 
Nobert Englert, Nora Gable, 24, 23. 

Jozef Ryba, Maryanna Maciejewsti, 30, 

H. Paul Laing, Roſe M. Forsb, 24, 24. 
Morris K. Trumbull, Alice G. Green, 26, 26. 
A. R. La Marche, Margaret V. Reilly, 24, 
Fred. Deering, ir. Auguſta Saß, 24, 25. 
William U. Nesbitt, Margaret Gor, 28, 
Kohn Serwatfa, Marp Rapiernif, 25, 23. 
Georee Hemlein, Emma Schulk, 40, 3. 
Nojeph Filla, Annie Jadman, 5, 

Harry E. Retyt, Winnie F. Grstine, 94, 24. 
William X. Auftin, Frau Yonifa Nelion, 34, 40. 
Mar Baur, Annie Yistowati, 23, 0, 
William EC, Zeih, Emma ®. %. Gottfe, 22, 21. 
Ihomas Me®reevn, Fran Minerva Sheely, 43, 44. 
Kohn Nella, Anna Michals, 24, 9. 

Kan Michalowsfi, Dominifa Ealinsta,,35, 9 
Lawrence S. Williams, Fttı M. Herten 32, 
H9 M. Smith, Harriet E. Yufhnell, 24, 3 
Albert Farpenter, Lirzie Medanus, 23, 30, 
Kohn Evans,’ Katharine ‚Hannigan, 31. 38; 
Joſeph Rudnicki, Emily Swierzy, 21, 19. 
Sinieppe Ginifre. Nincenza Pirretta, 9, 18. 
A. Kuczbovsfi, Katarıyna Hudzinsta, 24, 0, 
N. Nafırbowsti, Nofefina Kowaliewsfa, 8, 38, 
John Malof, Fran Anna Aucer, 46, 32, 
Aulins 3. Lanner, Siarid Nelfon. 32, 37. 
Milliam Frlyan. Lonife MWigold, 21, 18. 
William E. Fiih, Neflie M. Forman, 20, 24. 
Hugo T. Peterfon, Ieanette F. Blodi, 30, 24. 


— —— m ——— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihen, über deren Tod dem Gejunpdheitsamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zuaing: 

Albırs, Jacob, 30 3., 77 Oft Chicago Ave. 

Alerander, James, 44 N., 4723 Dearborn Str, 

Berkel, Peter, 70 J., 308 N. Aſhland Ave. 

Becker, Louiſa, 24 J., 16 S. Ann Str. 

Berg, Moſes, 75 J., 3740 Langley Ave. 

Groif, Edward, 73 3, 1771 N. Sacramento Une. 

Ermes, Luch Iojepbine, 6 I., 164 Tremont Str. 

Teller, Adolf, U 3., 1521 R. Weltern Ave. 

Frobel, Bertha, 30 J. 4756 Center Ave. 

Hoifmann, Oreftes K., 33 J. 54 W. Madiſon Str. 

Haas, William H., 37 J. 414 Oſt 42. Place. 

Huff, Carl, 12 J. 5950 Wallace Str. 

Hoerber, Wilhelmina, 522 J. 509 W. 22 

Harms, Marie, 44 J., 1543 Wolfram Str. 

Herzog, Wilhelmina, 61 J. 1264 56. Ct. 

Jahn, Hattie, 56 J. 156 Osgood Str, 

Kerenkel, Henry, 41 J. 165 Center Ave. 

Koeller, Jojepbine, 78 3., DS W. Conoreß S 

Lucas Unna, TO N., 3020 MWabajb ve, 

Yindberg, Maria G., 54 J. 2833 Fifth ve, 

Moyer, Emily E., 32 3., 15 Sceley Ave 
Netteritrom, 


Bolgende 


2, 18. 


21. 


25. 


40, 30. 


2. 


2 


21, 


9, 22. 


22 


22 


= 


Str. 


Anna M. 45 J., 1027 Sheffield Ave. 
Petkerne, Karolina, 62 J. 71 W. 16. Str. 
Pfan, Roſie, 7 J., 19 Waſhburne Ave. 

Vok, Nellie, 45 J. 412 27. Str. 

Peterſen, Friederike, 66 J., 2490 Kimball Ave. 
Richards, Mary, 79 J., 40 Marſhfield Ave. 
Reiter, William, 2 JI. 137 Bunker Str. 
Schmoke, Sophia, 89 N, 62 W 13. Str. 
Schumader, William, 31 3., 1015 W. 20. Str. 
Sauter, Anna, 65 I, 371 DHermitage Ave. 
Subr, Albertina, 40 3., 1018 Douglas Boulevard. 
Toner, James D., 50 3., Mercy Hojpital, 


— — —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums- Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

MN. 51. CEt, Südoſteche Jowa Str., 66)125, A. Jan— 

ſon an den latholiſchen Biichof von Chicago, 120). 
Waihtenam Yve., Nordoitede Ye Moyne Str., 25X 

15, 9. Keeney u. U. durch M, in €. an John 

M. Sad, uw. 
N. 48. Ave, 57 

13, €. €. 
Wentworth Ave., 


F. ſüdl. von Ontario Str., X 

Reinhold an H Lindſtrom, SIE. 

324 9. nördl, von 37, Etr., 24.93 

<125, John — eu. A. durch M. in C. an 
Mary O' Keefe, ID, 

Buena Terr., Nordweſtecke Hazel Str., 65x50, Offian 
C Simonds an William P. Stearns, SON. 

Hazel Str., 50 F. nördl, von Bucna Tert., 50x97, 
Derfelbe an Lonis W, rom, 84000. 

Lot 37, Block 5, Subd. jüupöftl, 4, jüdmweitl, 4, 35 
40-13, U. Semerow an B. Whalen, $1200. 

School Str., 8 F. öftl. von Lincoln Str., 24x13, 
George Bartlett an John B. Hanfon, KE5W, 

Railroad Ape., 77 5. nördl, von 76 Str, 125X 
100, N. MW, Bridge u. WU. duch M. in €, an M. 
E. P. Bart, *Sloæꝛ. 

Robey Str., 241 F. 
124, Charles M. 
nm 

St. Yaiwrence Ave , 
8. 8. B. M. 

Ave., 


ſüdl. von Addiſon Str., 250 


Moreland an Frank J. Sloy, 
57 5. jüdl. von 42. Str., 194X 
Yunday an ©. G. Fiicher, 82000. 
133 %. nördl. von 65. Str., 104X 
an M. F. Hazard, x u. 
von 53. Str, 235x125, 
Gillett, 81400, 

jüdöftl, von Yyman Str., 3X 
MacCarty an Mary E. MarGarty, 


Ingleſide 
132. Amos W. Martin 
Emerald Ave., 237 F. ſüdl. 
MHoffmann an E. S. 
Throop Str., 800 F. 
107, Charles 
83000. 
—— 
J. Sejba an M. 
Michigan Ave., 
v. Schram an Q 
MWabaib Ave, 324 F. 
N. Waldman an 6. 
Epaulding Ape., 49 F. 
und anderes Gigenthum, 
Chriitman, „81300, 
Weſtern Ave. und iveftl. 
Chicago Fluß, 
ſtern Ave. 
G. 


D 


141 F. öſtl. Genter Ave., 
Stroner, *1475. 

233 F. ſüdl. von 58. Str., 
. uttojb, 81875. 
füdl. von 32. Str,, 
Schmarz, 81500. 
nördl. von 53. Str., 


* 


J. Dalzell an 


von 235x115, 
3x1 


25x164, 


50% 126, 
F. W. 


Theil des ſüdl. Arms vom 
mit Oſt front von 550 Fuß an We: 
und 233 Nord Front am Fluß. — Wm. 
MeGormid ar MeCormid Harveſting Ma— 
chine Company, $15,000, 
Moodlatvn Ave, Südieit:Ede 65. Str, BX1B, 
Nacob Arnd an Nojepbine Hoffmeyer, $4000. 
Meft Gt., 1606 Fuß füdl. von Belmont Upe., 31X130, 
Yulius &. Ibunad an Mattbeiv J. Huß, 817,881 
Phillips Ave, 197%. fünl. von 74. Str, 80X 
187, John A. Kelly an Robert Lenard, $3200. 
aſſelbe Eigenthum, Robert Lenard an C. Lenard, 
u k) 
112 &, nördl. von Belle Nlaine Av., 
x165, Strobelin an 2. AU. Smith, 84000, 
Sarrabee Str., 168 5. füdl. von Fugenia Str., 4 
x122, €, Orgelmann an E, 2. Heinemann, 8100. 
Lot 16, Plod 42, Rogers Part (950 Pratt Ape.), 
Arthur 2, Fa rwell an Albrecht H. Burr, 86750. 
Tripp Ave,, WO F. ſüdl. von Belden Ave., I2., 
und anderes Grundeigenthum, L. A. Smith an 
%. Strobehn, KK 
Nortb Ave., 509 F. 
Solomon Hughes 
Reifie, Bizid. 
Cottage Gröpe 
121 9, 


840 


Hermitage Ade. 


weſtl. von Troy Str, BXIB., 


‚A durch M. in C. an Maria 


100 
Leggett, 


— 
Henry G. Tewes an Catharine 


Ave., Südweſtecke 68. 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. fFebruar 1000, 


(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachtvieh. — Beſte Stiere . 6. 40 
der 100 Nid.; befte Kühe, 83.60-84.75; Mafifchwein⸗ 
4.704.955 Schafe 83. 90 . 25. 

Molterei: VBrodufte — Butter: Kods 
utter 15-1636; Dairy 19-2: Creamern R—24c: 
befte Kunftbutter 02%. — RKäfe: Prifcher Rahm: 
täte 124—13c das Pd; andere Sorten 9—Ile das 


Pfund. 

Seflügel, Gier, Ralbfleifh und 
giide — Lebende Eruthühner 6—Te das Bip.; 
sühner &—84c; Enten 8-84; Gänfe 8. 5086.00 
per Dugend: Truthühner, für die Küche bergerichtet, 
8-9 das Pid.; Sübner 85—93c das Pd.; Enten 
94—10c das Bid.; Tauben, yabıne, 50081. 50 das 
Tugend. — Eier, Merlido das Dugend—Kalbfteifch 
6%: das Pid., je — Qualität. — Ausge: 
mweidete Lämmer $1.10--83.50 das Etüd, je nach dem 
— Fiihe: Ehwarzer Barih 12—1%%c; 
Karpfen und Bühfelfiib 25; Gras: 
Froſchſchenkel 15—50c das 


—— 
der öfc‘ 
Fer 6—Tc das Bib.; 
QDugend. ai Kepfel 8 
Grüne gr e. — Üepfel $2.00-83.00 per 
Haß; Bananen. T5c—$1,50 ‚per Gehänge; Zitronen 
00 per Lifte; Apfelfinen 82.08.25 per 

er 


Rartoffeln, 40-50 der Buſhel. 


je. — god, 22. —S — 
ie — re ijbe ohnen 
Fa Slumenfopl $1.50—$1.75 per Re: 
Sellerie 5-30 v. Bund; Spinat 82.5083 p. 
Salat, SH—tHöc_ per Rifte; Erbjen, $1.50—$1.75 
Buidei; gelbe Müben, neue, T5c per 100 Bündchen; 
Tomatoes, 2.252,50 per Kifte; Radieschen 35—60c 
ugen 
s etreide. 
Rr. totber, 
Rr. 3, barter, - 6 
; Rt. in 


a terweigen: Nr. &, 8-70; 
6 * 2, = 6 
. — & w 
harier — re R 
— 


504" 


nennen 


Scheidungsklagen 


Emma gegen Wal⸗ 
wegen Verlafiung; Sarah gegen George 


urden an 


lace R 
E. 
fung; 


laffung; Garrie 
granfamer Behandlung; 


uder 


Bailey, w 


Mar 


hängig 


wegen Ehebruchs und grauſamer Behand⸗ 
gegen Frant A. Burden 
H. gegen William M. 
Louis gegen Pearl Bolbert, 


ya U 


wegen Berlaffung; 
wegen grauſamer Behandlung; 


Eulen, 


wegen Ehebruchs; 


wegen Verlaſſung; 


wegen Ehebruchs; 


wegen Truntfucht; 


graujamer Behandlung: 


— Aung E. 


demacht von: 


Grace E. 


Joſeph A. 


wegen grauſamer Be handlung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Verl 
ſtetige 


angt: 


Stellungen erhalten. 
Wächter in Fabriten, 


gegen George 


wegen Ver⸗ 
Lewis, wegen 


M. Hall, 


John gegeu Martha 


gegen Edio. 
Alice gegen Youis Wagner. 
; fsrieda gegen Frant Randall 


Emma gegen _Jobn Oquiſt, 
gegen Sujan Gonfle, 


A. Hogenien, 
wegen 


Männer Tönnen_ aller Arten ‚garantirt 


in Ge häuden, 


Stellungen beforgt für 
314; Janitor für 


Flats⸗ gebäude 85, Sıliscfanitor $0, Engineer $75. 


Feuermänner, 
Portert, 
im Wo rarenhaus, 


$10, 


livery 


814, 


Helfer s10, 


Oeler $4, 
Packer, 


Fabrik- 


Shipper *14. 
Wholeſale-Häuſer, 
Stallarbeiter 812, 


Müh 


len-Arbeiter 


Nützliche Männer 


Treiber, für De— 


Männer 


um Handwerk zu lernen, Kollelteure, Buchhalter und 


alle 


Anderen. 


Company. 


angt: 


Verl 
Str. 


er 


Rent 


Granit. 539 


Berl 


Zimmer 


Wagen macher. 


Bitte vorzuſprechen 
I 61 ol Laẽ Salle Str. 


Guter 


Suret 


3 ©. 


y Broferage 


Jefferſon 





angt . 
für Salov n. 


ang t: 


angt . 


)) 


Man 
. 6 


Junge Ü 
henarbeit im Neitaurant, 


12. Str. 


: Gin lediger deutiher Mann als 


IR, 


u, „Letzering“ 
anal Str. 


285 E.T 


und Board wenu un gewüuſcht. 


Verl 


der und Wurſtmache 


Berl: 


Ave. 


Verl 


Wood 


angt: 


anat! 


— 
tr. 


Ein 


junger, lediger 


289 6 Iybou 


an 


Butcher. 


irn 


M 


Ave. 


Porter 


armor und 


Mann, 1820 Jahre, für ſtü⸗ 
Divifion Str. 


Room 


Storeten: 


Aelterer edider Mann als Huftler und 
ſich im Hauſe nühßzlich zu machen, 


Ein 


guier 


999 


Bügler an Röcen. 


M. Weſtern 


TEN. 





Ver lanat: 
Läcerei zu be lfen. 


Verl 


nat: 


Galifernia 


Verl 


3 Mohawt Str., 


Ve 
zu fat 
Ghicagı 


Ver la 


Rerli 


beit das 
6011 State Str. 


Rent 


an ut: 


Mann, 


Ein jun iger Bäder an Brot, 


Ave. 


Mann für Porterarbe sit in Saloon. 
Ecke Clybourn Ave. 


lan ot: 
ren. 
d Ave 


not: 


angt: 


angt: 


Bäckerwagen 


zu treiben und in 
— Canalport Ave. 


535 I 


Nüchterner junger Mann, Bäckerwagen 


— nach 4 Uhr Abends 


91 E. 


Starker Junge, in Fabrik zu "arbeiten. 
2s21 State Er. 


Preffe 


ganze Jahr. 


Junge 


Martet Str., 4. 


Berl 


im W agon 2 Paint Shop. 


angt: 


Star 


er ı an 


von 14—16 Jahren, 


Floor. 


fer 


Knabenröden. 
Kommt fertig zur Wrbeit. 


Etctige 


Ar: 


Sunge mit einiger Erfahrung. 
125 Desslaines Str. 


erlangt: ( Griter KafieRodicneider. Stetige Arbeit 


für 


den 


rechten 


Dearborn Str. 


Verl 
die 


einem aroßen 


0 ) 


angt: 


Zwei 


Klub-Hauſe. 


Mann. 


gute, 


Herman 


& 6Co., 


37 184 


zuverläſſige "Arbeiter, welche 
Nlrbeit nicht ſcheuen, für adlgemelne Arbeit in 
Empfehlungen 
Throop Str., nachzufragen 5 Uhr Nachm. 


verlangt. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4, brau: 


hen feine Kohlen zu tragen. 


2, . Fla 


t 


Veri 
Ave. 


Verlandt; Erfahrener, woblempfohlener Junge in 
88 Nilwautee e Ave. 


3; . Hand, a an n Brot und Cafes. 


Drug Store. 


WVerl 
554 S. 
Ber 
im & 


angt: 


m 


1047 


St Starter Junge an Brot, 


WR; 


Klar Str, 


678 Milwaukee 





anat: 


Räder, r, 


Weſtern Ave. 


rlangt: 
Dre, 


Berlangt: 
und Lun ichma un. 


 Rerlangt: Gute Preer an Röden, 215 w 


Str. 


Perlangt: 


Ave. 


Ein Mann zum © Feuern. 


307 Cottage Gr ode ve. 


Nahzufragen 


Junger Mann für Saloon als Vorter 


24 Fifth Ave 


ec. 


Diviſion 





Vorter für Saloonarbeit. 


"1071 Sincoln 





Rerl 


angt: 


Guter Zeamfer, Kohlen ab abzuliefern und 


Möbel zu fahren, 


Perla 


angt: 


— und Aus! Sleger. 


1 Belmont Ave 


Kommiſſion. 226 Milwautee Ave. 


Verl 
gen. 


angt: 


Perlangt: 


Plumbers 


ven 


bezahlt; 


Buildi 
Room 


ſooleich 


na 


58. 


Geldf. derwendbare Ideen. East ob patentirt. Ar, 


Ihe Vatent Record, Baltimore, 


Sohn und 
öfebliw 


Ein, Schneider, junger Mann vorgezo⸗ 


Maurer, 


1105 Southport Ave. 


Sſemma rer, 


mdmi 
Garpenters, 


werden verlangt; alle die nachfragen fün= 


Arbeit befommeen. 
ftetige Arbeit. 
Trades Council, 


Union-Lohn 
Independent 


Md. 


1 


wird 
Brotherhood 


126 Wajhington Str., 


3fblweſon 


1da, tokſo. Ij 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 


Rolls. 205 Orchard Str. 


Geſucht 


Bäcker ſucht leichte Arbeit an Brot und 


Junger Mann, 2 
Arbeit im Grocery-Store; auch außerhalb. 


497, Abendpoſt. 


Geſu 


cht: 


Junger 
* 
5 Jahre im Lande, 


Mann, 


Jahre im Lande, ſucht 


dmi 


Adr.: 


Deutſcher, W Jahre alt, 
ſucht Stellung als Treiber oder 


einen Platz in Fabrik, oder in irgend einem Flaſchen— 


Geſchäft; 


ſcheider 
lung. 


l, 


Adreſſe: 


eignet ſich 
hat große Luſt zur Arbeit. 
5615 Marihfield Ave. 


Berlangt: 


Verla 


kraft. 


Ven 
Arbeit. 


Verl 


8u8 


langt: 


ngt: 


für Alles; 


it ehrlich 


Gu 


und be— 
ite Empfeh— 
idi 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Rädern und Habrifen. 


N. \ 


Hand 


868 R, x 


angtı 
frijiren, 


Dam 


rs, Madi ad, 


Masken-Store. 


Verl 


in einem Blumenitore, 


Verl 


angt: 


angt: 


Fin 


Mädchen, 


Erfahrene. 


— 
a 
n 


Str., 


icoln 
ädıhen 
Yıncoln 


gl 


tab enröden. 
tabe North 


Maſchinenmädchen an Cloaks. 


oor. 


Dampf⸗ 


Stetige 
Ans, 


en zum Kleider mache n und 9 ar= 


134 


624 R. 


Clybourn 


Mäd dochen an Unterröden. 


Uve,, im 


um ſich nützlich zu machen 
Clart Str. 


Marſhall Field & Co., Cloak Factory, 241 E. Madi— 


ſon S 


Verl 
ſten. 


tt. 


angt: 


wT 


N. We 


Verl 
nomme 
State 


angt: 
I; 
Str. 


Nähmaſchinenn n 


ſtetig, 


Maſchinen— 


ſtern Ave. 


ganzes Jahr, 


und Handmädchen an We— 


ädchen; Sehrmädden ge: 
guter Lohn, 


6011 





Verl 


Vvert 


angt: 


angt: 


ebenfalls 


Str. + 


Berl 


Verl 


Str. 
Berl 


Weit 21. 
Verl 


traft. 


0 


angt: 


Verlangt: 
müſſen engliſch ſprechen. 


Mädchen o an Hofen zu näben, 


angt: 


angt:! 
7 


zei 


Maichinen- Mädchen 
Neioberry Ave. Ecke 14. Pl ace. 


an 


Röcken. 


197 
dimido 


an Sau nb: Maſchine 


Erfahrene Hande 
Mädchen zum Lernen. 


Floor. 


Maſchinen M 
terröcken und auch Hand— Mädchen, 


Mäd 


Gutes 


Pl. 


Maſchiuen⸗ Mädchen an Hoſen. 
Str. 


Vine 


Rerl 
au lerr 


erlaı 


749 N. 


Verl 


Emily, 


angt: 
ten, 


angt: 


angt: 


Madche n, 


514 R. 


ben,  erit 


6 
Paulin a Sit, 


& — 9% DO. Obio 


ädchen an 


dındofria 
Damen-Un— 


532 Weit 14. Str. 


dimi 


Klaſſe MWaiit-Hände; 
Havieſon, 40E— Waſhing ion 


967 
Duni 
Danıpf: 


Nahre, an Shopröden 


Maſchin enmärben an Damen: -Jaders.— 


Aſblaud Ave. 


Maſchinen ma dhen an Knichoſen. 
tige Arbeit. Guter Lohn. 


Shop binten. 


dimi 
Ste⸗ 


474 Hermitage Ave., Ecke 





Verl 


langt! 
Haddon Ave., 


Er ſte 


Handmädchen 


Glube & Rlotte, 


an Rüden, 





Verf 


Saloon ais Kellnerin, 


an at: 


Ein 


E. Wadijon Str, 


Verl 


angt: 


Erfa 


ftö: fändige Arbeit. 2 
" Perlangt: 


brene 
hen an Damen: weiber. 


 Mädden u 


Maſchine 


Morket Str., 


D Damen- Operators 
Maiits zu magen in der Fabrik oder zu Hauſe. 
x. Mayer, 215 €. 


Verlangt: Maihinenmängen en an Hoſen. 


bourn 


Ave. 


Verl 


angt: 


: Maichinenmädden an Röden. 


Aſhland Ave. 


Verl 


Verl 
den. 


Verl 


angt: 
Monaſch, 346 W 


angt: 


anıt: 


jede Woche. 


Madijon Str, 


m 


N= 


an 


3. 


Aufwarten 
Guter Plab. Zu erfragen 235 


und 


127 

im 
mdmi 
Handmäd⸗ 


Guter Lohn und be— 
6. Floor; 


mdmi 


Nähmaihinen, 


Stod. 


mdmi 


474 Ciy: 
mod:ınt 
518 N. 
indi 


Operators an Gloat3 und Stirts, GC. 
. North Ave, Sinterhaus. 


fajomodi 


Maſchinen⸗ und Haudmädchen an Rö- 


mitage Ax Ave. 


Vverlanot Bonnanz⸗ 


Handarbeit. 


4. Fle 


or. 


97 Keenon Str, 


Maihinenmädhen an Hoſen. 
Auch Mädchen zum. lernen. 


ſamodi 
Bezahle 


511 Her⸗ 
3fb Iw 


Stickerinnen und Mädchen für 


H. N. Maflari & Co., 42 a 


Saudarbeit. 


fbriv 


— Kindermädden. KB. 347 GE. North Abe., 


DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar: 
26 Lincoln Ave. 


beit; 


Berlangt: 


untergebracht bei dv er ten. 
— nt i den feinften Herrſchaf 


®. 
nijde ° 


Glart 
Mädchen 
Be 


ellers 


gutes Heim. 


imodi 


Köhinnnen, Mädchen für Hausarbeit, 
siweite Arbeit, Kindermädchen, eingeiwanderte fofort 


200 31. 
Das einzige größte deutihsamerifa- 


Str, 


ser mittlungs-Jnftitut, beiin 


Sonntags offen. 
—— 
en darr. 


bei 
Ze. Mor 


Sur dur DR. 
Baar 


Mrs, 
Bojnlmt 


ge und. gute 
unen. 


165—167 


Verlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter biejer Nubrif, 1 Cent das Mort.) 


Saudarbeit. 


„ Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit — Privat: 
gemilir ie, ob 5. Kein Wachen und Bügeln. 586 N. 
art str 


Verlangt: 1000 Mädchen für Hausarbeit in kleinen 
Familien; gute Plätze; Lohn 23.50, 34 und $: 536 
N. Glart Str. 


Berlangt: Gin Mäpden für leichte Hausarbeit in 


Heiner Familie: 13 yanffen Xlve., oben. 


_ erlangt: Reit sliches 
muß zu Hauſe ſchlafen; 
%. Str. 


Modche F füt Sausarbe it; 
tatholiſches vorgezogen. 428 


Verlangt: Zwei gute Madchen für Hausarbeit. 
Lohn 84 und 8. 3123 Halſted Str. 
918 


: Deutiches. Mädchen für Haus ‚arbeit. 
Ave., Lake View. 


Kräftiges deutſches Mädchen für allge 
in kleiner Familie. Lohn $3.50. ww 
dimido 


Perlangt: 
Bosn worth 


Werianot 
meine Hausarbeit 
Lincoln Ave. 


Verlangt: : Frau 
arbeit. 480 Wells 


oder Mädchen für allgemeinegaus: 


Str. 





Rerlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit. 616 


ESedgwid Str. 
erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 375 
€. Tipifton Sir. 


— Verlangt: Zwei Mädchen für Reftaurant. 312 Wells 
Etr., im Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
Privat: Familie. 432 LaSſalle Ave. 


Im 6 
Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 2. Stod. 


WVarla ngt: Ein Madchen für allgeme ine Haus arbeit 


Guter Yonn. Vorzuſprechen im Stere, 1880 Milwau— 
Wan Ade 
ce Ade. 


t. 272 Glvboxen 


272 





Nertangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 28 
Evergreen Ave. 


d: erlangt: Gutes Mädchen für Haus arbeit. 


Lohn. 423 —— Str. 


Guter 


181 Weis. Er. 


Junges Madchen für Hausarbeit. 1454 


Verlangt: 
Grand Xve. 


Verlangt: 
Meiner Familie, 


_ Verlangt: Gutes deutiches 
beit. 42 Dean Str, nahe Brigham Str. 


Alters für leichte Haus: 
Lohn. Stleine Yamılie. Golpitine, 
Armour ve. dimi 


Berlangie Wittwer fucht ein deutſches eingewan— 
dertes Mädchen als Haushälterin. Briefe mit richti— 
ger Adr. unter T. 803 ber idpoſt. 


erlangt: 
garrabee Str, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
3207 Calumet Ave. 


M adchen für Haue zar— 
dimi 


Verlandt Frau mittleren 
baltung. Guter 


Ede 19. Str und 


leichte Su: Sarbeit. 170 


Flor. 


Madchen für 
mittlerer 


Kindermädd: n Für Teichte Hausar: 
Flat. 


_ Werlangt: Gin 
beit. 320 Lar rabee Str, F 


Junges deutic des Mädchen: lann zu 
Kaufe ſchlafen. 376 Cleveland Ave., 2. Flat. dmi 


Verlangt: Gutes Mädchen 
at beit; auch zweites Mädchen. 


Verlanodt: Gutes Madchen 
arbeit. 568 Oſt 45. Str. 


Verlangt: Eine reinliche Perſon als Haus hälterin 
für einzelnen Herrn, MNachzufragen 1153 Weit 12. 
Str., nahe Weitern Ave., im Store, 


Verlangt: 


Saus 
Ave. 


für allgemeine 
3639 Michi gan 


für allgemeine Haus: 


Verlangt: Cine alleinftebende Frau, oder auch 
Mäadchen, welches zu Hauſe ſchlafen kann, für Haus 
und Küchenarbeit. Lohn 83. 2407 Wentworthe Av. dmi 


Rerlan at: Anftändiges Mäddhe n, bei allg: me nr 
Haus vbeit in kleiner Familie behilflich zu ſein. 
Str. Sr 

Verfangt: Mädchen ı für allgemeine Hausarbeit 

124 Seminary Ave. 


Madchen für allge: 
Lohn 81. 


Ein outes deutſches 


Verlangt: 
Muß kochen können. 


meine Hausarbeit. 
2830 Archer Ave 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit Referenzen verlangt, 141 Botomac Apr. 


 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in feiner 3. 
milie, Empfehlungen verlangt. Bei Dr. Ehrlich, 203 


Lincoln Ave., nabe Belden, 


Verlangt: Alte Frau auf,?2 Yabies 
Blue Ssland Ape., Ede Oafiey, Mrs. 


erlangt: t: Kücpenmädchen; Sonntags frei. 
Simmer. 109 5. Ave. 


Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit, 
1488 Milwautee Ave., Trug Store. 


Berlangt: Gin anftändiges Mädchen, nicht unter 15 
Sabre alt, das bei den Eltern jchlafen fann, für 
Hausarbeit bei finderlojfen Yeuten,. 1505 Yill Ade., 
Starte. 


Perlangt: Mädchen für alt gemeine Haus arbeit; 
ferenzen, 4450 Calumet Ave. 


Nerlangt: Mädchen bei ver Haus sarbeit zu helfen. 
1520 Wrigbtivood Ave. 


Rerlangt: ( Griabrenes Mädchen oder junge Frau 
Yyreitags und Samftags auszuhelfen. Butter und 
Ratfce- Store, 554 Lincoln Ave. 


Mädchen. für Hausarbeit. 





zu achten. 1101 


6 acey. 
$ und 


Re⸗ 


Verlangt: 879 Weſt 21. 


Str. 





Rerlangt: mMädten oder Frau in Meiner Familie 
Mub einfaches Kochen verſtehen, waſchen u. ſ. w. 
und aut emjohlen fein. 201 Sit 64. Str. oben. 


Verlangt: Ein 1 Mädchen, auf Tiſch aufzuwarten. 


Guter Lohn. 113 S. Canal Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wajchen oder Bügeln. Dampfbeizung. „Gas: 
2. Sl. 


Kochofen. Lohn KB. — TION. Yairficld Ave., 2 
109 


Verlangt: Junges Madchen für Hausarbe it. 
W Diviſion Str. 


Verlanot 
Lohn — 


Verlangt: 
8. 50, 





Griahrene Hrfe für ein Hleines Kind. 
586 N. Glart Str. 


Ein Kindermädden, 18 Jahre alt. Lohn 
586 N. Glart Str. 


10 ‚Köhinnen in ‚Privatfamilie, mit und 
Lohn 8 und 86. — 586 N. Clark Str. 
Verlangt: M ädchen für Haus Sarbeit. 22 M. 13. 

Flat. indi 


Verlangt: 
ohne Wäjce, 


ei. 2 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 966 Milmaufee pe. modi 


Verlangt: 
muß kochen Tonnen. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
584 Ogden ve. mdi 


= und Boardinghaus. 
Water Str., zwi: 
modi 


Perlangt: Kögyin für Privat = 
5104 Wallace Str., oder 18 ©. 
Then 4 und 5 Uhr Nachmittaos. 


Verlandt; Gin dentiches Madchen das toden, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann, für eine kleine Familie auf 
der Weſtſeite. Lohn 544. 391 Jackſon Boulevard, 
nahe Center Ave. ‚mobi 
Es 


Stellungen fuhen: Frauen, 
‚Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Aundes Mädchen jucht Stelle für Hausar- 
1009 ©. Hoyne Ave. dmido 


Geſucht: 
beit auf Wehtfeite, 


G⸗ ſucht: ne ı 


Eine nette junge Frau fuht Stelle_ als 
Sausbälterin in anftändigen Hauje. 467 Wells Str., 
. Flat. ⸗ u 
 Seindt: Alte Frau fuht Stelle als Hausbälterin 
Wünſcht ftetiges gutes Heim. KY N. Marihfield 
Ave, 
Geſucht: 
Woche Eeſwaftigung. 
nahe Diviſion. 


Rerlaı iot: Waſche⸗ und Putzplätze außer dem Hauſe 
150 Weed gr. unten, 


G⸗ fucht: Gin friſch eingewandertes Mädchen, 
Payerin, jucht eine aute Stelle. Süd oder Weftjeite. 
Apr: M 143 Abendpoft. 


Geunt: ( Ein Mädden juht Stelle in Heiner Yas 


milie. 31 Ciyboutn Ave. 


uht: Eine deutihe ; Frau Frau jucht Waſchpra ätze in 


Geſucht; 
und außer de dem Hauſe. 3 Cleveland Ave., oben. 
Ar⸗ 


Allein ſtehende Frau ſucht allgemeine 
Bitte keine 
dimi 


Junge Frau juht einige Tage in der 
Mıs. Keller, 15 Vine Str., 





Gejut: 
Leit in tleiner 
VBriefe. 11 


Familie. Gute Köchin. 
. Genter Are. 


Geiudt: Gine ältere Frau jucht Stelle als Wirth⸗ 
fchafterin. 99 S. Leavitt Str., hinten, oben. 


Geſucht Erfahrene Buſin ehlunch⸗ Kochin fucht ſofort 
einen erſter Klaſſe Platz. Adreſſe: T. 807 Abend— 
poſt. mdıni 








Verde, Wagen, Hunde, Bögelzc 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Ein feiner St. Bernhardiner Hund. 
474 Zarrabee Str., Münd. 


Zu verfaufen: 2 jchwere fchwarze Pferde. 
tence Str, nahe Southpert. 


Pferde-Martt Montags, Mittwohs und Samitags. 
Privat: Berfäufe täglih. Epreht vor, wenn Ihr kau⸗ 
fen, verlaufen oder taujchen walt,. 18. und Ilnion 

tt. Wian, Im&ſon 


3 Law⸗ 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ganz neue echte Singer Mafchine, 
fehr Sillig. 352 S. Morgan Str., nahe Taylor. 


Die befte Auswahl von Näbmeihinen auf der 
Meftjeite. Yleue Maihinen von $lv aniwärts. Alle 
Sorten gebraudie Maihinen von $5 aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Staudard = Nähmajchinen: 
Kuy. Speidel, 118 W. Ban Buren Str., 5 zum 
öftlib von Saffted. Abends offen. Til® 


Ihr Lönnt alle Arten Nähmaihinen laufen zu 
WVholefalePreijen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12 Neme 
Wilfon $10. Epreci vor cr: Abr fauft. 2dmı* 


Pianos, mufitalifche ——2 
(Anzeigen unter ‚diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Eine PBarlor:Orgel, 114 Mohamt 


Str., hinten. 


Nur 925 
Bargain, 


5 ein feines Nojenbolz: Piano, Großer 


7 Sedgwid Sn. nahe RE 


gu verfaifen: Zigarren und Gandy-Store; grobe 
J Pe Kirche gegenüber. Nahzufragen 528C ieve: 
and pe 


gu verkaufen: Spottbillig, Iangiährige Kt nd: 
Grocery, wegen Abreiſe. 1 Otto Str., Ecke Verty. 


Zu u verfaufen: Guter - Meatwarkct, weget 2 
idäften. 1376 North, Abde. 


Eine ſeltene Sc — 
gut zahlenden Kandy-Routes iß Krautheits 
verkaufen. Nachzufragen bef Julius 
Burling Str. 


Ge: 


Gine der älteiten und fich 
halber zu 
ka. 817 


ofbl we&ſon 


9 


— 


billig: 


109 Cr Sandolph 


dinido 


Su verfaufen: 
Strai Be. 


Zu verfaufen: Schöner grober loon mit Reftanr: 
rant; befte Yage mittcır in Fo I 

4000 Arbeiter Veihäftigung babe so; gu: 
ter Man fann den Betrag in Kürze berausjhlagei. 


Offerten: NR 155, Ar udpoſt. 


rkaufen: Altetablirter Ed-Gr tocerdyft ore an gt. 
Albland Ave. r Vorrath. au erfragen: Seigel, 
Verküufer für Steele, Wedeles & 60 


Miihdepot 32000; neue 
Cottage, Stone: Foundation nebft 
wen): Ghriitiana Ade,, Adondale, 
Hintze, 59 Deerborn Sir, 


„Hintze“, 


Hälfte — 
fe cb1,b 


u Örundeigenthums und Geſchafismakler, 
59 Dearbo vertauft Stu ideigenthum und 
Geſchãfte und gut. 2tjanim tKſon 


Zu — Saloon, zweier Ge⸗ 
ſchäfte. Halſte Dich, lm&jon 
— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


tr 
Sir, 


ſchr ul 
berfaufe wc gen 


n 
667 E. Sir. 


Ein Mann ſucht ein 
nerin, um en loon anz 
Abendpoſt. 

Geſucht: Alleinſtehender M 
ner in feine m Saloon. Adr 


Mädge n oder 


jufan gen, 


Frau 
Ad 





311, 


neu zu eröffnendes 
Import-Geſchäft. intelligenter Geſchäf 

mit beſten Ruf und ——— ſehr geringem 
Kapital findet Berückſichtigung. Adr.: M. 15 58 Abıno- 
poit. 


Abendpo 


Suche Ihei ſhaber für 


Mur 
„ur 


gu vermiethen. 
Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 





Teilorjbop mit Zimmer u. 


Str. 


Zu vermiethen: 
billig. GIS WU 19. 


Stall, 
mod 


Zu miethen und! Board geſucht. 
Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben geſucht: 
Zimmer in anſtändi ger Fam ilie. 


bot 


Junger Mann ſucht warmes 
Adr. D. 319 Abend⸗ 


Kaufs: und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


gu 


Samy 


faufen Hobelbank. Ratus, II M. 


er ve, 


geſucht: 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dolla 2) 
sgejuch. Kinderlojs «ii 5 
ute Haus- und Geſchäftsfrau mit Wer 
iſcht ſich zu verheirat! Aus lunft er 
30 Wabaſh —* T ittle Hei 
mit oder ohne Zu ſpre 
Abends. 


Heirath 
icheinung. 
mögen m 
sbeilt Kushl 
jeden Stimdes 
bis 9 Uhr 


Heirathsgeſuch. 
tem Hauſe, ſucht 
oder einer 
zwecks bald 
unter D. 


twe 


Vermöger chen 


mit gie: 

Maͤdchen 

Be rmögen zu ma 
Briefe mit richtiger aAdreffe 


Wittwer, 
die 
Witt de 

er Seiratb. 
3 Abenppoit. 


Gefunden und Verloren. 
Anzeigen, unter diejer wu ıbrif, 2 Gents das 
— Sonhtag Abend im Yyric- The 
dunkler Marder: Murf. Abzugeben gegen 
HN. Clarf Str. 


Wort. ) 


cater, ein 
Belohnung: 


Yerisnt: — 
(Anzeigen unter diejer N: brit, 2 Gents das Wort.) 


Die Germania-Yoge No. 
den der Ehre bält ihre 
jeden 1. und 3. Wittiwoch in 
in Streugers Salle ob. Wiig e im lter von 18— 
50 Jahren werden bis auf Weiteres unentgeltlich 
aufgenommen, Um Austunst J— ufragen bei Jul. 
Kreutzer. 3535 W. North Ave.. Henry Haſſelberg, 
Bräj.; Heney Weder, Set. 


Gewünſcht: Derje nige, der 
Gleveland Ave. und Siegel Str, 
dajelbit Dos Dein brach), 


Merjonen, die in Neuftadt, W Preußen, in den 
Nabren von 1885—1801 wohnten, werden gebeten, ihre 
jeßige Moreffe einzujerden an Ds. Nathte, 23 Tyos 
mas Str 


t des ; Unabbängigen Or: 
mäßige Verſammlung 
nat, Abends 8 Uhr, 


am 3 Dezeniber an 
iab, wie ein Dann 
360 Sedow d Str. 


Uleranvder’ß Gebeims ⸗ Wolizeis 
Agentur 93 und 9. Filth WUve. Zimmer 9, 
bringt irgend etwa3 in Crjaprung auf privatem 
Wege unterjugt alle unglüdliden Familienver— 
bältniffe, Cbeitandsfälle u. 1. w. und jammelt Be: 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden wunteriucht und. die Söhuldigen zur Rechen: 
ihajt gezogen. Anfprühe auf Schadenerjag jlir Ver: 
legungen, Ungtüdsfälle u. derol. mit Erfolg gelten? 
gemacht. Freier Rath in Rehtsfachen. Wir fird Die 
einzige deutfche Bolizei- Agentur in Chicago. Sonn: 
1ag5 offer bi3 12 Uhr Mittag!. 22m® 


Wir tkolleltiren ſchnell Löhne, Noten, Mieths- und 
Koſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied-, 
Plumber-, Saloon-, Kohlen— = Yutters, Buße 
twaarenz, Sleidermacherinnene, Bolfterer:, Milchz, 
Apothefer:, Iijchler:, Jobbings und Rehnungen aller 
Art Lollektirt auf Prozente; wir beredunen Eudh 25 
Prozent und ziehen c3 von der Rechnung ab, wenn 
folleftirt; wir find lange etablirt und verrichten cin 
größeres Kolleitions=efhäft von RetailsAußenitän: 
den, denn irgend eine andere Kolleftions: Agentur iu 
Chicago; verjucht es mit uns und überzeugt Eu; 
feine Kollektion, feine Zahlung. The Greene 
Agency, Zimmer 502, 54 Dearborn Str. 

2Wian, Im, tol&ſon 


Leöhr ‚ne, Noten, Koit: und Eaivon: Nichnungen und 
f&ledte Schulden aller Urt prompt kolfsktirt, wo An: 
dere erfolglos find, Keine Berechnung, ivenn nicht er= 
folgreih. Mortzages „forcclofed*. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerihtsjahen prompte und forgfäls 
tige Wufnrerfjanfeit gewidmet. Dolumeente ausges 
feet und begiaubigt. — Dtticeftunden von 8 Ihr 
Morgens bis 7 Uhr Übenr3; Eyintags von 8 big 1. 
Ihe Ereditors3 Mercantıie Ugency, 

125 Dearborn Str, Zimmer 9, nahe Mapdifen. 

Herman Shulg, Unwalt. 
She. Softfmean, Konſtabler. 208,1 


Mas: ten onzlige und Rerrüden Billig zu vermieten. 
Mrs. M. Janſen, 120 N, Clark Str, Zljan, Im 


 Mernimg. — Da meine Frau Lena Walter mid 
böswillig verlaffen bat, twarne ih Neden, ihr in 
meinem Namen etwas borgen. Fri Wilhelm 
Walter, 14 Fıy Str. modimi 


zu 
ntoffe In jede er Srö- 
Zimmermann, 148 

—1Tfebr 


6 te deutiche Filzichube uno Ra 
Be fabrizirt und hält vorräthig U. 
Clybourn Ave. 


Nechts anwälte. 
(Anzeigen unier dieſet = arbrik, 2 Cents dat Wort.) 


Walter ® Kraft, deutiwer siovofat. Falle 
eingeleitet und vertheidigt ın alten Gerichten, Rechts 
geiyäjte jeder Art zuft ledenneuend vertreten. Ver⸗ 
ſahren in Bankerottfällen. Guͤt eingerichtetes Kollek⸗ 
tirungs-Departement. Unſprüche überall durchgeſeht. 
Löhne ſchneil kolleltirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
a a 134 Wajdington Str., Simmer 814. 

Me 1843. 90? 


Die deutſch⸗ ameri itaniiche Saw and. Gollecting Allo: 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsauwalt. Jede 
Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt beforgt. 
Kollektionen gemacht in allen Iheilen der Ber. Staa 
ten und Canada. Deutih und böhmiih geiprocden. 
SKonjultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Bldo., 100 MWajhington Str. Phone 2196 Main. 

Sfebrlmo, tagl&ſon 





Verfahren in Banterottjälen; Bratti jiren in alfe en 
Gerigten. Abftralte geprüft; Geieglihe Dokumente 
angefertigt. Bertrauliher Rath in Rehisfällen ers 

S. D, Weil, Zimmer 502, No 10) Waibings 
lljan, im, tgl&jon 


Löhne, Roten, Viethe und Edulden aller Ars 
prompt kollektirt. Schicht zablende Dliether hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, Udvolat, 9 Glart Str., Zimmer 
609. önov,li 


€. Milne Mitchel, Nehtsanwalt, 725 Reaper 
Plod, Nordoftsede Waihington und Glar! Str. 
Deutid seiproden. — 1 anentgeltlid. Invtole 


Fred. Diotte, Rechts an malt. —— 
Ale Rehtsjachen prompt beforgt. 


— Erite HL 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Dsgood Etr. 


2n®,1i 


Batentanwältc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


2. 2. Miller, Patent: Anwalt, Prompte, forgfältige 
Bedienung; rechtsgiltige Patente; mäßige Vreiſe; 
Konjultation und Buch frei. 11365 Monadnod. 

Miantglkjobm 





Usterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubret, 2 Gents: das Wort.) 


Engliidhe Sprade für Herren und Des 
men, in Kleinkiejien und privas, jowie Vuchhalten 
und Hanrbdelsiäcer, befanntiich am beften gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 422 -wiilwaufee Abe., nade 
Baulina Str. XTag3 und ae PBreije mäsig. 
Beginnt jest. Brof. George Yenjien, Brinzipal, 

ldag,ddja* 


“ _—Dentige und engliihe Hebammenjhule.— 

Der Unterricht beginnt wieder am 15. Zebruar.— 
Anmeldungen, jhrijtiih oder mündlich, werden icgt 
entgegengenommen. Gertrude Plenz, Sapy Doetrep, 
Dffice 3127 Halfted Str. l2jan, Im&ion 


 Edmidt's Zanyfgule, O1 Weis Sir. Riafen- 

Unter: Freitag Ubend für Anfänger. Kıns 

dertlafle Samftag 2 Uhr. Kofüme veilichen. \ ; 
Yien,im 


— — und > Säufer. 
(ua, jeigen untet diefer Rubrik, 9 Eerts dad Wort.) 


Farmlauderelen 
‚"Sarmland!-- Farmland! 
. Waldland! 
Eine günftine Gelegenheit, "win eigene® Keum yn 


erwerben 
es züelich zum Adcerbau ge⸗ 
dem berühmten Mara— 
Theite don Linceoln Cou— 
iSconfin, zu verfänfen in Parzellen von 40 
E 0deg mehr. Preis 5.00 bis Ku pro Ader, je 
Q Cvalität 25 es 


der Lage und des 


—* 


und vor 
s Land, velegen in 
hd dem jlidiichen 


beholztes 


Bodens 


ie Landkarten, ein illu— 
i Heimftättefucher“ nf = 
‚Kochler, Waujan, 
in feiner Chicago 
126€. Nortp 
Ade., ipojelbf 
von 9 Uhr \ 
Tag zu ſpre 
dieſer Gegend 
und kann deswegen au 
deben. Und er iſt bereit, Kauf— 
aus zu nehmen und ihnen das Land 


6 Februar 
nur einen” 


r Ir 
e iſt 3 


Wdreiie: 


Wis. VPitte 


8 Koel jler, 
° Heitung 


55 6. Str, 
zu erwähnen. 
Jan? N, Jadido, Imo 


Wauſau, 


800 Schone 
& Uder, & 

confin. & 3 
Hamilien ein Dei ı 

34 Clart Str. gi: 


ibn ner s 

Ader unter Pflug, W is: 

00. Wir babın 5:0 
Henry Ulli & 6., 


ya vn 0). 


° 


Farmen zu erka 


Südoſt-Ecke 5 
Sohmt, ſadido 


ucht Farmen, 20 bi3 
Wajhington Ste. 
Zi, it 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neue 5:ZimmersQäufer, zwei Body 
von Elfton Uve. Electric Cars an Warner Ave, (Ads 
dijon Vive.), mit Wafler: und Sciver-Ginri btung; 
850 Anzahlung, KIO per Monat. Preis $1400. Genit 
Melms, Gigenthümer, Ede Liilwauke und Galijors 
nia Ave. öja* 
en — 

Eüdmeitjeite. 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage und Lot 
Artefian Ave., Preis $950; leichte Abzahlung. 
43. und Weftern Ave. 


Beridiedeneß. 

Habt Ihr Häufer zu verlaufen, 91 vertauſchen oder 
au vermiethen? Komint für gute Nejultate_3u uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
ofjien von 9—12 Uhr re y _ 

Ni 6 ardvda. Rod Co 
New York Life Gebäude, Nordoft: Gas dasan · und 
Mourde Str., Zimmer 814, Flur 8. 
123. tolkion® 


Verlangt: Preiswürdiges Grundeigenthum in © als 
Ion Stadttbeilen, Privatgeld auf erite Oppottzelen. 
Wegen Barhains kommt zu B. G. Eiſer, 1i5 Dear: 
born Str. Bjan,jondido,Imon 


4251 
Nahe 
mdıni 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Gents das Mer‘ ) 


Geld zu verleiben 


eut Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u f. 


Kleine Anleihen 
bon 820 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht ivey, ivenn mis 
die Linleipe wachen, jondern fallen diefelben 
in Eurem Bel; 
Wir tzpen das 
orößte veutine Gefhäft 
in ber Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu und, 
wenn Ihr Seid baben wollt. 
Ihr werdet «Ss zu Eurem Vortheil finden, bet mis 
vor;ujfprechen, ehe Ihr anderwärt3 hingedt. 
Tie fiherfte und auberläffigfte Bedienung zugelihert 


Si tend, 10ap, 1i&jox 
128 —88 Strass, Simmer 3. 


Tas einzige deutfche Geſchäft in der Stadt 

Eagle Loan Co., 70 Laſ a. * Zimmer . Süd: 
weſt-Ecke Randolph Str., Voelcker, Manager. 

Wir leihen Geld an — in befferem Stande auf 
Mödel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bii 
ligjten Raten und leichteſten Ardingungen in der 

Stadt, zahlbar nah Wunjch des Borgers. Eure Ya: 
piere bleiben in unjerem Beſitz, wie geben ſie nicht 
als Sicherheit wie Manche im diejem Geichäit. 
brauchen keine Angſt zu haben, daß Sie Ihre En ichen 
verlieren, unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und 
reelles und iſt lang etablirt, nicht mit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
es aus daß wir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Euer Geſchäft mit uns iſt ſo privat wie das des 
Kaufmannes mit ſeiner Baut. Verſchwiegenheit ge— 
ſichert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verw 
ten. Höfliche Bedienung. Wir haben alles de 
Leute, die Ahnen alle Austunft mit Vergnügen er 
theilen. Bitte ſprechen Sie bei uns vor. Win&ſo 


Geld: 
Geld! 
Geld! 

Brauben Sie Geld? 


Wir wollen mehr deunbe Kundichaft. Wir haben 
das ältejte, veriäßlichite und beite Leihgeſchäft auf 
der Nord» und Weitfeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel ujw., Pianos, Wageı. Vferde etc. Gel ge: 
lieben anı jelben Zage der Nipvısarton und rüdıabls 
bar nach Belichen. Jede Yabiund verutindert Die’ yar 
tereiten, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach des 
Süpdjeite zu geyen und Zeit und Fahıgeld zu der⸗ 
lieren. Alles rajch und vertraulich. Spredt vorl 


Nortpweftern Mortgage 
465—467 Miltwaulee Ave., Ede Chicago Ape., 
über Schroeder's Abothele. 
Beldt Geld! 
m. Murtgage Loan Compand, 
5 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
area Mortgage Loau Gompany, 


Sinmer 12, SGaymarfet Theater Building. 
151 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen mıd Meiner: Bes 
tränen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherbeit zu den billigften es 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit anz 
genoinmen, wodurch die Kojten der Xnleibe vers 
tingert werden. 

u Mortgage Lvan Gompa 
175 Seacborn Eir., Binmer 216 und 217. 
llap® 





Sie 


eld! 
eld! 
Jeto! 


Toun Go, 


n d. 


Chicago Credit Company, 
9 Maidingten Str., Zimmer 304; Brandhsüffice: 
534 Yincoin Wve., Late View. —ı:Geld: gelicheu an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen, 
Sirtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welde 
Eicperheit zu niedrigeren Maten, al8 bei anderen Firs 
men. Zabltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und zuvorlommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengitee 
Verichiviegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Lafe View wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fe nach unferdr Offtce, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main: Office 9 Wajbington St. „, immer 304. 5ia® 


Geld verliehen, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutjcpen, obne Wegnahme, zu miedrigher 
Rate. Wenn or Geld und auch einen . Freund 
braucht, jpredht bei mir vor. Leben und leben laſſen 
iſt mein Motto. Zeit und Abzahlung nach Belieben 
des Vorgers. A. H. Williams, 69 Dearbotn Str. 

12jan, bio 


privatim, 


M. Rofentbai, 
— Deutfhe Leih = Anftalt, — 
201 W. Madiſon Str. 
Geld auf Uhren, Juwelen und ſonſtigen Werthſachen 
zu eg Naten. Nicht abgeholte Pfänder zum 
balben Preis. 13ianim 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 2 Cents das’ Mort.) 


Geld ohne Kommmifjion. —-Louis Freudenberg vers 
leiht BıivatsKapitalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifiion. Vormittags: Nefideng, 377 R. Hopne Uve., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Udenue. Nachmittags? 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Etr. 

13ag, tgl&jon® 

3: verleihen: 


$3000 von Privatmann, auf bebaus 
tes Grundeigenthunt. Adr.: T. 814 Abendpoſt dmi 


— — 
— ohne fommijiion — 
in großen und Leinen Summen auf Chicago Grunde 
eigenthum zu verleihen, 

Et ſte Hypotheten zu verfaufen, 
Eonntags ofjen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Kidard UM. Rob & SB, 

171 ZdEche Str, Ede Monroe Sir, 
Zimmer 814, Blur 8 

1223,tgl&jon® 


Vezablt feine G Prozent! Biel Geld bereit filz 4 
und 5 Prozent auf- Grundeigentum und. zum 
Bauen. Wodr.: W. 711 Abendpoft. 14d3,bı» 


Goebendorff 489 N. Clark Str. Berleihe Gelder 
auf Geihäftseinrichtungen, Möbel, ; Pianos und 
Schmudjahen, Kaufe und verfaufe jeder Urt von 
Geſchäften. Ausländiſches Geld eingewechſelt. 


Oeffentli chhes Notariat. 10jan, Im, bidojon 


"Wir verleiben Geld, wenn gute Sicher heit, ‚ ohne 
Kommiflion. Auch Fönnen wir Eure Häujer und ots 
ten jchnell verlaufen oder vertaufhen, Streng reeile 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 1199 wilwaus 
tce Uve., nahe North Ave. und Robey Str. 

got, dafa* 


Geld ohne Kommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Tauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Eicherheit vorbanden. Zinfen von 4 big 6. Häuier 
und Lotten Schnell und vortheilbaft verfauft und vers 
tanjcht. — William fyreudenberg -& Go., 140 Wald: 
ington Stre,, Eüdoftede LaSalle Str: 9fb, daja* 


— — re En. nn 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer. Rubrik, 2 Cents das 8 Wort.) 


Leute mit alten, eiternden Winden, offenenSeinen 
ufw. berlangt. Minerva Inftitute, 1476 Welt Bolt 
Str. 6Fblnıt,didoia 


Dr. Ehlers, = Well! Str., Spreziel:Arzt. — 
Geiclecht3-, Jaut-, Putz, Nieren, Leber: und De 


dentrantheiten ſchnell — as und 
mination frei, Spreftunden — — 


G 
Fe 





° sie. 


Eine freie Verſuchs-Behandlung jedem Peiden- 
den privatim per Bo überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jchredlidhe Krank: 
heit — Die Heilung ift ift Dauernd. 


war Beflerung in jeder Sinfiht mwabenehmbar. Eine | 
kurze mar Beng i mit dem Mittel bradte eine volls | 


Eine freie Verjuchs- Behandlung wird frei vers 
nftitnte um die That- 
Gredlichite aller Rrant: 


fendt vom State Medical 
{ade zu bemeifen, daß die 


heiten geheilt werden fann. &S wird Biel geftrit- 


ten über diefen Gegenftand, aber Abatjahen find 
Die MWir- 
Der 
hat 
e und weitreichende Erfabrung in der Be— 
und dor ungefähr 


—— und mäffen anerfannt werden. 

Kuna diejeß neuen Mittels ift merkwürdig. 
& 3. der das Inſtitut unter ſich hat, 
eine ar 
bandiuug diejer Blutkrankheit, 
zwei Jahren, 


nach einer langen Reihe von Unter: 
Jubungen, 


fand er ein pofitiveg Mittel, 


und c3 aus dem Körper entfernt. 


feine Entdefu ag ganz natürlih und hat ihm nic 
verfagt. Eine jeiner neuerlichen Deilungen war cin 
foit boffnungslofer Fall, da duch die Krankheit 
ba? Haar ausjiel, und der Körper mit einer Maſſe 
eiternder Wunden, Beulen, fFfeden und mnange: 
nehmen Gntitelungen bededt ivar. An ein paar 
Tagen war die ganze Äußere Haut geheilt und auch 


Roman von Anthony Hope. 


(Fortjekung.) 
Fünftes Kapitel. 
Die erjte Zeitungsmittheilung — und 
andre. 

Im Drange der Umftände thun 
Menfchen oft etwas, wovon fie Früher 
erflärt haben, daß fie es nie thun fönn- 
ten; das fommt bei Ginzelperfonen 
nicht weniger vor, al3 bei politifchen 
Parteien. George hatte erklärt, er 
fönne unmögli vor Samftag nad 
Pedton fahren, aber feine ichiefe Stel- 
lung verproß ihn fo fehr, daß er alle 
andern Verpflichtungen unbeachfet ließ 
und Donnerftog früh mit dem Ent- 
Ihluffe abreifte, jeinen Freunden nicht 
eser wieder gegenüberzutreten, al3 bis 
er in der Lage wäre, Bemweiie für feine 
Behsuptungn bizubringen. Der alte 
Damkinz war todt, aber der Gerichts- 
fchreiber war no am Leben und ber 
dide Polizeidiener vielleicht auch. Nach 
feiner Küdtehr in die Stabt wollte er 
dann SJennings, den Sohn des Ge- 
richtsſchreibers, aufſuchen, der ji ala 
Notar ir Lincoln? Inn hiedergelaflen 
batte, und fi Mühe geben, mit dem an 
Drt und Stelle gefammelten Material 
deflenGedächtnig aufzufrifchen. George 
hotte Jennings nämlich Ichon gejpro= 
chen, allein diefer entjann fich der Sa= 
che nicht me&r — e& war eben nicht fein 
eriter Prozeß gemfen — meinte jedoch, 
fie werde ihm wohl mieder einfallen, 
wenn George ihn mit den Einzelheiten 
befarnt made und ihm ein Bild der be= 
— Perſönlichkeit zeige, ein Ver— 
langen, das nicht zu erfüllen George 

zunächſt für beſſer hielt. 

So fuhr er denn alſo nach Peckton 
und ſtellte dort ſo viel feſt, als er ver— 
ſtändigerweiſe erwarten konnte, wie ſich 
im weiteren Verlaufe unſrer Geſchichte 
zeigen wird. 

Während ſeiner Abweſenheit war in— 
deſſen verſchiedenes vorgefallen. 

Zunächſt war eine Nummer der „La— 
terne“ erſchienen, und dieſe enthielt 
eine Rachricht, die ſpäter „die erſte Mit— 
theilung“ genannt wurde. Sie mar 
üherfchrieben: „Seltſame Anſchuldi— 
gung gegen eine Dame. Gerüchte über 
unternommene Schritte“, und ſpielte in 
einer ſolchen Weiſe auf die Familie 
Neſton, Neära Witt und George an, 
daß deren Freunde keinen Augenblick 
im Zweifel waren, wer gemeint ſei. 
Dieſe Mittheilung war in der Abſicht 
eingerückt worden, Neära oder George 
oder beiden oder auch ſonſt irgend Je— 
mand, der ſich dazu verleiten ließe, zu 
berorlaffen, der Nachricht zu wider— 
ſorechen. 

Das zweite Ereic zmiß tar, daß Die 
Freunde der Familie Nefton in der 
That vie angedeuteten Berfönlichkeiten 
eriannt hatten und eg ich ongelegen 
jein ficken, Diejenigen aufzuflären, die 
ncc; nicht eingeweiht waren. 

Als Mr. Blodimwell die „Laterne“ las, 


2 


das die 
Wirkung des Giftes aufhebt und — macht 
Da er perſönlich 
diele hauderte Fälle unterſucht und ſich mit jedem 
Bunkte dieſer Krankheit vertraut gemacht hat, kam 


Ar. Wails Wi Wittwe. | 


} 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


— 


wie das ſeine Gewohnheit war, rief er 


in na drentlic m Tone: 
und. Kord Iottlebury 
terne“ von eine 
nicht. aut ande 
zei worauf 
ging. 
be „Saterne“ und floh 
auf drei Tage nad) Brighton, und au 


„Peckton!“ 
wurde die „La— 
m Freunde, der wirklich 
er 


ganz verſtört nach 


Mutter, worauf ſie 
und weinte, und auch Gerald las ſie 
und beſ schloß, jeden, ber etiwas mit ber 
Sache zu thun hatte, zu prügeln, na-= 
türli) Neära ausgenommen, 
—— las ſie auch Neära, die ziem— 
lich erſchrocken war und ſich etwas auf— 
geregt zum Kampfe rüftete. 

Gerald fiel es indeilen ein, daß das 
Verfahren, imozu er fich 
hatte, fo befriedigend es auch für ihn 


entjchloffen | fel wird bie morgen ericheinende Num- 


| mer der „Xaterne“ 


| Richte diefer Erei miſſe ſehen“, 


| 
| 
| 
| 
] 


fändige Heilung zu Wege. 

Die freie Verjuhs- Behandlung rettete viele die 
fonft dem frühen Xode verfallen wären, und dieſes 
war der Ymed meldyer das Anftitut veranlaßte, dieje 
Diferte zu mahen. In allen Fällen, wo die Wunz 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, Tennt der Leis 
dende den Namen und die Natur Dde3 Leidens voll: 
fonımen, aber viele Die Dieje Krankheit ererbt_oder 


— u 58 nen . nicht 
Tal sehe ga nicht ein”, 

„ich wollte das Säriftftüd ge⸗ 
rade Lord Tottlebury zuſenden, und es 
wird eine angenehme Ueberraſchung 
für Mr. George Neſton ſein, wenn er 


| mit feinen Beweiſen von Peckton zu— 
rückkehri.“ 


Bei dieſen Worten überreichte ſie 
Blodwell einen Bogen Briefpapier. 
Als er ihn ergriff, warf er einen 


raſchen Blick auf Neära. 


„Sie wünſchen, daß ich das leſe?“ 
tagte er. 
xch weihe Sie damit in die Geheim- 


mu 


| niſſe meiner Jugend ein“, verſetzte ſie. 


fig) fürzlicd) zugezogen haben, jollten fi$ an das Anftis | 


tut wegen eines Aljeitigen Buches 
Krankheit ausführlich befchreibt und 
Wirkung ihres menen Mittels, Sifilide, 
Schidt Euren Namen und Udrefie an das 
dical Anttitut, 134 Gleftron-Gebäude, Fort Wayne, 
And., und fie werden Eu die freie Verſuchsbehand— 
lung portofrei zufchiden, weldhe den veidenden ſolchꝰ 
wunderbare Erleichterung verſchafft, ſolch' ein ent— 
zückendes Gefühl der Freude über ihre Beſſerung 
hervortuft, die fie völlig für alles 
und Berzagtiein welche 
jadhten, entjhädigen. Schreibt beftinimt heute. 


ebenfalls die 


die 


— 


dächte Bo... 
„Habe mir no gar feine Meinunz 


ı über die Sache gedilbet, und wenn 'd) 


es gethan hätte, 
Wichtigkeit. 
nommen, es 
Br 


märe fie bon feiner 
Die Frage ift die: Ange— 
wäre mahr, mürben 


wenden, daß Dieje | 5 — . * 
Kae | auf und las das Schriftftüd dur. E8 
ertiart. | 
State Mes ı 


„Sie mwerven jehen, daß ich nicht im= 
mer !o moblhabend war, als jeßt.“ 
Mr. Blodimwell fehte feinen Kneifer 


dos darthat, daß 


mar ein Zen igniß, 


Miß N. Gale im März 1883 als Ge— 


ſellſchafte in 


frühere Leiden 
frühere Feblihäge verur= | 
| gut 
| ben Sei. 


in den Dienft der Mt2. 
er. Horne in der Billa Balmoral zu 
wınemouth eingetreten und bis zum 
883 in biefer Stellung verblie- 
Sie babe fich während dieſer 


Zeit gut geführt, leſe ſehr hübſch vor, 
„Sie ſpreche n ja gerade, als ob Sie 


| 


be ven Haushalt mit Verftändniß ge- 
leitet, die Qaunen einer alten Dame 
(dies tft eine Umfchreidung des DOrigi- 
naltertss) mit Geduld ertragen und Die 
Stellung Schließlich auf eigenen Wunid, 


aber zum großen Bedauern der obenge- 


| — Suſan Horne verlaſſen. 


Gerald warf ſich auf einen Stuhl 


und fing an, ſeine Nägel zu beißen. 

„Acht Jahre iſt lange 
muth iſt ſch 
Frauchen“, fuhr Blodwell fori. 

„Die Vorausſetzung iſt ganz ver— 
kehrt,“ ſagte Gerald endlich, „aber eine 
Diebin iſt eine Diebin.“ 

„Sehr richtig, aber das 
viele andre Leute.“ 

„Ich müßte auch Rückſicht 
nen Vater und — und die Familie 
men.“ 

„So? An Ihrer 
Fo imlie Familie ſein. 


ta) 


auf ınzie 
neh⸗ 


Stelle 
Ind 
mir die Sache darauf hinauszulaufen, 
daß Sie ſie nicht beirathen mürden, 
menn die Sache wahr wäre.“ 

„Wie fünnte ih das?“ ftöbnte Ge- 
told. 
tehren wollen.“ 

„Run denn, mein feuriger Xiebha- 
ber,“ ermiderte Blodmwell Tächelnd, 
„wenn die Sache fo lieat, To ijt eg am 
beften, Sie thun nichts, Gi3 Sie willen, 
ob die Gejchichte wahr it.“ 

Nein, nein! Ich bin nur auf Ihre 
Hnpothefe eingegangen, aber ich zmeifle 
nicht im gerinajten daran, daß das 
Ganze eine Lüge tft.“ 
„Ein Irrthum — ja. Über er jteht 
tbum, der in der Zeitung Iteht, 
man rechnen.“ i 

„Was ſoll ich alſo thun?“ 
„Warten Sie zunächſt einmal Geor— 
ges Rückkehr ab und halten Sie bis da— 
hin den Mund.“ 
„sch werke ber 


muß 


Lüge entgegentreten.“ 
„Laſſen Sie das lieber. Schreiben 
Sie weder an die „Laterne“, noch gehen 
Sie hin und fhiden Sie auch Niemand 
bin, big George zurüd it. Ind, Ge— 
rald, wenn ih an Ihrer Stelle wäre, 


übermwerfen.“ 
„Sr muß zurüdnehmen oder bemwei- 
en.“ 
Blodwell zuckte die 
Prozeſſes „Schwein wider den Stadt— 
ra tb von Schmubftabt“ vor 
„Das tt ein intereffeanter Tall“, 
fagte er. „Die Sanalifirung von 
Schmußitabt ft... .“ lichernd brach er 
ch, während feine Blide Gerald ber- 
Ihmwindenvem Küden folgten. 
„Beben Sie heute Nachmittag 
Ms. Witt?” rief er ihm nad). 
— antwortete Gerald 
benie Abend. 
Blodiwell fuor no 
beiten fort und 309g d 
„Iſt Mr. Neſto 
imms?“ 
„Jawohl, Herr.“ 
„Dann beſorgen Sie 
Droſchke. — Ich möchte 


„erſt 


ch kurze Zeit zu ar 
ann die stlingel. 
n fortgeganaen, 


x 


mal eine 
doch im 


mir 
ſie 
Ob 


für ſich hinzu. „Ob ſie mich wobl an⸗ 


nehmen wird.“ 


rs konnte, im Klub ge— 
erfreut, 
Auch Tommy Myles las 

ſchul —EW 


ihn zu ſehen, und hörte 
Sanftmuth ſeine Zuſtimmung zur all— 
gemeinen Verurtheilung des umgehen— 


u. Ar ı den Gefchwäßes an. 
STabel las fie und beichtete alles ihrer 


geicholten wurde | 


| bie Sade faum ernjt genommen. 
| türlih war ich ärgerlich, aber beinahe | 


J ebenſo amüſirt, als ärgerlich.“ 


in die Oeffentlichkeited 
Dieſe Geſchichte gehört jetzt 


ſelbſt ſein würde, doch keineswegs ge-9 


eignet war, die Schwierigkeit zu löſen. 
Deshalb ging er zu Mr. Blodwell und 
nahm mit der Selbſtſucht, die ein kriti— 
ſcher Wendepunkt im Leben in 
Manne hervorzurufen pflegt, unter 
dem Vorwande, ſich Raths zu erholen, 
ohne das 
* volle Stunde der koſtbaren Zeit 

eſes Herrn in Anſpruch und ſetzte ihm 
Feine Anfichten lang und breit ausein— 
ander. Solange es ſich um Thatſachen 
handelte, hörte Mr. Blodwell auch 
aufmerkfam zu, aber dem Strom ent= ! 
rüjteter Betrachtungen, in denen ich | 
Gerald erging, machte er furz ein Enke. 


geringfte Gemiffensbedenten | er das tbäte. 


Mr. Blodivels Einbildung blieb es" 


| Koiten jeine Methode, und ibr fünnt Damit eine freie 


„Sehen Sie,” jagte Sie, 
ihm eine Tafle Ihee reichte, „ich habe 
Na- 


„Natürlich“, entgegnete Blodwell, 
„aber meine gnädige Frau, alles, was 
ringt, iſt ernit au 
nehmen. 
der Deffentlichteit an, denn o&ne Ymei- 


alle 
Nidreflen der Betbeiligten 


„os liest mir 


n bringen.” 
daran?” 


Neära. 


einem 


abtrünnig werdenden Liebhabers 


„Das Unglück iſt, daß die Geſchichte | 


in Die Zeitung gelangt ift“, 
„Weun Das nicht wäre, 
Erachten® menig daran.“ 
„Säge wenig daran?“ fragte Gerald 
mit ftodendem Athem. 
„Es ift Ihnen Soc — * gleichgiltig, 
ob fie wahr ift, oder nicht?“ 
„Das ift Leben ober Tod für mich!“ 
antwortete Gerald. 
„U was! Nebt, mo fie eine reiche | 
Frau ift, wird fie kein — mehr 
— ae 


fagte er. 
läge meines | 


| 


„Sie dürfen Gerald und feine 
hörigen nicht vergeijen”, 
Blodmell fopfichüttelnd. 


Ange⸗ 
antwortete 


würde ich mich lieber nicht mit George 


Achſeln und 


nahm in auffälligerWeiſe die Akten des 
„Inſurance Patrol“ iſt den Verletzun— 


fügte er 
Merchy⸗Hoſpitale 


Flemming 


Neära nahm ihn an, ſie ſchien ſogar CT 


voll 


her, und At⸗ 
ver, und ſie iſt ein hüübſches 


Während Blodwell las, beobachtete 
ihn Neära ſcharf 

1883?“ ſagte er endlich. „Iſt das 
das Jahr, worum es ſich handelt?“ 


Sa, und der Monat — der 


nad g, 


April 


Sr 


| Monat, den ich angeblih im Oefäng- 
ıniß verba cht | haben joll.“ 


auch 


„Haben 
zeigt?“ 

„Kein. Warum follte ich das thun? 
Yuherdem mußte ich nicht, zu welcher 
Zeit ich daS Vergehen Seiner Behaup- 


Sie George dies nicht ge= 


| tung zufolge begangen haben ſollte.“ 


———— 
eſſen ſcheint 


Mr. Blodwell dachte, es ſei doch et— 
was auffallend, daß ſie George nicht 


gefragt habe. 





| m. 
„Kiemond würde mit uns ber- 


des genauen 
| mo ich bei Mr3. Horne war.” 


„Sie jollten es ihm fofort zeigen. 
Heben Sie Mrs. Horne fürzlich gefe- 
O4 

DO nein; ich fürchte, fie ift gejtorben. 
Sie war eine alte Dame und fchon da— 


mals ſehr ſchwach.“ 


kann — ein großes 
daß Sie dies ha— 


„Es iſt — es 
Glück für Sie ſein, 
ben.“ 

„sa, nicht wahr? ch hätte mich nie 
Zeitpunktes entionnen, 


Als fi Blodwell empfahl, befand er 
jih in einem Gemüthszuftande, bon 


| dern er jelbft füblte, daß er unvernünf: 


in der „Laterne“, und mit einem |rr= | 


tiq jet. Neära war, wie er innerlich 


| augeden mußte, vollfommen offen, rei= 





| der 
| No. 
tn 5 


sn» 
5*2a4 


ind höchſt zufriedenſtellend gewe— 


ſen, und doch empfand er ein unwider— 
ſtehliches 
| m. zu nehmen. 


Verlangen, fie in ein Kreuz: 


Wahrſcheinlich nur die Macht der 
Gewohnheit“, ſprach er zu ſich ſelbſt. 
„Wenn ich Jemand S eine Unjchuld ver- 


: figern böre, erwacht der ganze Jnitinkt 
| meines Berufes in mir.“ 


—2 — folgt.) 


Lotralbericht. 
Opfer ihres Berufes. 


Kapitän Wm. Bergmann von der 
gen, die er vorgeſtern bei dem Feuer in 
Benedict'ſchen Korbwaaren-Fabrik, 
234-240 Nord Green Str. erlit⸗ 
atte, erlegen. Im Alexianer— 
Hoſpital hat der Aermſte geſtern Abend 
gegen elf Uhr, ſeinen letzten Athemzug 


Qu 


getban. Bergmann war erjt 32 Jahre 


alt und unverheiratbet; er wohnte bei 


ı jeinen Eltern m dem Haufe No. 115 
| Xptle Sir. 


| — innere 


| Sprague, Warner u. 


du 
ſchi nerzhaſte 
le 


Der Schlauchführer Wm. Flemming, 
welcher ſich am vorigen Freitag, während 
er Bekämpfung des großen Feuers, 
a in ben Lagerräöumen der Firma 
Co., wülhele, 
i X einen Sturz von der Keiter 
und jehr bedenkliche Ber- 
ungen zugezogen hatte, tft gefiern im 
ebenfalls geſtorben. 
war Schlauchführer bei 
Spritzen-Kompagnie No. 40. 
war vom dritten Stockwerk die 

eitunggleiter heradgeftürzt und hatte 

— einem Arm- und Veinbruch 
Verletzungen erlitten. 


indem fie | - 


frei für die Bruchleidenden. 


Namen und | 


ſagte | 


„Gerald zweiflt nicht an mir. Wenn | 


überlaffen, fich Tas Schidfal des etwa 
; zumalen. 

„ber Lord Zottlebury und die gro- 
Be "Welt? Die große Welt 


ftetz.“ 


„Das glaube ich wohl,“ ermiberte | 


Neära traurig. „Slüdlichermeife be 
fige ich Bemweife, die jeden Zweifel be- 
feitigen.“ 

„Aber liebe Mrs. Witt! Warum 
haben Sie denn das nicht gleich ge- 
i fagt?“ 

„Ehe etwas Beftimmtes zu miberle- 
gen war? Würden Sie jo verfahren, 
Mr. Blodmwell?“ 

„Dielleicht bringt George etiwas mit, 
* zu — ® : we 

eäta er und ging an ihren 
— 


dende, 
' erfährt, 


ı Probe macen. 
aus= | 


| Pr. W.5. Nice, die wohlbehannte Aute- 


vität verfendet eine Probe feiner Be- 
rühmten Methode frei für Alle. 


Jedermann fanı ih zu Sanfe Turiren ohne 
Edymerzen, Gefahr, Operation oder 
den BeriInit einer Stunde an 
feiner Uroveit. 

ie Taujende und Abertaujende von Bruupleis 
e fih mit Bruchbändern quälen und oft in 

fahr von &rit dung ſchweben, 

ſendet . 5. Rice, EV 5 Main Street, Adanız 
s. 2. frei für alle eine Probe jeiner beruninten 
SRetbede, Dix jo viele geben gerettet und jo viele 
Männer, Frauen und Kinder gelund und ftark ges 
wacht und fie dauernd von alten und jchiveren Brüs 
Bögert nicht, euch die freie Probe 
fommen zu latien. Sie fofter euch nichts und wird 
euch zeigen, wie leiht ihr us) — in ſehr karzer 
Zeit heilen nz ohne eine Sinnde an eurer Arbeit 
zu verlieren, Rice ift entihloffen, daB jeder Lets 
Mann Be Frau, Die wunderbare Wahrheit 
dab ein Bruch geheilt werden fann: und 
deshalb jendet er cedelmütbig portofrei und ohne jede 


infolge 


wen achei tt bat. 


Schreibt fiher beute, da ihr es nicht 
wagen könnt, Dies freie und edelmütbige Anersieten 
zu verjäumen. 


Mr. G. Nilfon von Sogn, Minn., batte zwei jehr 


ſchlimme Sodenbrüde, die er beide dauernd zu Hauje 


zmeifelt | 


| 
| 
| 
h 
| 
| 


osne Shmerzen zu leiden oder irgend 
welche Beit an der We: 
beit zu verlieren. &r 
gebraudte die berühms 
te Rice-Methode und 
jagt davon: „Dieje 
ipunderbare Kur zu 
Dauje hat alles erfüllt, 
waE man nur wün— 
iben konnte. Ab bin 
tollftändig acb:ilt dom 
ec ſchlimmen Voden⸗ 
brüchen und bin Dt 
Nice ſeht dankbar, daß 
er eine jolche Wohltbat 
Ä —* bat. I 

offe, alle, die an 
ir. 6. Nilion. Brüden leiden. iwers 
den fie benügen*. Sendet euren Namen und Adrefle 
an Dr. W, &. Nice, 60) E.Main Str., Adams, 
N. D., umd cr wird much mit Vergnügen eine freie 
Vrobe "mit Anweifungen jenden, wie ihr euch jelbit 
zu Bauſe ſchnell und leicht heilen könnt. Schreibt 
beute, Murtet nicht. Wenn ibe jegt beaimmt. -merdet 
ibr gejund jein-wie-ein Dollar lange che die früps 
lingsarbeit anıäugt, dia, diir,bie 


gcheilt bat, 


zeig > Y 
f * 


‚daß auch die in Ehic: ago „ſeßhaft“ 


Grippe- 
letter 


it vorherrfchend im atnde, Sie 
brauchen e3 nicht zu fürchten, wenn 
Sie eine Flajce von 


HALE'S Honey ol 
ttorehound and Tar 


im Haufe haben umd dajlelbe ges 
brauchen. 65 verhütet die Grippe 
und entfernt "die Nachtoirfungen 
der Krankheit. Gin einfaches Speiis 
mittel ohne unangenehme Nacdwirs 
tungen. 68 hat eine twohlthuende 
Wirkung auf Stehle und Yungen, 
die cS unjchägbar in Diejem vers 
Änderlichen Klima macht. Bei als 
len Droguiſten. 


Hütet Euch vor Nachahmungeu. 


Vile's Zahnwehtropfen kuriren in einet 
Minute. 


— — — —e⸗e 


euer: 


Schrecken. 


Drei Perſouen haben ein knappes Entrinnen 


vom Feuertode. 

Die über dem „Star Dry Goods 
Houſe“, im Flat-Gebäude Nr. 3866 
bis 3872 Cottage Grove Ave. wohn— 
haften Familien wurden geſtern Abend 
durch den Ruf „Feuer“ aufgeſchreckt 
und gewahrten zu ihrem Entſetzen, daß 
ihnen derRettungsweg über die vordere 
Treppe durch die Flammen, welche aus 
dem Putzwaaren-Laden herausſchlu— 
gen, nahezu abgeſchnitten war. Sie rei— 
teten jich die Hiniertreppe hinab im’s 
Freie. Snzmwifchen war der Bolizift 
James Krane von der Stanton Ape.- 
Station in das gefährbete Gebäude 
eingedrungen. Die zmwölfjährige Katie 
Davis, welche, vom Raud faft 
mältigt, ibm entgegenwankte, trug 
die Treppe hinab und i 
daſelbſt bereits ängſtlich 
Mutter. Dann ſtürmte er wieder 
das Gebäude hinein und rettete 
Hilfe von Michael Davis, 
von Katie, die 
Frau Hannah 
dritten Stockwerke 
betreibt. Als die 
Männer erſuhren, daß die 
zweiten Stockwerke wohnhafte Frau 
Laurette Rouſe ſich noch in ihrer Woh— 
nung befinde, eilten ſie nochmals durch 
den dichten Rauch in's Haus, trugen 
die Frau, welche im Korridor des erſten 
Stockwerkes bewußtlos zuſammenge— 
brochen war, die Treppe hinab und 
brachen fie in Sicherheit. 
wehr gelang es nach kurzem Kampfe, 
das entfeffelte Element unter Kontrolle 
zu bringen. Der Schaden, welcher Hrn. 
M. Landsberg, dem Befifer des Hau: 
jes und des Ladens, Durch das Teuer 


in 
mit 


64 Kahre 
Stark, welche 
ein Koſthaus 
beiden wackeren 


verurſacht worden tft, wird auf $2,000 | 
Der Polizist P. 3. Murphy | 
berabfallendes Holzmwert | 
Sames | 
Crapo von der Leiter-Kompagnie No. | | 
19 wurden durch fallende Glasfcherben  B 
Ichmerzbafte, aber durchaus ungefähr: | B 
liche Schnittwunden im Geficht und an | 


beziffert. 
murde dur 
leicht verlegt. 


Dem Kapitän 


der linfen Hand zugefügt. 


Nheinifher Berein von Chicago. | 


Als ein hervorragendes Ereigniß der | g 


Karnevals-Saifon 1900 wird fich un- 
zweifelhaft der große Preis-Maskenball 
des „Rheiniſchen Vereins“ erweifen, 
welcher am nächſten Samſtag, den 
10. d. Mts., in Yondorfs Halle, 
Ecke North Avenue und 
Straße abgehalten werden 
Jeder, der 
„Rheiniſchen Vereins 
beſucht hat, 


ſoll. 


iſt ſeſt davon überzeugt, 


wordenen Rhe inländer in Bezug 
Karnevals⸗ Feſilichkeiten Großes leiſten. 


Da der Maskenball der Schlußakt der 


diesjährigen Karnebals-S 
„Rheiniſchen Vereins“ iſt, 


aiſon des 
ſo hat das 


Komite keine Arbeit geſcheut, um den- 


ſelben zu dem groß: artigften zu machen, 
melcher bi8 jeht in Chicago abgehalten 
wurde. Außer drei Öruppenpreifen 
fommen zwanzig Cingelpreife 
Bertheilung. Eintrittsfarten, zu 25 
Gent3, find im Vorverfauf bei den Mit- 

aliedern und im Vereinslofale, in der 
MWirtbfchaft von Kohn Weis, Nr. 232 


Dft North Ape., zu haben; Abends an | 


' New Era Medicalinstitute 


der Kaffe foften fie 35 Et2. die Perfon. 
—+ —— 
Bericht aufgefunden, 


Der jechzig Jahre alte Anwalt 3. ©. 


| Murphy wurde geitern mittels Umbus | 
| lanz aus dem Haufe 
| Elart Str. 


No. 
nad) dem County-Hoipital 
übergejüßrt. Er mar am rechten Bein fo 


| fchmer verlegt, daß er das Glied nicht | 
ı gebrauchen Tonnte. AS er 


wurde, fiderte aus einer Wunde 
Kopie ebenfalls Blut heraus, 
dieſen Verletzungen gelangt iſt, 
Murphy nicht bekannt geben. Er hat 
ſich bis jetzt geweigert, alle diesbezüglich 
an ihn gerichteten Fragen 
worten. 

— — —⸗ e üw — 


Der Hehlerei b beſchuldigt. 


Vor Roligeirichter Sabath hatten ſich 
geſtern die Trödler Moſes Gilblatt und 


Max Bortſtein unter der Anklage der 


Hehlerei zu verantworten. Die Ver— 


handlung der Falle wurde vom Richter | 


bis zum 15. Februar verjchoben. Die 
Angeklagten wurden unlängjt vom Po- 
Tizeileutnant Charles Johnſon dabei 
überraſcht, als fie gerade mit einer 
Quantität Metall den ftädtifchen Bau- 
bof, an’ Ajbland Ave. und 23, Str, 
verlaffen wollten. Sie behaupten, das 
Metall ing 


tem 
Bien ngeftelten gekauft zu ha= 
n. 


Standbild enthüllt werden. 


mann ſtehen an der Spitz— 


Publikum weiß 





alle Schwächezuſtände, 
über⸗ 
er | 
ihergab fie ihrer | 
wartenden | 


den Bater ı 
alte | 
im | 
| wir 


im! 


| liberales 
| macht und dadurch wieder ein fräftiger, 
ı geifunder und gladlihder Mann wird, 


Der Feuer: | 





Halfted | 


die Narrenfitungen des | 
in diefem Jahre | 


auf | 


zur | 





109 Nord | 


aufgefunden | 
am | 
Wie er zu 
will 


Glauben von einem 


Für eins — 


Theodor Körner, dem Dichter von 
„Lener und Schwert“, dem Helden und 
Sänger de3 deutlichen Befreiungsfam- 
pfes, welcher am 26. Augufi 1813 als 
Leutnant im Lütom’fchen Freilorps 
im Kampfe mit franzöfifchen. Borpo- 
iten den Heldentod ftarb, io bist von 
ehemaligen deutfchen Kriegern ein 
Dentmal erreichtet werben. Unter den 
Mitgliedern der hieſigen deutſchen 
Krieger: und Soldatenvereine ift Jchon 
jcht eine Bewegung im Gange, dem 
bseldenmüthigen Kämpfer für Deutfch- 
lands Befreiung vom franzöfifchen 
och gelegentlich der Wiederkehr feines 
100, Iobistages eine großartige Eh⸗ 
zung au bereiten. Ein? würdige Kör- 
ierGedenkfeier ſoll veranſtaltet und 
on dem nämlichenr Tage ſoll auch das 

Die Her— 
Henry Hachmei— 
teliner und —* Linde— 
dicſer Be⸗ 
wegung. Geſiern Abend fand in 
Buettners Wirthſchaft, an Oſi Kinzie 
Str. eine Verſammlung ſtatt, in wel— 
cher diesbezügliche Pläne erörtert wur— 
den. 


— 


ren Wilhelm Schmidt, 
fier, Georg Bi 


—- 1... —— 
Die Sauptpunfte 


zu Sunften der Nidel Plate-Bahn find fiche: 
res und feftes Bahnbett, feine Züge, präc)- 
tiq ausgeftattet und jchnell fahrend. Diefe, 
zujammen mit einem joliden, durchfahren: 
den Beftibul Schlaf: und ECh-Maggon, ma: 
chen die Ridel Plate-Bahn zu der beliebteften 
Noute zwijchen Chicago, Ft. Wayne, Gleve- 
land, Grie, Buffalo, Nerv York, Bofton und 
anderen öftlichen Punkten. 
längft, dab die Raten über 
diejer Yinie wiedriger find, als auf anderen. 

ichl,dojadi, lınt 


Der Triumph 


der Liebe 
if eine alüklidhe Ehe. 


Männer:Trof kurirt 


verlorene Mannes: 
fraft oder Ämpotenz, Nervöjität, Verlujt der 
Energie, Rüdenihwäche, unnatürliche Ber: 
lujte, jowie alle anderen solgen jıgendlicher 
Verirrungen, Sorgen -oder Leberarbeitung. 

Männer = Troft, die einzige naturge- 
mäße, fombinirte Seilmethode, furirt gründ- 
li) und permanent jelbit die jchlinmmiten 
und bartnädıgiten derartigen Näle. So 
felienfeit jind wır hiervon überzeugt, daß 
Jedem 


Medizin frei bis geheilt, 


liefern. Daß jeder  ftärfungsbedürftige 
Nann.unfer ernitgemeintes und jo überaus 
Anerbieten ſich ſofort zu Nutze 


iſt unſer aufrichtigſter Wunſch. Nennt dieſe 


Zeitung und adreſſirt: 
M. Trost Co., dbfa” 
288 Elm Sir., Chicago, ZU. 


Iin5 Tagen 


garantiren twir cine pofitide Heilung von Va: 
ticocele (Krampfiaderbrud) mittels unjerer 


Glektriſch⸗hemiſchen Methode 
ohne itgendwelche Schmerzen. Meſſer, 
binden oder Abhaltung vom Geſchäft. 

Wir zeigen und beweiſen es auen Leiden— 
der, daß unſere Methode dieſe Krankheit 
heilt. Sprecht vor und itberzeugt Euch. Keine 
Bezahlung, bis Ihr zufriedengeſtellt ſeid. 

Elettrizität iſt Leben. 

Unſer Dispenſary iſt mit all' den neueſten 
eleftriichen Erfindungen, einjchlieklich Der 
X:Etrablen, ausgeftattet. 

Koninltation jrei für alie Jugendiünden, 
unnatürliche Berlufte, verlorene Wannbarz 
keit, Nervenzerrüttung, Nieren: und Blajen: 
leiden, Strifturen, Yiutvergiftong, Gonorr: 
boca u. f. mw. erden in mertwurdi 9 furzer 
Zeit geheilt. Dreibin Nahre Erfahrung 

Ganz gleich, was Eure frühere Erfahrung 
war, wir beißen Fuch mit einer freien Uns 
terjucsung willfommen und geben eine ehr: 
liche Meinung über Euren Fall ab. 

Heilungen garautirt oder feine Zahlung. 
X: Strahlenziinterfuchung irei für Ulle. 

Falls Ihr auswärts wohnt, jchidt Brief: 
marfe für YAuh und Fragebogen für Bes 
bandlung im Saufe, Schicht es nicht auf. 


Dr. Green Medical Dispensary, 


48 Van Euren Strass: 
Dritter Yloor, =» Chicago, ZU. 
Eprehitunden 9 Norm, bi3 8 Abends — 

Sonntags nn don 9 bi3 12 Mittags. 
17d,,joudifr* 


Ab: 


Wiener Spezialist 


—— vom —- 


behandelt mit beftem Griola alle veralteten und 


ichwierigen Leiden beidertei Geſchlechts. 


tirt. 
Mageı:, 

geheilt. 

mit wundervollen Erfolg furirt. 
„Rheumatiomus und alle Blut⸗ und Hautkrank⸗ 
jeiten in kurzer Zeit geheilt. 


Leber- und Rierenleiden dauernd 


— —— und Yargenleiden fonmen | 


chroniſchen 
jchnell 


in den Kreis ſeiner Spezialitätt Wille 
Krauktheiten bei beiden Geſchlechtern 
dauernd kurirt. 

Eleftrizität iſt Leben. Der Doktor hat die be— 
ſten elektriſchen Apparate zur Behandlung ſeiner Pa— 
tienten. RNervöſe Seiden in kurzer Zeit gänzlich 
beſeitigt 

Sprecht vor bei ihm und überzeugt Euch, daß das 
was er behauptet auch wahr iſt. 

Sprechſtunden; 9212, 2. Mittwoch nur 
9-12. Sonntags: 19-2, di® 


‚ New Era Medieal Institnte BER: 


au beants | 


Ecke Harrison, Haistsd uni Blue Island Ave. 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Spezial: 

\ Arzt für Mugen, Ohren, 

4 Najen: und SHalsleiden. Beilt Ha: 

B tarıh und Tandheit wach meueiter und 
ichmerzlojer Methode. Münjtiihe Augen, Bri- E 
fen angepaßt. Wuteriuchmg nıd Rath frei. 

4 Alinit: 263 Lıncoin Ave, S-Il Bm... 6-8 

a AbdE.; Sonntag 8-12 Bm. Weitieite-Hlinif: 


© Nortiv.-Ecte Mılwaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadın. mal 


Geo. A. Christmann, D. D. $. 1.0. Dowd, D. D. S, 


Drs; Christmann & Dowd, 
Bahnärzte. 


ne bi zum Jahre 1895 im Staa 


Suite 1202 
ui MaSonic Tem np». * 


Das reijen)e | 


ı Füllen 


wachſungen des Körpers 


i en Gebraucht | 
I nme reine europäifche Arzneien, die er jelbit impor: 


EC hwindiicht (Inbereufofis) wird von ihm ! 


und 


— 


Neuralgia 


Beſie, was ſie je gebraucht haben. 


40 Jare des Leidens!” 


Meine Herren: Ah habe mir von Ihnen “5 DROPS“ jchiden Lafiem 
für verichtebene Cente, die fie gebrauchten und jett jagen, fie ift das 
Eine alte Dame batte 40 Jafre lang au Neurafı 


gelitten, hatte beinahe Alles, von dem fie hörte, veriuht, ohne Erleichterung, bis nie die 
DROP au gebrauchen begann und jebt leidet jie nicht mehr an Dieier Krankheit. Ci Jeder, 
der jie gebrauchte, jagt, da fie das beite Mittel it undalle jtimmen im Lobe der *5 DROPS” 


überein. 


Kür das beiliegende Geld ichiden fie mir, bitte, drei große Klaiche von *5 DROPS”, 


ein Badet Pillen und ein Platter und ſchicken fie fie ohne Verzögerung ab. 


Saumar, 11. 1900. 


Meine Herren: Meine Mutter, Kran Eliza Auftin, 
‚war jahrelang beinahe invalide mit 
Sahren Fonnte jie Feine achtel Meile gehen, bis fie 
5 DROPS” zu gebrauchen begann. 
verrichtet ihre eigene Sausarbeitet, etwas, was fie heit Jahren nicht thun konnte. 
nen dieſes Zeugniß mit meinem Namen und dem meiner Mutter veröffentlichen, 
27. Dez. 1899. 


von fremont, Wis. 
Rheumatismus und ſeit den letzten 5 
vor ungefähr 2 Monaten ‘ 


fie es wünjchen. 


“5 DROPS” 


ift dag ftärkjte befannte Spezifitum. 


Samuel Speegle, Faltville, Aa. 


Rhenmatismus 


Sie geht jest eine Meile und 
Sie fön- 
wenn 
Frau C. H. Purdy, Waupaca, Wis. 


Kiine Opiate und ganz 


harmlos. Es erleichtert jıft angenblidlih und furirt Ppojitiv 
Rhcumatismus, Süittvch, Neuralgia, Magenleiden, Rüdenfhmerzen, 
Be Aithma, Scuficher, Siatarrh, Grippe, Bräune, Schlaflojigkeit, Nervöfls 


tät, weraöfen ud nenralgiichen Kopfihmerz, Ohrenfchmerz, 
Herzſchwäche, —— Malaria, ſchleicheude 
30 Tage B anche 


be wir 
u un: 


bezahlt. Eine Pro N 


ER ⸗ 
[TRADE MARK.) 6 Flaicen für 8.00. We 


Zahnweh, 
Starrſucht, ꝛc. 
wwir, damit Kranke ‘5 DROPS” mwenigitens probis 
‚ Pr beflajche für 10 Sent3 per Poit voraus: 
d Sie — igen. Große Flaſchen (300 Doſen) $1.00, 
> oder in allen Upothelcn zu haben. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 160-164 E. Lake Str., Chicago, Ill. 


AREND’S- 


GOLDEN NERWNE 


Ein zuverläffiges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 
tler 
Aurirt alle Ratarrhalifdyen Lei: 
den. Wirkt Wunder in allen 
von Scdwäde, Blut: 
armuih etc. 


Seine gute Wirkung maht fi | 
OS» 


; Brilien und Augengläſer eine Spezialität. 
i Kodafs, Kameras u. photograph. Material. 


bereits in wenigen Tagen bemerf: 
bar. Gine Dofis per Tag erhöht 
Die Lebensfraft und vertreibt alle 
Maͤttigkeit. 


RI.OO per Flaſche. 
Zu haben in 


Arend's Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


Brüde. 

2 Rein neu erfundes 

ned Brucbaud, von 

3 Nämmtiichen deutichen 

a Mroieiloren emtpfohs 

len, 

= : deutichen Armee, ıjt 

für ein jeden Bruch zn heilen das beite. Keine faline 

Veriprechungen, feine Einiprigungaen, feine Eleftris 

zität, feine Unterbrechung vom Ge Ichäft; Unteriuchung 

tt frei. Geruer alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Varndagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für fchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hängebaud) und fette Xeute, 
Gummi⸗Strümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate für 
Berkriimmungen des Rück 
grates, der Beine und iyüße 
x. in reichhaltiaiter Aus» 


difrbw 


wahl zu Fabrikvreiſen vorräthig, deim größten — j 


ihen ;yabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fit) Ave, 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüche und Bere 
In jedem Falle pofitive 
Heilung. Anh Sonniags offen bis 12 Uhr. Damen 
‚werden don einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Nerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Spes 
ziafiften und betragten es als cine Ehre, ihre leidenden 
Nitmenjcpen fo jhuell als ınögli von ihren Gebredyen 
zu heilen. Sie heileu gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yyrauen: 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne Opes 
ration, Hautfrantheiten, Holgen von Selbit: 
beiledung, verlorene Mannbarkeit ꝛe. Opera— 
tionen don eriter Klajje Operateuren, für radikale 
Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Dodenkrantheiten) ze. Konjultirt ung bevor Syhr heis 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. Frauen Werken dom Frauenarzt 
(Daiıe) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 big 
12 Akt. tal. fon 


Eine glückliche Ehe 


ein age rt und gefunde —F au zeugen, * 
alles Wiſſenswerthe über Geſchlechts-⸗Krankheiten, 
jugendliche Berirrungen, Jmpoienz, Unfruchts 
— f. w. enthält das alte, gediegene, deutjcye 

Bu: „Der Retiungs-AUnker‘, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreichen Abbildungen, Es iſt 
der einzig zuverläſſige Rathgeber für Kranke und 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Leute, die fi verheirathen wollen, oder unglüdlic 
verheiratbet find. Wird nah Empfang don 25 Gt3. 
in Boit-Stamp3 forgiam verpadt frei augejar.dt 

DEUTSCHES HEIL-INSTITÜT, 
No. 11 Clinton Place, N»w York, N. Y. 

„Der Retiungs: Unter‘ it auch zu haben in 
Chicago, Jil., bei Chas. Salger, 844 N. Haljted Str. 
T/m3,ddfa* 











1° 2* * * 
Wichlig für Männer und Frauen! 
MM Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge— 
3 ichlechtsfrantpeiten irgendivelcher Urt, Tripper, J 
< Samenflub, verlorene Mannbarkeit, Monats: Ü 
f förung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus: Wi 
= jan jeder Urt, Syphilis, Nheumatisuus, DS 
= Rotiblaui u.j.w.— Bandiwurm abgetrieben '— | 
= Wo Undere aufhören zu furiren, garautiren 
= wir zu Iuriren! Freie Konfultation mündlich f 
u oder brieilih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
NNhr Abends. —Privat-Sprechzimmer.—Aerzte B 
ſtehen fortwährend zur Verfügung in taluſon Bi 
Behlte's Deutſche Apothete, 


m 4415. State Str., Ede Bed Court. Ehicagr. 8 
ai Teutfcer Syezial- Mrz 
für Hugenz, Ohren, Naien: und 
Salöleiden. Behandelt diejelben gründlit 
und jhneil bei map gen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nad) nrübertreiflih.n neun Methoden. Der 
hartmäcdigite Natenfatarch und Schwer: 
börigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künjtiiche Angen. Brillen 
angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Mve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonn- 
was 8 bi3 12 ihr Vormittags. 


. Barsch , 
u Comp. 


Optiter. 
Genaue lnterfuhung 
von Gläſern für ake Mängel der 
uns bezügfih Eurer Augen. 


BORSCH & Co 


31 22,07 Re der Poſt⸗Office. 


Heill Cuch ſelhlt 
mer alle 

Krantheis 

% und unnatürlie’Entleerung der Harn-Draanc. 

Beide Geihlehter. Volle Anweiinugen mit jeder 

Srlaiche: Preis H1.0. Berkauft von E. Y. Stahl 

&o. oder nad Emyiang deö I e3 per Erpreä ber- 

jandt. Adrefi: E.L.S rug Company, 
Ban Buren Strabe und s- Avennue, Chic na 

ilj 


E. ADAMS STR. 


von Augen und Anpaflung 
ScHtrait. Konjuftirt 


Franch 
Spacıfic 


Au inodis. 


Von Europa zu rũck. 


Dr. F.C. Harnisch, 


— Augenarzt. — 
103 O4 Adams er. Zerevbon Be Seitral 1588, 
Stunden 10—4 außer Sountags. jantgmfol 


er KUEHN,: 
a —— — 
Erabat t ten a Bei! 
Room 


1-18 1-5, 6-1. > Eonniage lo. ers 


eıngerunre ın ver 


ji St. Youis Daylight Spezial.. 
| Eprinafield & Decatur 





Slinton, Moline, Rod Jsland .. 
ar Madifon und Keofut.. 


| Galesburg und Oxincy.. 

| Ottawa und Streator 

| Sterling, Rocelle und Rocdford.. 

| Emaha, E. Bluff3, Nebrasta...... 
| Kaniag Eity, St. Joſeph 

| ©t. Pani und Minneavolis. 


ı Seadwood, Hot Springs, ©. ©... 


4 | Nocheiter Accumodation.. 
i New York uno zo. nm 


I Graud Gentrat Stativ, 5, Ave 
| Minneapolis, St. Paul, 
' Exramore und Baron Kocal.. 


„103 Adams Str, | andinnapolis n. Gincinnatr.. 


ı Kafayette und 


' Zafayette Accomodation...... Be 
! Rafayette und Yomsville. .......* 
; Inbianavoliß n. Gi: winnafi.. ° 


zug ij 


feb 4, ſodido —febes 


Spatl Schmer sen m 6:0. 


Unier Erfolg 
tft aui Ihmerzie oe Zahnarbeiten balict zu Pepulären 
Breifen; denn 75 Prozeut unferes Gefhäftes erhalten 
wir dur& Empfehlungen. 


sh lieh mir 14 Zähne in dem 
Yolton Dental Barlors, Rr. 144 
ate Str neden, ohne ab ſolui 
ie geringiten Schmerzen zu ver⸗ 
u gueble, 72 Bosworth Ave. 
od Sul lungen BL aufw, 
illunge . 500 
Wi’ rt 5 
Rein e Berechnung für das gie ben - wenn "Zähne bes 
fRelit werden. — Eine geihriebene Garantie für zehn 
Kabre mit allen Arbeiten. doſae 


BOSTON DENTAL PARLORS. 145 State Str. 


N. W A TRY 
Deutſcher Optitker. 


99 E. Randolpk Str. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chitcagt 
u. St. Louis nad) New York und Boſton, dia Waba 
Eiienbahn und Sickel-Rlate-Bahn mit eleganten Ep 


und Buifet-Schlaftwa gen durch, ohue Wagenwedjel, 


Züge gehen ab vous bicago wie folgt: 
Jia Wabaih, 
Abfahrt 12, 02 Mtgs. Ankunjt ın New York3. en 
. „ Bojton 5:50 Abd& 
Abfahrt 11:00 Abd3. a „ New Vorl 7:50 VBorm 
Boiton 10:20 Borm 
Qia Niler Plate. 


Ankunft in New Dorf 3:00 Rahm 
J oſton 450 Nachm 

New York 7:50 Vorm 
10:20 Bor, 


“bt. 10:35 Borm. 
Abf. 10:15 Abds, 


".. Bofton 

Züge gehen ab von St. Couig wie folgt: 
Bia Wabaſö. 

&bf. 9:10 Borm. Ankunft in Nerv York 3:230 Nachm 


a „ Bojton 5:50 Ab 
abl. 8:40 Abde. e * 


„ New York 7:50 Borm 
" Bolton 10:20 Borm, 
n. meiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 
Plag u. f. w. jprecht vor oder fchreibt an 
€. E. Zambert, General: Paſſagier⸗Agent. 
5 Banderbilt Ave., New Hork. 
3. J. WicGartın, Gen. Weitern- "Paffagier-Ugent, 
205 ©. Elarf Str., Chicago, Yu. 
Zohn WB. Goof, Tirfet- Agent, 205 Clark Str. 
Chicago, Ill. 


Ill inois Sentral: Eijenbahn. 

Alle dı irchfahrenden Züge verlaſſen den ZentralBahn 
bof. 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden iöbnnen (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 22. Stri-æ 39. Str... Hyde Park» und 6% 
Str.:Station beitiegen werden. Stadt-Tidlet-Office. 
99 Adams Str. und I E 

Dürchzüge bfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Spezial * = IR VOR 

New Orleans & Memphis Limited * 5.30 M "11.58 

Monticello, A, und Decatur. ...." 5.30N 11.58 

Et, Louis Diamond Spezial. ......* 9. 10 N 


Cairo, Tagzug. sono. 
Springfield & Decatur.. 

Memphis Poſtzug 

Bloomington & Cnatöwortb.. 
Southern Erpreh...... 

Bilman & Kanfafee 

Rockford. Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug *3.30R 
Rockford. Dubuque & Sıour . 7. © .. 
Rodford Paſſagi erzug.. i 2 
Nodiord, Dubugueı uud opfe.. 


use 888 23322 


*—* 


Rockford K Freeport Expreß.. 
Dubuque Freevort 
aSauſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenouimen Sonntags. xSchlafwagen offen 
u 9:30 Abends. 


Burlington:Linie. 

Ehicago», Burlington- ınd Quinch-Eiſenbahn. Tel 
No. BI Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Glarf Str., und Union-Bahnhof, Gonel und Adams, 

Abfahrt Ankunft 
7830B +610R 
+6.10R 

+ 21598 


<ofal nad al 

Ottawa, Streator und La Salle. 

Rocelle, NRodford uud sorreiton.. 
Lofal»Punkte, Jilinois u. . 

Alle Orte ın Teras. 


bes 
* 


NERSETHLERHRSRER: 


ender, Utah, California 


* 
PRRNNERnHMSSwmmrson 


Kanias City, St. Joſeph.. .. .... 
Quinch, Keoknk, 3 Madiſon 
Omaha, Lincoln, Denver 

Ealt Lafe, Ogden, Ealıfornia 


wen 0. 0 oh ee 


VON 
*10.30 % 
Et. Paul und Minneapolis Jq10.55 N +10. SR 

"Tänlich. FIüalich, ausgenommen Sonntaq?. TTägs 
li ausaenomınen Samftaad. 


— — — — — 


Chieago xBAltonAUnion Vaſſenger Station. 
Ganal Straße, stpiihen Maditon und Adams Str. 
Tidet:Office, 101 Adams Straße. 
tErcept Sonntags. Ankunft Abfahrt 
buil:-Ervrep. + F3EMON 100N. 
| 3 jity Denver u. Galifornia .,6.WN 85%. 
Kanfas Eity, Eolorado n. Utah Er. *ILION. 3.008. 
St. Youis t alicher Yofalzug...... * OB. 915N, 
The Alton Yınmited— fur St. Loui3 "11.00B. LION, 
St. Lonis „Palace Ervreß. .. EWR 7.158. 
Et. Yomıs und Springficid Mid⸗ 
night Epecial . — — 8.00 B- 
The Alto Limit ed- für Keoria... 4. N 
109R 
71.158. 


Veoria Faſt Mail 
Peoria Nacht-Expreßz. 
. 7 5.00 R.MASN. 
Dwi ah a commodatioıt. 5.30 N. W008. 
Ticlet-Offices: 


Joliet Erpreß.. 
R\ 242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 


Joliet u. 
Tearboru⸗Station, Polk u. Dearborn. 
— Ankunft. 
téenu 
00 
— wi" 
"LOB 
1.253 
1.35 D 


ESEBEREBERESNEENS 


— 


11.30 N. 
+11.00 8. 
T68WR 


. DR 


Chicago & Erie-Gijenbahn. 


= Diarion Lokal 
; New Yort & — 
Jamestowe und unito . . . 


Cor umbus une storfolf, N 
Tänglich. * Ansgen onmen Sonitaas. 


|| OienGo GREAT —— RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

und Darriion Straße 

Telephon W0 Main. 

Abjahrt Aufunf 
WR 


+88 gi. 
OR * 908 

*10.39N °. SIR 
"LION "iO. ar 


Kıtv Office: 115 Adanıs. 
*Züglid. FAUSgen. Sonntags, 
Tu 
bug:e, K. City, St. Joſeph. 
Des Mivines, Diar Mean, 


MONON ROUTE-Dearbormn Station. 


| Zidet Offices, 82 6lart Str. und 2. Riafie Hoteld, 


Abgang Antunfk 
al 
830 B. 
F 8230 B. 


Louißville......- 
Andıicnavolid u. Kincinnati.. 
Andianapolid u. Eimcinnati.. "11:45 8. 
Indianapolis m. Gincinnatt.... -uusee- 

ION, 

EION. 

EIN. 3 
8 Zäglid. t Sonutag aus. - Nur Sonntag. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentral Pafjagier-Station; Ticket⸗ 
Office: 244 Elarf Etr. und Aüdıtorinm. Keine extra 


! Sahrpreife verlangt auf Limited Zügen. Züge täglich. 


Abfahrt Ankunft 
New Horf und Wafhıngton —— 
10.082 9.08 


suled Limited 
Rew York, Waibington und u. 

.E.ION 2.08 
: TOR 1.08 


burg Beitibnfed Yımıted.. 
Columbus und Wheeling — 
Columdus und Pittäburg Ervir 800* 2.02 
Ridel Plate. — Die New Dort, Ghicage un» 
St. Louid:Eijenbahn. 


Bahnhof: Dan Buren Str. nahe Slarf Str.. am Zoom, 
Alle Züge tüglid. ad. - Ruf 


: BES & Degen. Szoreb.. nn A5DB 25R 


111 Adams und 
mL ZidelOffir 111 Kbamb Sir. und Mubitorumm 





ittwochs Bargain-⸗Liſte 


der überraſchendſteu Werthe. 


| Handſchuhe. 

Gefütterte lederne Handſchuhe für 
Männer, ſpezieller Bargain, Paar .. 
Notious. 
Schulter Braces für Damen, 
Kinder, 25c Werth, 


„Flesco Graſp 
Mädchen und 
Be.» 

Schiweißblätter, gut 10c wertb, 
per Baar — 

Seidenpapier, alle Farben, 
für 
J Größte Auswahl von Valenti ines, fauch er“ 

Ba in Schadteln, von S1.75 abwärts 


Anterzeug Bar gains. 


Schwer gerippte Unt mden und Hoſen für 
Männer (in filbergreu), Hemden mit jeidener 
Litgze eimgefaht und Ver imutterfußpfe, 2IcC 


N: wertb, Mitttvod 
Schwer gerippte Flieheae itter * deibchen "für Das 
eNummern, 15€ 


inen, bil) gearnirt, grob 
vd grau ge tippte Leib: 


De wertb, zu 
der, kleine 108 | 


J Wellene fi ließgeintter 
gen und Hoien für N u 
Nummern, 2ik Werth, 


— * 
Fu 
Eprzirt um 8 FRE Bormittags. 

50 Dutend weiße gebügelte Hemden- für Män 
ner beſchmutzt und tei iht beijchädigt, 50% A 0 
jo lange der Worrath reicht, 

Stück — 

(Jeder Kunde auf ein Hemd beſchrt * 


Kinder-Trachten. 


Kinderkleider von wollenen Plaids und 
nelett gemacht, hübſch garnirt mit 
Braid, Mittwoch nur 

Cotton Flannel Nachthoſen (mit Füßen) = sin: 
der, 3c toertb, und damit 15 Ic 
aufzuräumen, Mittmoh . . . . -» ° 


Rleiderröcke, Jackets und 
Mrappers. 


MM Nieiderröde für Damen, von Seide und wollen 
gemijchten Grepons gemacht, mit feiner Perca: 

line nefüttert, voller Umfe ng, bil 21 
fig zu 6.00, Mittwod nur . . 3.98 
Damen = Nadets 'vo nivollenem Cheviot ge⸗ 
macht, mit Doppelt Geheppien Nähten, 1 25 
ein Bargain zu ... 


Flan⸗ 


A 
Wrappers, v. 
feiner Perca— 
line gemacht, 
in ſchwarz u. 
blau, gemu— 
ſtert und ge— 
ſtreift, garnirt 
nit Braid, 
1.25 wertb, 
für Mitt 
hmwodis = 
tauf— 


68c 


Ver: 


(Driginalsforrefpondenz der „Abendpoit“.) 
|. und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 


Berlin, 22. Jan. 1900. 
Ein Roman aus dem wirklichen Le— 
ben beſchäftigte in der vorigen Woche 
das Schwurgericht Liegnitz und 
füllte Spalten und Seiten der Zeitun— 
gen. Die Perſonen des Dramas wa— 
ren ein ſehr gutmüthiger, für die Feh— 
ler und Verirrungen ſeiner Frau blin— 
der Ehemann, eine ſehr leichtſinnige, 
aus einer Liebſchaft in die andere tau— 
melnde Frau und ihr letzter Geliebter, 

ein geiſtig entarteter Menſch, 
deſſen ganzes Leben ſich die Lüge 
ein rother Faden hindurchzieht. 
der Anklagebank begegneten ſich die bei— 
den Letzteren, Frau Marie Berndt, die 
geſchiedene Gattin des Rittergutsbe— 
ſihers Heinrich Berndt auf 
Schützendorf bei Liegnitz, in Schleſien, 


zu 


witz, er des Giftmordverſuchs 


25C Geitridte, fliehgefütterte Unterröde für Damen, 


Be. 
b 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
je 
| 
| 





Nieders | 


| bie 
| Berndt, daß er mit feiner Oattin im 
7 Ganzen eine glückliche Ehe geführt ha— 
vie | 
Auf | 


Unterröde. 


in Grau und Cream, gut 35c werth, 
Mittwoch zu 


Domellics. 
Spezich von 8 bis 10 Uhr Borm. 

100 Stüde beite vardbreite duntle Kleider-Pers: 
cales, die 123c Qualität, Sic 
per Yard 2 

(Nur 10 Vards zu jedem Kunden.) 


.. und Rugs. 


\ Jade i 


Yard breite reins 
wollene und baums 
wollen: gemiſchteIn⸗ 
zrain Garpets, 50e 

— redugirt „Fir 


Mittwoch, * 
per Yard .. 27 “c i 
0 ſchwere Angrains ni 
Rıas, 9 Fuß im 


Ö Suadrat, aut 83.75 
we — Mitt: 


| 2.88 | 
Yorzellan in, 


Incandescent Mantels, „un ıfere reguläre 25C 
12 Sorte, Mittwodh 3 für f 
Milch-Pfannen, 3 Gallone, ‚Sc ; 

= 3 

BI: 


dt 
Ic 


Nrdene 
nur 
Feuerfeſte Kaffeetöpfe, 
werth, zu nur 
Gine —— Vorzellan 
Pitchers, Auswahl 
E ing? Ine wei iße Porzellan Untertaijen, 


Belle Groceries. 


Mafhkeurns, Cerefota oder Wicboldts Bi 
Mebl, ver 244-Pfd.:Sat #7e, 


‚1.831 


Pillsburys, 
beſtes XXxXxXx 
49-Pfd.-Sach 9360 und 3⸗ daß—⸗ 
Eäde 

Griter Preis Slgin Greamery Butt er, 
per Pfund .. 


25e 
Shebopgan County Nr. X rita nifcher J 
Käſe, ver Pfund 15: s 


Premium Californiſcher Schinken, 
per Pfund . 

Gmpr ch Marke 
Büchſe 

Grants Badpulver 
+ Pid.: Büchſe — 

Sion Brand weißer gero liter “Hafer, drei 30€ — 
zwei Pfd. Ba dete * 

Fanch Louiſiana Kopf-Reis 
2 Pfund 

Gelbes oder weihes 
10 Bund 

Liberty Brand Minc eineat, 
per Packet 

„Threc Crown“ 
per Prund . 

Nunfel Bros. Superi or Fr rühftüc Katao, 
Pfd.Büchſe 

Unſer ſpezieller geröſteter Kaffee, 
per Pfund 

Feinſter Basket fired japaniſcher Thee, 
per Pfund 

Fairbants deutſche Familien-Seife, 

10 Stücke für 


Zuderforn, per 2:Pf 


Kornmehl, 


Muscatel Rofinen 


11e 4 
1508 
Sieh 





daß der Neue ja ganz nett, aber Doc 
nicht fo nett mie er, ihr Schlumperle, 
tie er fich unterzeichnete, jei. Das neue 
Verhältnig bildete bald das Dorfge- 
Ipräch. Nur dem betrogenen Ehemann 
blieb die Sache, wie jo oft, ein Geheim= 
niß. Er foheint überhaupt mie mit 


| Blindheit gefchlagen gewejen zu fein, 


daß er von dem ungenirten, offentun- 
digen Verfehr der beiden nichtS bemerkt 
hat. Erft nach dem Bergiftungsver- 
juche wurden ihm von Outsnadhbarn 
die Augen geöffnet. In feinen Ausja- 
gen, die wie erwähnt jehr fchonend für 
Angeklagte ausfielen, bezeugte 


be, von kleinen Mißhelligkeiten abgeſe— 
hen, wie ſie jede Ehe wohl aufweiſe. Er 
habe ſeine Gattin aus Liebe geheira— 
thet. Das Gerücht wollte freilich wiſ— 


ſen, es ſei in der letzten Zeit zu hefti— 


gem Streit zwiſchen den Eheleuten ge— 


kommen, weil Berndt ſich geweigert ha— 


Verndt, ſie der Anſtiftung dazu ange- 


klagt. Der Prozeß endete mit 


Jahren Zuchthaus, während 


derer Ausgang war auf Grund des 


beigebrachten Beweismaterials nicht zu | elegant und hübſch 


erwarten, wenngleich das Rechtsgefühl | 


‚ih dagegen jträubt, die Angeklagte, 
die doch immerhin die intellektuelle Ur— 
heberin war, ſtraffrei ausgehen zu ſe— 
ben. Ihre unerlaubien Beziehungen, 
nad) even Entdedung Berndt fih im 


Det iz J — * 
Derurfteilung des Ungellagten zu 5 | Iprofjen, von denen eine 1885 geborene 
Frau J * nf . i 
Berndt freigefprschen wurde. Ein ans | agugee alt, ein Dübiiger, mikielgrobrr 


| der Oberftabsarzt a. 


a | . s . ı- . = . — 
und der Guts-Inſpektor JoſephMark-— en — —— 
gegen Fen zu lafſſen. 


tariſch auf das Gut eintra- 
Berndt jtellte Dies in 
Abrede. Der Ehe find zwei Kinder ent- 
Iochter am Leben ift. Berndt ift 40 
Mann von guimüthigem Ausſehen. 
Frau Berndt ijt 1865 geboren, ſehr 
Markwitz iſt 11 
m. Sein Vater ijt 
D. Dr. Markwitz 


Jahre jünger als 


zu Rackwitz bei Bombft. 


Der Ihatbeitand jtellt jich kurz mie 


! folgt dar: Am Sonntag, den 2. Juli 


porigen Herbit jeheiden ließ, gaben bie | 
Angeklagten zu, fie bejtritten dagegen | 
aufs Entfchiedenite dieThat, und Frau | 


Berndt namentlich leugnete, daß fie | 
Markwitz, falls er wirklich die That ı 
begangen haben jollte, angeitiftet oder 
überhaupt Kenntniß von dem Borbas | 
ben gehabt habe. Auch Berndt jcheint 
nicht an diefe Schuld feiner Frau zu 
glauben. Er entlaftete dieje in feinen | 
Ausfagen, während diefe um jo bela- 
fiender für Marfwig augjieln. We | 
Geiftes Kind übrigens Frau Berndt 
ift, geht aus folgender herzlojer Aeuße- 
rung hervor: Als Berndt ihr Verhält- 
niß zu Markwitz entdeckt hätte und wei— 
nend jagte, er wolle fich erfchießen, er= 
wiberte fie: „Dann bin ih Dich Efel 
108.“ Martwit würde ein ntereffe an 
ber Bejeitigung Berndt gehabt haben. 
Dann hätte er Frau Berndt heirathen 
fünnen und würde in den Befit des nur 
wenig belajteten Gutes gefommen fein. 
Außerdem-hat Frau Berndt noch eine 
Erbihaft von mindeitens 100,000 Mt. 
zu erwarten, Marfwit Dagegen ift ohne 
Vermögen, C3 ift jehr fchiwer, ein Mo- 
tid zu entdeden, weshalb Frau Berndt 
ihren Männ aus den Weg zu räumen 
& wünſchen ſollte, es ſei denn ihre Sinn— 
Tichkeit und ihreLeidenſchaft für Mark⸗ 
wig. Aber auch diefe Liebe jcheint bei 
abe nicht tiefgehend gemejen. zu fein. 
‘ dem Vorgänger de Markiwig, 
m blutjungen Bolontär, unterhielt 

it8 ein Liebesverhältnit, und 
trogbem fie gleich na Marfwig’ An- 
> tritt mit diefem in intime Beziehungen 
trat, korrefpondirte fie doch mit dem 
heren a ihn verfigernd, 


| 


| 
| 


| 


| 


borigen Jahres, al das Ehepaar 
Berndt aus der Kirche aurüdgefehrt 
iar, überreichte der Angeklagte Frau 
ı Berndt in ihrem Ankleidezimmer, wel- 
ches er ungenirt betreten hatte, eine De— 
peſche, worin ihr der Tod ihres Groß— 
vaters angezeigt wurde. Berndt machte 
zur Zeit einen Spaziergang imGarten. 
Als er von dem Todesfalle erfuhr, be— 
fahl er ſofort anzuſpannen, um zur 
— zu reiſen. Während Frau 
Berndt in ihr Zimmer ging, um ſich 
reiſefertig zu machen, ließ Berndt im 
Speiſezimmer das Mittageſſen auftra— 
gen und aß mit Mackwitz zuſammen 
die Suppe. Während er nach oben ging, 
um ſeine Frau zur Eile anzutreiben, 
wurde der zweite Gang, beſtehend aus 
Schweinebraten und Klößen, aufgetra— 
gen. Der Angeklagte war zur Zeit al— 
lein im Zimmer. Als Berndt zurück— 
kehrte, ſchickte er ihn mit dem Befehle 
an den Kutſcher hinaus. Berndt hatte 
inzwiſchen zu eſſen begonnen. Kaum 
hatte er einen Biſſen im Munde, als 
er heftiges Brennen und Uebelkeit ver— 
ſpürte. Dem eintretnden Markwitz rief 
er zu, nichts von der Sauze zu eſſen, 
da fie gallenbitter jei.Er nahm dann 
feinen Zeller und tug ihne nach oben 
zu feiner Frau, damit fie kofte. Auch 
ihr wutbde übel und beide mußten fich 
erbrechen. Noch hegte Berndt nicht den 
geringften Verdacht, daß die Sauce 
vergiftet war. 
Mittwoch von der Beerdigung zurück⸗ 
fehrte, erfuhr er, daß zwei Hunde, de- 
nen man bon der Sauze vorgefeht, kre— 
pirt feien und daß der Thierarzt den 
einen ber , Baer habe, ben 


iv BR ——— Dar er REIFE - neuer” * 7 Fig‘ rue Re rer ee ihn - * een u: — 
u 2 RE & \ 5 2 —— — TR u EEE 
— — — — — — — — Ener ee ⸗ En 


Als eram folgenden. 





| jährigen Dienite. 
| bypnotifirte ihn mehrmals, und dabei 


" 


Rabaver und ben s——— an das 


Breslauer chemiſche Laboratorium ge— 
ſchickt habe. Der Volksmund bezeich— 
nete Markwitz als den Giftmiſcher und 
Ftau Berndt als Anſtifterin. Am 17. 
Auli ereignete fih em  meis 
lerer myſteriöſer DBorjal. Die 
ganze Familie jaß beim Kaffee, 
a3 Markwitz plötzlich erklärte, 
ſein Bütterbrod ſchmecke entſetzlich bit— 
ter und ſcheine vergiftet zu ſein. Er 
trank Seifenwaſſer und mußte ſich er— 
brechen. Als er zurückkehrte, gab er 
einem Hunde ein Stüc feines Brotes 
zu frefien, welcher alsbald verenbete. 
Seht ward Berndt die Sache zu bunt 
und er machte Anzeige beim Staatsans 
malt. Auch diefer Hund und Die bon 
Markwit ausgebrochenen. Speifereiter 
murben zur Unterfuchung nad) _Bre3- 
lau gejchict. Am 1. Auguft fam®Berndt 
zu Ohren, daß Markwit ihn allgemein 
als den Liebhaber der Schmeiter Der 
Frau Berndt bezeichne. Er jagte ihn 
zum Haufe hinaus, worüber Frau 
Berndt fich wie eine Rafende gebärbete. 
Einige Tage jpäter warf er die Frau 
hinaus und leitete die Scheidung ein, 
da er untrügfiche Beweife ihrer Un 
treue erhalten hatte. Snamilchen mar 
die chemijche Unterfuchung beendigt 
und hatte in den drei Hundefadavern 
und dem Gaugzentejte bruzinhaltiges 
Strychnin ergeben, in ven von Marf- 
wi ausgebrochenen Speijereiten aber 
fein Gift. Auf Grund diejes Befundes 
und der übrigen verdächtigen Umjtände 
wurden Marfwik und Frau Berndt 
am 8. Auguft in einem Hotel in Bre3- 
lau, wo fie zufammenmohnten, verhaf- 
tet. Wie ungenirt das Paar miteinan= 
der verfehrte, geht jhon daraus her=- 
bor, dab Frau Berndt, ala ihre Tod): 
ter in eine Penſion geſchickt wurde, 
nach deren Schlafzimmer überfiedelte, 
melches direft an das des Inſpektors 
ftieß. Sie hatte ihrem Geliebten ihre 
Photographie verehrt, ein jilbernes 
Herz-Armband, ja fogar ihren Irau= 
ring und au einmal 1000 Mar, als 
ihr eine Erbfchajt zugefallen war. Er 
gab ihr als Gegengefchenf ein goldenes 
Medaillon in Herzform und einen 
Ring auf dem „1. 5. 99" ein: 
gradirt mar. Damit Niemand 
ſeine Liebesbriefe leſen konnte, 
ſchrieb Markwitz auf den Rath der 
Frau Berndt ſeine Herzens-ergüſſe 
mit Milch, da die Schrift un— 
leſerlich bleibt und erſt in Folge Er— 
wärmung hervortritt. 

Die — hat ergeben, daß 
Berndt ſich im Frühjahr ein Fläſch— 
chen bruzinha * Strychnin zur Ver— 
giftung von Füchſen, wildernden Hun— 
den und Katzen beſorgt hatte. Er be— 
wahrte das Gift in ſeinem Schreib— 
tiſche auf, ließ aber die Schlüſſel ein— 
fach ſteckken. Es wurde angenommen, 
wenn auch der Beweis nicht erbracht 
wurde, daß Frau Berndt oder Mark— 
witz ſich von dem Gifte aneigneten. 
Berndt hegte auch einmal den Verdacht, 
Markwip habe ihm aus dem Schreid- 
tifche Geld entwendet. 

Markwitz iſt nach Anſicht des Ge: 
richtsarztes Dr. Bonhöfſer zu Breslau 
geiſtig entartet, jedoch zurechnungs— 
fähig, und befand ſich zur Zeit der 
That nicht in einem Zuſtande, in dem 
ſeine freie Willensbeſtimmung ausge— 
ſchloſſen war. Wie der Arzt ausfagte, 
iſt Markwitz ſehr leicht zu hypnotiſiren. 
Das bekundeten auch ſein Vater und 
ſeine früheren Lehrer und Mitſchüler. 
Als er noch zu Meſeritz das Gymna— 
ſium beſuchte, hatte ihn ein ein herum— 
ziehender Zauberkünſtler hypnotiſirt 
und ſeine Mitſchüler hatten dies öfters 
wiederholt. „on der Hnpnofe hatte er 
die tollfien Dinge angeftellt und fich u. 
%. mehrere tiefe Mefferfchnitte auf 
der Bruſt beigebradt. Manchmal 
lernte er leicht und rajch, aber das Ge- 
lernte war am folgenden ITage voll- 
ſtändigt aus dem Gedächtniſſe ver— 
ſchwunden. Mit Mühe und Noth er— 
langte er die Berechtigung zum ein— 
Auch Frau Berndt 


hätte er ſie beinahe erwürgt, als ſie ihn 
ſrug, wer das Gift in die Sauze ge— 
than habe. Er ſelbſt verdächtigte zwei 
Dienſtmädchen. Auf Nieder-Schü— 
tzendorf färbte er einmal zwei weiße 
Hunde Berndts roth, ſchor einige Pfer⸗ 
de zur Hälfte kahl, ſchoß ſich eine Ku— 
gel in den Arm und ſagte, er ſei in 
einen Nagel gefallen u. ſ. w. Er ſpielte 
Berndt einen Zettel in die Hände, auf 


dem von ſeiner Hand geſchrieben ſtand: 


„Ein Gnadengeſuch an Se. Majeſtät 
iſt ausſichtslos, zumal ein ſolches ſchon 
einmal abſchlägig beſchieden worden 
iſt. Es bleibt mir nichts übrig, als 
bis zum 25. Jahre unter falſchem Na— 
men hier zu bleiben.“ Von Berndt be— 
fragt, ſuchte er ihm vorzuſchwindeln, er 
heiße nicht Markwitz, ſondern ſei der 


Sohn eines ruſſiſchen Flüchtlings von 


Luci⸗Lacrobvitch. Dr. Bonhöffer cha— 
rakteriſirte Mackwitz als „pathologi— 
ſchen Schwindler,“ eine treffende Be— 
zeichnung. So wurde erwieſen, daß er 
ſich eines intimen Verhältniſſes mit 
einer Lehrerin rühmte und ſogar an— 
gebliche Liebesbriefe vorlegte. Die Leh— 
rerin wurde entlaſſen und ſpäter ſtellte 
ſich heraus, daß Mackwitz alles erlogen 


mehr als 25 Jan ge 
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hatte. ron Berndt. hat: er während 

ber Vorunterfuchung -geiehrieden, er 
werde ſich erſchießen, weñn ſie ihn nach 
der Scheidung nicht heitathe. Während 
bes Progefieg aber erklärte er, den’ 
Brief nur aus Mitleid gefchrieben zu 
haben. Cr jei diefer Frau Jon lange | 
überbrüffig und habe nicht im Entfern- } 
teften daran gedacht, eine „beichpitgne“ 
Stau zu heirathen. Und doch hatte er 
einen Freund zu feinem Vater gejchidt, 
um defjen Ginwilligung zu der Hei- 
tath zu erlangen. Er ſcheint ſehr liebe⸗ 
bedürftig zu ſein. So hatte er einmal 
verſucht, die junge Frau des Gutsbe— 
ſiters Polkow, bei dem er 189 einige 
Wochen Aſſiſtent war, zu umarmen 
und zu küſſen. Frau Polkow war aber 
keine Frau Berndt. Sie rief um 
Hülfe, und ihr Mann warf Markwitz 
aus dem Hauſe. 

Auf dem Wege zum Gefängniſſe, 
nach dem Urtheilsſpruche, entſprang er 
dem Gerichtsdiener, wurde aber nach 
einer heißen Jagd durch mehrere 
Straßen, die in dem ſonſt ſo ſtillen 
Liegnitz große Aufregung verurſachte, 
wieder eingefangen. 

Vor Ablauf dieſes Jahres noch wird 
die direkte, von fremden Einflüſſen 
unabhängige telegraphiſche Verbin— 
dung zwiſchen Deutſchland und den 
Ver. Staaten von der Deutſch-Atlan— 
tiſchen Telegraphengeſellſchaft herge— 
ſtellt werden, die erſte Etappe auf dem 
Ausbau eines deutſchen Kabelnetzes, 
das den deutſchenHandel von engliſcher 
Ueberwachung und Benachtheiligung 
befreien wird. Das Kabel wird von der 
Inſel Borkum über die Azoren nach 
New York gelegt werden und in Bor— 
kum einerſeits an das deutſche Tele— 
graphennet, in New York andererjeits 
an da3 der Commercial Cable Eo. an= 
ichließen. E3 wird von der Gefellichaft 
Falten & Guilleaume in Köln herge- 
ftellt. Das Anlandereht in den Ber. 
Staaten ift durch Vermittlung der 
deutichen Botfchaft erlangt morben. 
Durh Vermittlung der Europe & 
Azores Tel. Co. ift die Genehmigung 
der portugiefifhen Regierung zum An 
legen eines Kabel3 auf den Azoren 
erworben. Die Gejelichaft mußte fich 
Portugal gegenüber verpflichten, ei= 
nige Snfeln der Uzoren-Öruppe durch 
Kabel untereinander zu verbinden, [o= 
bald aus dem Betriebe der Linie Bor=- 
fum-Nzoren-Nem Norf eine Dividende 
von 8 Proz. erzielt wird. Außer mit 
der Commercial Cable@o. find betreff3 
Austaufches von Depefchen Verträge 
mit der Eajtern TITelegraph Eo., der 
Brazilian Submarine Telegraph Co. 


und der Deutjchen Telegraphen-Gefell-. 


Ichaft, die das Kabel von Borfum nad 
Vigo befigt, abgefchloffen worden. Die 
beiden Kabeltheile von Borkum nach 
Fayal, der Hauptinfel der Wzoren, 
und von dort'nadh Nem York müflen 
bi3 zum 1. Dftober gelegt jein, man 
hofft aber jchon früher fertig zu wer— 
den. 

Dem Beifpiele des Norddeutfchen 
Lloyd, der auf Borkum eine Telegra- 
phenjtation nad) Marconis Syitem zur 
Uebermittlung von Schiffsnachrichten 
errichten will, folgend, ſind jetzt auch 
die Behörden und Hamburger Dam— 
pfergeſellſchaften daran gegangen, dieſe 
epochemachende Erfindung in ihren 
Dienſt zu ſtellen. Auf dem Feuerſchiff, 
das weit draußen vor der Mündung 
der Elbe in die Nordſee liegt, und auf 
allen Leuchtthürmen an der Unterelbe 
werden Stationen für drahtloſe Tele— 
graphie eingerichtet, um umfangreiche 
Verſuche im Intereſſe des Rettungs— 
dienſtes damit anzuſtellen. Die erſte 
Station bildet das erwähnte Feuer— 
ſchiff. Dieſes meldet nach dem Leucht— 
thurm auf der Inſel Neumark und von 
dieſem aus werden die Meldungen von 
Leuchtthurm zu Leuchtthurm bis nach 
Cuxhaven weitergegeben. Es gilt feſt— 
zuſtellen, ob mittels dieſes Syſtems 
eine unter allen Umſtänden und Wet— 
terverhältniſſen ſicher funktionirende 
Verbindung möglich iſt, damit Leucht— 
thurmwärter, wenn ſie ein Schiff in 
Noth ſehen, Depeſchen nach Cuxhaven 
ſenden und das ſofortige Auslaufen 
von Schlepp- und Hilfsdampfern ver— 
anlaſſen könnten. Iſt dies möglich, ſo 
kann manches Schiff, das auf einer der 
zahlreichen Untiefen der Unterelbe ge— 
ſtrandet iſt, bei ſchnellem Eintreffen 
von Hilfsdampfern noch abgeſchleppt 
er bor dem Untergange bewahrt wer- 

en. 


Mit der Prüfung der Telegraphie 
ohne Draht geht man in Deutjchland 
mit der üblichen Gründlichkeit und 
Sorgfalt zu Werte. So hat man den 
ganzen Sommer und Herbit in ber 
Nähe von Kiel damit erperimentirt, 
ohne von den erzielten, außerordentlich 
günftigen Refultaten großes Aufhe— 
ben3 zu machen und fie glei an Die 
große Glode zu hängen, wie e3 in New 
York bei der Flottenparade zu Ehren 
Demens und den Wettfahrten um den 
„America Cup“ geſchah. Auf den 
Leucdtthürmen bei Yaboe war eine die- 
fer TIelegrapbenftationen eingerichtet 
worden und die zmwifchen Stettin und 
Kopenhagen fahrenden Dampfer mwa= 
ren mit Apparaten ausgerüftet und 
jandten und empfingen Depefchen beim 
Paſſiren des Leuchtthurms. Die Expe— 
rimente wurden bei jeder Art Witte— 
rung gemacht und die Apparate funk— 
tionirten tadellos. Man prüft die Er— 
findung aber auch auf ihre Verwen— 
dung im Kriege. Der Kommandeur der 
Luftſchiffer-⸗Abtheilung hat auf feinem 
in Tyriedenau, einem Vororte Berlins, 
gelegenen Wohnhaufe eine Station 
eingerichtet und telegraphirt von dort 
aus nicht nur flott nach der Kajerne 
feiner Abtheilung auf dem QTempelho- 
fer_?yelde, jondern auch nad den dort 
aufgeftiegenen effelballons, vor eini- 
gen Tagen jelbit während eines hefti- 
gen Schneegeftöbers. Der hierbei ver- 
wendete Apparat ift einfach, billig und 
leicht zu - transportiren. Unter. ben 
Luftballons hatte man anfänglich 
Drahtnetze zur Aufnahme der eleltri⸗ 
ſchen Ströme aufgehängt, jetzt aber 
verwendet man nur noch aus einer 
Menge Drähte gebildete Bündel. Von 
welchem Werthe es für die Heeresfüh⸗ 


Fuͤr volle 30 Tage. 


Der berühmte Dr. Sanden Elektriſche Gürtel. 


Der ältefte und beit befannte Gürtel wird jegt auf Probe für einen ganz 
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len ein angenehmer, ftärfender Strom zugeführt. 
bon Jugendfünden und fpäteren Ausfhweifungen herrühren. 


Warnung. 
dermann zur Verfügung. 


zen Monat offeritt. 


„‚ebermann, der e3 ehrlich und aufrichtig meint, fan 
jegt den echten Dr. Sanden Gürtel auf Probe haben. heine r 


Meine neueften Ba: 


tente find allen andern voraus und machen meinen Gürtel unübertrefflich. 


Dieftärtjte,voll ifolirte Batterie 
Die beite, dauerhaftefteBededung. 
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Antifeptiice Hüllenfüralle Platten. 
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bejeitigt. 
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legen iſt. Mit meinem verbeſſerten Suspenſorium wird den geſchwächten Thei⸗ 


Dr. M. W. SANDEN, 


Office- Stunden: von 9 bis 6. 


ter ift, wenn von Kriegsballons aus 
Meldungen übermittelt merben fön- 
nen, bedarf feiner großen Augeinan- 
derjegung. Ungleich michtiger aber 
wäre e3, wenn die Verfuche an der Iln= 
terelbe gelingen würden. Manches 
Schiff und viele Mönjchenleben wür— 
den vor dem Untergange bewahrt blei= 
ben. 
* * * 

Eine Frage, die für Deutfch = Ames 
tifaner, welche nach Deutfchland zurüd- 
fehren, von Sntereife ift, gelangte fürz- 
ih vor dem Berliner Zandgerichte zur 
Entjheidung, vor dem fi) der Kauf 
mann Hermann Chevalier wegen Biga=- 
mie, begangen in New York, zu verant= 
worten hatte. Chevalier it in Berlin 
geboren und hat als Einjährig-Frei— 
williger gedient. 1886 reiſte er von 
Leipzig aus nach New York, um die 
engliſche Sprache zu erlernen, fand 
Stellung als Kaufmann und blieb dort. 
Er lernte eine junge Dame aus Darm— 
ſtadt kennen und heirathete ſie am 2. 
Juli 1887. Die Ehe war keine glückli— 
che. Im Jahre 18806 ſandte er ſeine 
Frau zu ihrer in Darmſtadt wohnenden 
Mutter zurück. Ohne geſchieden zu ſein, 
ging er im Januar 1897 eine neue Ehe 
ein und reiſte mit ſeiner Frau nach Ber— 
lin, um ſeine betagte Mutter zu beſu— 
chen. Hier erhielt er bald eine aus— 
kömmliche Stellung. Seine erſte Frau 
erfuhr von ſeiner Rückkehr — 
land, kundſchaftete ſeinen Aufenthalts— 
ort aus und ließ ihn verhaften. Nach 
dem Reichsgeſetz verliert ein Deutſcher 
die Staatsangehörigkeit, wenn er ſich 
zehn Jahre im Auslande auſhält. Für 
denjenigen aber, der ſich im Beſitze eines 
Reiſepaſſes oder Heimathsſcheines be— 
findet, beginnen dieſe 10 Jahre an dem 
Tage, an dem die Giltigkeit dieſer Pa— 
piere erliſcht. Nun iſt feſtgeſtellt wor— 
den, daß Chevalier im Jahre 1886 von 
der Militärbehörde zu Leipzig ein auf 
5 Jahre lautender Reſerve-Urlaubs— 
ſchein ausgefertigt worden iſt, ſodaß die 
Friſt des Aufenthalts im Auslande erſt 
mit dem Jahre 1891 beginnen würde. 
Der Angeklagte behauptete, in gutem 
Glauben gehandelt zu haben, und ſelbſt 


Sountags von 10 bis 1 Uhr. 
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der Staatsanwalt beantragte eine Freis | 


[prehung, da er jeine Angehörigkeit 
zum Deutſchen Reiche als verloren be— 
trachtet habe. 


Der Gerichtshof jedoch 


| 


war anderer Unficht. Er nayın an, daß | 


durch) Beichaffung des Urlaubspaſſes 
die Frift des Verluftes der Staatsange- 
börigfeit unterbrochen worden, der An= 
geflagte Deutfcher geblieben und fich | 
auch deffen bemußt gemefen je. Mit 
Rüdficht darauf, daß er feine erftergrau, 
mit der er acht Jahre zufammengelebt, 
bo in recht unjchöner Weiſe abgeſcho— 
ben habe, verurtheilte das Gericht ihn 
zu einem ‘ahre Gefänaniß und mies 
den Antrag auf Haftentlaffung gegen 


Bürgfchaft ab. 
3. €. Ofthaus. 
— hi — — 
Ein Abſatzgebiet für faule Eier 


| 


ift im — Kongo entvedt worden. Der 


Pater Senden von der belgischen Miſ— 


fion berichtet nad) Mittheilungen eines | 


Brüffeler Korrefpondenten Folgendes: | 
Am 5. Oktober jehlug der Blig in eine | 
Hütte von Eingeborenen ein und traf 
eine dort befindliche Frau. Sch Tief | 
Ichleunigft dorthin und glaudte nicht 
anders, als die Negerin todt vorzufin- 
den. ch war faum dort angelangt, 
fo famen au fchon von allen Seiten 
die Schwarzen herbei. Man öffnete 
der vermeintlich Erjchlagenen mit Ge= 
twalt den Mund und trichterte ihr den 
Snbalt fauler Eier ein, die man zuerft 
zwilchen den Fingern zerqueticht hat- 
te. Die Schale des Eied nahm denjel- 
ben Weg. Die Unglüdliche mußte, ob | 
fie wollte oder nicht, diejes gräßliche 
Zeug in Maffen hinunterfchluden. Uber 
jiehe da, nach wenigen Minuten 
fam die Negerin wieder zur Befinnung, 
und heute läuft fie herum, al3 märe 


ichon | 


ihr nie etwas widerfahren! Die Beiei- | 


tigung der folgen von Blitfchlag durch 
den Genuß fauler Gier — wiederum 
eine ungeahnte . Naturerjcheinung, an 
der die Gelehrten ihren Scharflinn er= 
proben mögen! 
Finanzielles. 
BEP” 5 bis 6 Prozent 
Grundeigen: 
thum von 8500 
Wm. C. Heinemann & (o., 
92 LASALLE STRASSE, 


G | zu verleihen auf 
aufwärts. 
— Dfieriren erfte Supoibelen ala figere Anlagen. 


Während des Schlafs heilt mein Gürtel alle Schwächen, welche 
7000 wirtlideRKurenim Jahre 1899. 
Der neuefte und befte Dr. Sanden Gürtel iftnurinmeinen Öefhäftenzuhaben. 
Alle anderen find veraltet und datiren 20 Jahre zurüd. Mein reich illuftrirtes Buch fteht Sea 
E3 mwird frei und verjiegelt verfandt. 


183—185 $. Clark Str, 


CHICACO 


Am Mittwod) und Samjtag bis 9 Ihr Abends offen. 


"SCHROEDERS 


BL HATTEN U NT 
DE GOR :CHICAGO:AVE 


An Die Lefer der „Abendpoft‘‘ . 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruhbänder zu 


Mär einfeitige 
65€ (jede Größer 


1.25 gig 


Gleihe Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 


zu kaufen. 
leibSbinden und Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden, — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir machen die beiten Unters 


chwollene Adern und Beine werden nad Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt U 
lichen deutihen Katalog don 
Abendpoft benennen. 


Finanzienes. 


State Bank !r- 


nn || Kapital 


of Chicago. | eine 


1 Million 
Dollars. 


Chamber of 
Commerce ROHR 


Gewährt Binfen auf Pepofiten im 
Bank- und Spar-Departmeut. 

Stellt Kredit-Briefe fiir Neijende aus 
und Werhfel und Tratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminiftrater, Teflament- 
Bollfiteker und Eruftee. Tefta- 
meute oftenfrei au uögejtellt. 


Direktor: en: 
Thomas Murdoch, Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth. Uenry C. Durand, 
John H, Dwight. A. P. Johnson. 
Theo, Freeman. H. A. Haugın. 
Jobn R, Lindgren. 


— — —— — ——— —— — —“ 


2Wjan, ſa, diom 


“Is your Mortgage all right?” 

Inhaber von Grundeigentbums:Hppothelen denkt 
an die Echwindeleien, welche in dieſer Branche be— 
gangen worden ſind! Iſt das Kapital geſichert? Jit es 
eine erſte, zweite oder dri 1te Hypothek? Bielleicht ſo— 
gar „releaſed“, trotzdem, daß die Zinſen bezahlt wer— 
den. Wir baben joiche repräfentirt und tolleltirt. 
Yaflen Sie desbalb die Ibrige n unterſuchen und ſpre— 
chen Sie in unſerer Office vor zwecks weiterer Aus— 
tunft. Real Eitate Necord G sramining Yıureau, im: 
mer 51l, 225 Dearborn Str. l4jant&fon, Into 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verkaufen. aapii 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 
83 und835 Dearborn Str. 


Wir haben Geld zum Berleiden 
Geld an Hand anf Chicagver Grund 
a" 


eigenthum bis zu irgend einer u 
verleihen. 


Betrage zu den niedrig: 
it en jet gangbaren Zins 
Nateũ. 8aug, didoſdu, bu 


KReiue Kommiſſion. U.o.srToxnt a co., 


Auleihen auf Chieagoer 206 LaSalle Str. 
verbeſſertes Grundeigenthum. Tel.: Expreß 681. 


J.$.Lowitz, 


39 GLARK STR,, 


gegcnäber dem Gourthonfe, 


chiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 
„Saale“, Expreßß, nach 
bremen. 
‚ nah Antwerpen. 
„Ya Char upagnes, nah Havre. 
‚Batr Me... .. nad) Hamburz. 
„Statende me Erpren, 
"nad Rotterdam. 


J. 
S 


a 


Dienftag, 6. Febr.: 
Mittwoch), T. Sebe 

Donnerftag, 8. Febr. 
Samitag, 10 Febr.: 
Eamftag, 10. Fehr.: 


Mittwodh, 14. Febr.: „Kenfington“, nah Antwerpen. 
Tonnerftag, 15. Febr.: ,9. H. Meier“, nah Bremen. 


Abiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BEE Bollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


BER Grbichaiten, 


regufirt,. Borfhuß auf Berlangen. 


Deutſches Konſular⸗- 
und Nedhtsburcan, 


99 Clark Strasse. 
Difice-Stunden bi 6 Ubr Abds. Sonntags 9—12 Ube 


„Wefternfand“ 


Freies Auskunfts-Burean. 
zöhne Toftenfrei Tollektirt; Necdhtäfadyen” aller 
Met prompt ausgeführt 
9 — — 4. dung" 


il 


Bohnende erhalten frei in 
Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


— 3 bequeme Anpapzinmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


berichlofienem Kouvdert unferen ausfähre 
Gummiftrümpfen, wenn fie die 


HClaussenius Co. 


| 
E 
| 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul B. Clauſſenius. 
sr Srbichaiten 
Bollmakhten "we 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 T ıhren haben wir über 


RE 20,600 Erbfchaften 


ce-ulirt und eingezogen, — Borfchüfle gemährt. 
Herausgeber der „Vermibte GErben-Kifte*, nah amte 
lichen Önclen zufammengeftellt, 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 


General:Agenten bes 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nolarials⸗ und Rechlsbütenu. 


Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v.n 9—12 ube, 
Ä 
7 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 
32 
528.00 - 


ntwerpen, 
%., 3. 
Geldjendungen ihr anaeia 
Oeſſenlliches Noluciul. 


Vollmachten wit elereee Ber 


alaubigungen. 


Erbſchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Spezialität. 
Man beachte: 


S2BLASALLE STR 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Binie, 
Elle Damıpfer diejer Linie maden die Reife vegelmäßig 


in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie ua Sübb ala) und 
ber Schweiz. 1103 
71 DBARBOR 


Manrice W. Kozminski 


N ST 
General: sen 


des Wet 


Gin in jeder Beziehung richtiges Heilmittel für 


eine Grfältung iftJayue’s Expeciorant, . 


53.00 Jigffen, 83:28 


22 Ru. — 33.00 
Andiana Lump . . 

| Sirginia Zum : . 

Hoding oder ®. & DO. "Sump 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

zu den niedrigfien Marfitpreifen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
immer 304, Shilfer Building, 
103 E. Randolph Str. 
Wille Orderd werden C. 0, D. ausgeführt. 
Telephon Main 818. Slja,tgl&fo* 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 
— — Befen und 
Haushaltungs-Gegenfänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 

oder 4 per Monat ohne. Zinjen auf Noten 

verkaufen. Ein Bejuh wird Eu überzeu- 

gen, daß unſere Preiſe ſo — al bie 
ſt 





